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Die Kanzlerrede.
Die Sozialdemokratie und ihr würdiger Führer, Herr

Auguſt Bebel, haben in der 4. Reichstagsſitzung der neu-
begonnenen Seſſion am Donnerstag, 10. Dezember, die
Abfertigung erhalten, welche ſie ſich reichlich verdient haben.
Der Reichskanzler war es, der ihnen dieſe verdiente und
glänzende Abfuhr zuteil werden ließ. Wir ſind überzeugt,
daß die wuchtigen Ausführungen des Grafen Bülow, denen
ſchon im Parlamente die rechtsſtehenden Parteien lebhafteſt
zuſtimmten, im ganzen Reich bei allen monarchiſch Denkenden

ungeteilten Beifall und volle Zuſtimmung finden werden,
und daß ſich Graf Bülow nicht irrt, wenn er annimmt, daß
die große Mehrheit des deutſchen Volkes hinter ihm ſteht.
Der Reichskanzler hat Herrn Auguſt Bebel die heuchleriſche
Maske in Fetzen vom Geſicht geriſſen. Das Verdienſt des
Grafen Bülow, daß er dem deutſchen Volk wieder einmal
eingehend und überzeugend dargelegt hat, wer Herr Auguſt
Bebel eigentlich iſt und was hinter ihm und ſeiner Partei
ſteckt und von dieſer zu erwarten iſt, iſt nicht hoch genug an
zuerkennen. Er hat wieder einmal unwiderleglich bewieſen,
wie das deutſche Volk von einer Partei, die ſich zu Richtern
über alles und alle aufſpielt und dabei ſelbſt genug zu tun
hat, ihre eiternden Wunden nicht fortgeſetzt bloszulegen,
nicht nur in ſeiner Gegenwart auf das Scheußlichſte be
läſtigt und in ſeiner Zukunft auf das Niederträchtigſte ge
fährdet, ſondern wie es auch vor dem Auslande fortgeſetzt
kompromittiert und geſchädigt wird; denn weiter nichts als
eine Blamage iſt es, die Herr Bebel auch am Donnerstag
dem deutſchen Volke mit ſeinen ſaftloſen Ausführungen an
getan hat. Es iſt geradezu lächerlich, wenn man hört, wie
Herr Bebel, eine ohnmächtige Null und wirrer Dilettant
auf dem Gebiete auswärtiger Politik, der Regierung Vor-
ſchriften und Belehrungen gibt. Herr Bebel, ein Mann ohne
den geringſten hiſtoriſchen Blick und ohne das geringſte Be
wußtſein geſchichtlicher Konſequenzen, hat eben keine blaſſe
Ahnung von den Erforderniſſen und inneren Bedingungen
internationaler Beziehungen, und wenn Deutſchland der
Politik Bebels wenn man von einer ſolchen überhaupt
reden kann folgen würde, ſo würde das nur zu ſchweren
Herausforderungen iVch allen Seiten hin führen. Aber
man muß überhaupt konſtatieren, daß der gute Auguſt nicht
weiß, was er eigentlich will, und wie ein komiſches Zerrbild
hin und herſchwankt. Wie recht hat doch Graf Bülow, wenn
er den Franzoſen Millerand weit über Auguſt Bebel ſtellt.
Millerand iſt wenigſtens Patriot und ſchlägt nicht, wie
Bebel, der Mutter, die ihn geboren, fortgeſetzt ins Geſicht.

Wie geſagt, Graf Bülow hat der Sozialdemokratie und
ihrem Hauptführer meiſterhaft heimgeleuchtet, und auch
rhetoriſch war die Rede ein Meiſterſtück. Aber man darf ſich
durch die uneingeſchränkte Anerkennung dieſer Seiten der
Kanzlerrede nicht über die Tatſache hinwegtäuſchen laſſen,

daß der poſitive Jnhalt dieſer Rede nicht
entfernt aufder gleichen Höhe ſtand. Spuren
eines poſitiven Programms ließen ſich eigentlich nur in den
Ausführungen über Sozialpolitik erkennen, wobei als Auf-
gabe des nächſten Jahrzehntes die Durchführung der Witwen-
und Waiſenverſicherung verkündet und in allerdings etwas
nebelhafter Ferne der Ausblick auf die Arbeitsloſenverſiche-
rung eröffnet wurde. Was die letztgedachte Aufgabe an-
langt, ſo ſtehen wir derſelben vorläufig noch mit großen
Zweifeln gegenüber. Die Durchführung des Gedankens
ſcheint uns ohne Aufenthalts- und Arbeitszwang kaum denk-

bar. Eine ſo ſchwere Beſchränkung der individuellen Frei-
zeit aber hätte ſchon eine verdächtige Aehnlichkeit mit dem
großen Zuchthauſe des ſozialdemokratiſchen Zukunftsftaates.

Jm übrigen aber läßt die Rede ein poſitives
Aktionsprogramm der Regierung zur Be
kämpfung der ſozialdemokratiſchen Ge-
fahr gänzlich vermiſſen. Wir teilen die Zuverſicht
des Reichskanzlers, daß das deutſche Volk, ſoweit es noch
nicht ſozialdemokratiſch verſeucht iſt, mit der Regierung zur
Niederwerfung eines etwaigen gewaltſamen Umſturz-
verſuches zuſammenſtehen wird. Aber es kommt doch auch
weſentlich darauf an, zu verhüten, daß durch die ſozialdemo-
kratiſche Bewegung und Agitation die lebendigen Kräfte
unſeres Volkes und die Einrichtungen unſeres Staates all

mählich ſo geſchwächt werden, daß ſie im entſcheidenden Mo

mente nicht mehr die Kraft zum erfolgreichen Widerſtande
haben. Demgegenüber iſt es denn geradezu die unerläßliche
Pflicht pofitiver Staatskunſt, den dem ſozialdemokratiſchen
Terrorismus ausgeſetzten Schichten der Bevölkerung den
nötigen Schutz zu gewähren, dem Mißbrauch der
den ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen erreichbaren öffent-

lichen Jnſtitutionen zu ſozialdemokratiſchen Agitations-
und Parteizwecken zu ſteuern, der Verhetzung der ver-
ſchiedenſten Kreiſe unſeres Volkes untereinander und gegen
die Regierung nachdrücklich entgegenzutreten und vor allem
der planmäßigen Erziehung der ſchulentlaſſenen Jugend zu
antimonarchiſcher Geſinnung und zur Disziplinloſigkeit, ab
geſehen von der Unterordnung unter die eigene Partei-
disziplin, vorzubeugen! Jn allen dieſen Be
ziehungen aber enthielt die Rede des
Kanzlers nicht die Spur eines poſitiven
Aktionsprogramms der Regierung. Das iſt
zweifellos ein überaus empfindlicher Mangel. Mit noch ſo
ſchönen Worten, mit einer noch ſo wirkſamen Kritik der
Sozialdemokratie und ihrer Gefahren bekämpft man dieſe
nicht erfolgreich. Dazu gehört eine planmäßigepoſi-
tive Politik der Tat! Jn bezug auf eine ſolche Re
gierungspolitik hat die Rede des Herrn Reichskanzlers be-
dauerlicherweiſe ein beinahe ganz negatives Reſultat er
geben.

Deutſches Reich.
Halle a. S., e. Dezember.

Stimmungsbild ans dem Reichstage.
Jnm Reichstage bildete auch noch vor Beginn der

Sitzung am Freitag in der Wandelhalle und in der
Reſtauration der Abgeordneten die Rede des Reichskanzlers
Grafen v. Bülow den alleinigen Geſprächsſtoff. Bei nahezu
allen Parteien wurde anerkannt, daß ſeit Bismarcks Zeit vom
Regierungstiſch nie wieder ſo treffliche Worte über das Weſen
und die Agitation der Sozialdemokratie wie über ihr
Phantaſiegebilde „Zukunftsſtaat“ geſagt worden ſind, wie
am Donnerstag vom Grafen Bülow. Aber ſo neidlos und
unumwunden man auch ſeinen Witz und ſeine Schlagfertig-
keit anerkannte, war doch unverkennbar, daß man ſeine Rede
jetzt weit ſchärfer unter die Lupe nahm. Man betonte zu
treffend, daß die Abfuhr Bebels durch die Möglichkeit der
wiederholten Heranziehung des Dresdener Parteitages ſehr
erleichtert worden ſei, und man entdeckte auch eine Reihe von
Punkten, in denen die Antwort ganz ausgeblieben oder un
befriedigend erteilt ſei. Am leichteſten ging man über die
Tatſache hinweg, daß Graf Bülow die vom Abg. Bebel ge
machte Bemerkung, das Deutſche Reich ſcheine immer mehr
in eine vielleicht noch nicht einmal glänzende Jſolierung
hineinzutreiben, mit keinem Worte berührt habe; man war
geneigt, anzunehmen, daß der Reichskanzler bei der zweiten
Leſung des Etats des Auswärtigen Amts auf dieſe Be
merkung um ſo eingehender zurückkommen werde. Wenig
befriedigt hatte aber ſichtlich auf der ganzen Rechten wie im
Zentrum, daß der Kanzler auf den Bebelſchen Vorwurf, die
Verhandlungen zum Abſchluß neuer Handelsverträge
kämen nicht von der Stelle, nichts übrig hatte, als die nichts
ſagende Bemerkung: Die verbündeten Regierungen ſeien
nach wie vor von dem Wunſche beſeelt, auf einer uns an
nehmbaren Baſis neue Verträge abzuſchließen. Und ſchließ-
lich vermißte man in der Rede auch noch einen Anhalt, der
erkennen läßt, ob nun trotz des rieſigen Anwachſens der
Sozialdemokratie auf dem Gebiete der inneren Politik nach
dem Grundſatz: Es wird fortgewurſtelt! weiter gearbeitet
werden ſoll. Man erwog eben, ob es nicht angezeigt ſei, nach
dieſer Richtung hin vom Reichskanzler einen klaren Beſcheid
zu fordern, da ertönte die große Glocke, die die Abgeordneten
nach dem Sitzungsſaal entführte.

Der erſte Teil der Sitzung konnte freilich auf die Zu
hörer einen beſonderen Reiz nicht ausüben. War doch der
erſte Redner der Abg. Dr. Sattler (nl.), der auch heute
wieder ſeine nahezu zweiſtündige Rede in ermüdender
Gleichmäßigkeit vortrug und mit ſeinen monotonen Be-
merkungen die Aufmerkſamkeit des Hauſes nicht zu feſſeln
verſtand. Darf man ſeinen Worten trauen, dann iſt alles
gut und ſchön im deutſchen Vaterlande, und er ſchien alle die
Einzelheiten, die er berührte, nur anzuführen, um dar-
zutun, daß ſeine Partei mit allen Maßnahmen der Re
gierung zufrieden ſei. Nach ihm ergriff zum erſten Male der
neue preußiſche Kriegsminiſter v. Einem das Wort, und
er verſtand es, die Sitzung ſofort auf ein erfreulich hohes
Niveau zu führen. Wenn ſeine Rede einen nachhaltigen
und in hohem Maße günſtigen Eindruck machte, ſo erklärte
ſich das in erſter Linie daraus, daß er nirgends auch nur den
leiſen Verſuch machte, irgend etwas von tatſächlich vor
handenen Mißſtänden zu beſchönigen. Er räumte offen ein,

daß in Forbach unglaubliche Mißſtände vorgekommen ſind,
betonte aber auch, daß ein zweites Forbach im ganzen Deut-
ſchen Reiche nicht denkbar ſei. Er verurteilte die Soldaten
mißhandlungen, legte aber an der Hand der Statiſtik auch
dar, daß die Zahl der Mißhandlungen im Heere im letzten
Jahre geringer iſt als die Durchſchnittszahl der vorher-
gehenden zehn Jahre. Lebhaften Beifall begleiteten ſeine
Ausführungen, als er davor warnte, den zum Heeresdienſt
eintretenden jungen Leuten die Liebe zum Soldatentum zu
rauben. Es war eine wackere Rede, die im deutſchen Volke
freudige Genugtuung wecken wird. Dann kam Eugen
Richter zum Wort, der auch diesmal wieder von der
Rednertribüne ſprach, um der ſozialdemokratiſchen Nachbar-
ſchaft möglichſt entrückt zu ſein. Zum Schluſſe der Sitzung
ſprach der freikonſervative Führer v. Kardorff und
führte ſehr zutreffend aus, wie ruinös die Nichtkündigung der
Handelsverträge auf die Landwirtſchaft wirke und wie die
Häufung der Soldatenmißhandlungen mittelbar in der Ein
führung der zweijfährigen Dienſtzeit ihre Urſache habe. Dieſen
Gedanken, ſo wünſchen wir, möge die Regierung einmal
ernſtlich und ohne Voreingenommenheit nachgehen!

Zur Frage der Bekämpfung der Sozialdemokratie
hat der freikonſervative Abgeordnete Dr. v. Kardorff in
ſeiner am Freitag im Reichstage gehaltenen Etatsrede in
außerordentlich eindringlichen und überzeugenden Worten
Stellung genommen. Er führte dabei u. a. folgendes aus:

Der Reichskanzler hat Herrn Bebel aufgefordert: „Ver-
ſuchen Sie einmal, ſich an den ehernen Mauern, auf denen der
preußiſche, der deutſche Staat beruht, die Köpfe zu zerrennenl“
Revolutionen merken immer die leitenden Kreiſe am ſpäteſten.
Bekanntlich wurde in Verſailles noch getanzt, als die Wogen der
Revolution ſchon hoch gingen, und Ludwig XVI. fuhr fleißig zur
Jagd, um Rehböcke zu ſchießen, als es ſchon gefährlich àusſah. Die
Sozialdemokratie hat in Deutſchland heute eine Macht erlangt, die
man nicht ſo obenhin anſehen darf. Es iſt die Partei, die die
meiſten Geldmittel aufbringt, die die Arbeiter höher beſteuert, als
der Staat. (Unruhe bei den Sozialdemokraten Erſtens ver
fügt die ſozialdemokratiſche Partei über große Geldmittel und
dann über den Generalſtab von Offizieren, den wir hier im Reichs
tage ſehen, angeſtellt und bezahlt von der Sozialdemokratie als
Redakteure, Leiter von Konſumvereinen uſtv. Die Sozialdemo
kratie hat ihre Kreiſe auch auf das bürgerliche Leben ausgedehnt;
ſie bedroht die Bürger einfach mit Vohkott, wenn ſie nicht ſozial
demokratiſch wählen. (Sehr richtigl rechts.) Jch weiß das zum
Beiſpiel aus Schönebeck, Magdeburg uſw. Wenn wir uns früher in
dieſem Sinne ausſprachen: Wes Brot ich eſſe, des Lob ich ſinge,
wie haben Sie (zu den Sozialdemokraten gewendet) da getobt!
(Sehr richtigl) Jch habe die Meinung, daß wir uns bezüglich der
Sozialdemokratie auf dem Eilzuge befinden, der mit ziemlicher
Windeseile in den ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat hineinfährt
(Unruhe bei den Sozialdemokraten), und daß wir manches durch
die Geſetzgebung getan haben, um dieſe Fahrt noch zu beſchleunigen.
Meine Herren, ich habe das Jahr 1848 als 20jähriger Menſch mit-
erlebt, und weiß, mit welchem Hohngelächter es in den Zeiten vor
dem März aufgenommen wurde, wenn irgend jemand zu ſagen
wagte, wir können bei uns in Preußen doch eine Revolution haben

und am 18. März war ſie da. Damals hatten wir noch eine
Armee, die noch pöllig intakt war, während ſie heute ſchon mit Ele
menten durchſetzt iſt, die ſchon als geſchulte Sozialdemokraten in die
Armee eingetreten ſind. Wieviel Tauſende es ſind, entzieht ſich
meiner Veurteilung, aber im Verlauf der Jahre wird ihre Zahl
entſprechend zunehmen. Jch weiß, welchos Maß von Kopfloſigkeit
beim erſten Eintreten der Revolution eintrat. Kopfloſigkeit iſt ja
das beſtimmende Zeichen für jede Revolution. Worauf ich mit
dieſer Ausführung hinaus will, iſt, daß ich es für notwendig halte,
daß von den verbündeten Regierungen irgend etwas geſchieht, um
dieſem Anwachſen der Sozialdemokratie zu ſteuern. (Ahal links.)
Jch habe immer bedauert, daß durch ein Mißverſtändnis auf der
rechten Seite dieſes Hauſes ſeiner Zeit das Sozialiſten
geſetz, für welches die ganze nationalliberale Partei und der
größte Teil des Zentrums ſtimmte, zu Falle kam. Wenn wir
das Geſetz noch heute hätten, ſo würden wir nicht drei Millionen
ſozialiſtiſche Stimmen haben. Vielleicht waren die damaligen
Strafen an ſich etwas hart. Jch weiß eine gar nicht harte und
doch wirkſame Strafe; allen denen, die ſich als überzeugte Sozial
demokraten bekennen, d. h. als Umſtürzler des Staates, als Re
publikaner uſw., würde ich einfach das direkte und indirekte Wahl
recht auf fünf Jahre entziehen. Und die von der ſozialdemo-
kratiſchen Partei geſammelten Gelder würde ich mit Beſchlag be
legen. Wenn wir eine ſozialdemokratiſche Republik hätten, und
wir, Hunderte und Taufende von Rohaliſten, ſtellten eine Ver
bindung her zum Umſturz dieſes ſozialdemokratiſchen Staats, wie
würden Sie da mit uns umgehen! Wenn ſich die verbündeten Re
gierungen nicht aufraffen und etwas Ernſthaftes gegen die Sozial
demokraten tun, ſo wird die Revolution kommen, das iſt meine feſte
Ueberzeugung. Der Kampf mit den geiſtigen Waffen, den der
Abg. Schädler allein will, hat uns keine erfreulichen Ergebniſſe
gezeitigt. Dieſer Kampf mit den geiſtigen Waffen kommt mir ſo
vor, als wenn man das ganze Strafgeſetzbuch aufheben wollte, da
doch die zehn Gebote da ſind. Meine Herren, ein Staat, der ſich
nicht felbſt aufgibt, darf eine Bewegung wie die ſozialdemokratiſche,
einen ſolchen organiſierten Staat im Staagate, der zu ſeinem Um-
ſturze gegründet iſt, nicht dulden. (Sehr richtigl rechts.) Die
Sozialdemokraten haben ſich was ich immer für eine Blasphemie
hielt immer mit den erſten Chriſten verglichen, aber dieſe
Chriſten hatten ſtets Arbeitſamkeit, Mäßigkeit, Güte, Barm
herzigkeit und Milde gelehrt. Das habe ich noch nie aus ſozial-
demokratiſchem Munde gehört. Die Sozialdemokraten ſagen zwar,
Religion iſt Pribatſache, aber in der Praxis iſt es bei ihnen nicht
Privatſache, denn wie vielfach berichtet wird, ſind doch diejenigen
Genoſſen, die ſich zur chriſtlichen Kirche halten, immer einer ſehr
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böſen Behandlung bei der Sozialdemokratie ausgefetzt. Bei ihren
Begräbniſſen darf kein chriſtlicher Pfarrer folgen, ſonſt folgen die
„Genoſſen“ nicht. Trotzdem wird das Chriſtentum ſchließlich die
Sozialdemokratie innerlich überwinden. Jm Mittelalter, zur Zeit
der Kreuzzüge gegen die Ungläubigen, wurde in Deutſchland ein
Gottesfrieden proklamiert, alle inneren Fehden mußten ſiſtiert
werden. Jch hoffe, daß wir dieſen Gottesfrieden auch unter
einander halten. und zwar Katholiken wie Proteſtanten. Wir
ſollten uns ernſthaft bemühen, alles zu vermeiden, was die andere
Konfeſſion verletzen oder gar zu Kämpfen zwiſchen beiden Kon
feſſionen führen könnte. Das wird uns ſehr erleichtern, den
Kampf gegen die Sozialdemokraten ſiegreich zu führen. (Leb
haftes Bravol)

Der Kriegsminiſter und die Heeresfragen. Der neue
Kriegsminiſter, General v. Einem, hat am Freitag im Reichs
tage das Wort zu einer ſehr verſtändigen und klaren Rede
über die vorliegenden genommen. Von den tat
ſächlichen Mitteilungen des Kriegsminiſters war von beſonderem
Jntereſſe, daß er gegenüber Bemäkelungen Bebels erklärte,
unſer jetziges Geſch ütz ſei dem neuen franzöſiſchen überlegen und
indem er den Sieg des Kruppſchen Rohrrücklaufgeſchützes im Wett
bewerb feſtſtellte. Unſer heutiges Geſchütz ſei aber durchaus
noch brauchbar. Von der Neueinführung eines Gewehres an

des Modells 1898 wiſſe er nichts. An dem Quinquennat
ezw. an der n der Kreſ re auf längere Zeit ſoll

d eſtgehalten werden, aber bei den ungünſtigen
inanzen und der feſten Fügung unſeres Heeres glaubt der
riegsminiſter auf Mehrforderungen zur Zeit verzichten zu

können. Er erklärt die Verabſchiedung des Penſionsgeſetzes
für wichtiger.

Abwendung von Hochwaſſergefahren. Zu den Vor
lagen, die den preußiſchen Landtag in ſeiner kommenden
Seſſion beſchäftigen werden, wird in erſter Linie ein Ge-
ſetzentwurf betreffend die zur Abwendung von Hochwaſſer
gefahren erforderlichen Maßnahmen gehören. Jn einer
Denkſchrift wird ein umfaſſender Ueberblick über die
bisher angeſichts der letzten Hochwaſſer- Kataſtrophen ge-
troffenen Maßregeln und die zur Abwendung künftiger Ge-
fahren notwendigen Vorkehrungen gegeben werden. Die An
lage von Talſperren iſt überdies Gegenſtand eingehender Er-
wägungen geweſen; es hat ſich aber, wie offiziös mitgeteilt
wird, herausgeſtellt, daß nur ſehr wenige Punkte vorhanden
ſind, die ſich zur Anlage brauchbarer Stauwerke eignen, und
es bleibt hierbei in Betracht zu ziehen, daß die von dieſen
Stauwerken zurückzuhaltende Waſſermenge nicht erheblich
genug iſt. Da die Talſperren auf die Regenzentren verteilt
werden müßten, ſo ergibt ſich eine weitere Schwierigkeit
daraus, daß nach dem Verlaufe des letzten Hochwaſſers die
Anlage von Stauwerken im Jnlande nur dann ihren Zweck
erfüllten könnte, wenn gleichzeitig auch in Oeſterreich ähnliche
Bauwerke verrichtet würden. Die hierzu notwendigen Ver-
handlungen mit dem benachbarten Oeſterreich dürften indes
längere Zeit beanſpruchen und einer ſchnellen Aktion der
preußiſchen Staatsregierung hinderlich ſein.

Der Entwurf eines Reichsheimſtättengeſetzes iſt auch
diesmal wieder, und zwar von der konſervativen Partei und
vom Zentrum, als gemeinſamer Antrag im Reichstag einge
bracht worden. Hiernach ſoll jeder über 24 Jahre alte
Deutſche das Recht zur Errichtung einer in ein beſonderes
Heimſtättenbuch einzutragenden Heimſtätte, die nicht größers ein Bauernhof ſein darf, beſitzen. Der zur Heim
ätte gehörende Beſitz (Wohngebäude, Wirtſchaftsgebäude,
nventarium) darf bis zur Hälfte des Wertes, und zwar

nur mit Renten oder Annuitäten, die durch Amortiſation zu
tilgen ſind, belaſtet ſein. Der Zwangsvollſtreckung unterliegt
die Heimſtätte nur wegen Forderungen aus der e vor derenGründung mit der in von drei Jahren ferner wegen
rechtskräftiger Anſprüche aus Lieferungen, wegen rückſtändiger
Renten, wegen geſetzlicher Verpflichtungen und wegen Ver
pflichtungen aus unerlaubten Handlungen. Die Heimſtätte iſt
unteilbar und die Veräußerung derſelben iſt nur mit Ge
nehmigung des Ehegatten und an deutſche Reichsange
hörige ſtatthaft. Niemand darf aber mehr als eine Heimſtätte
beſitzen. Wir kommen auf den Geſetzentwurf noch zurück.

Abg. Dr. Friedberg. Der nationalliberale Landtagsabgeordnete Profeſſor Dr. e in Halle beſtätigt der
„Nationalzeitung“ die Richtigkeit der Meldung, daß er zum 1. April
eine Entlaſſung aus dem Staatsdienſte erbeten habe. Profeſſor

iedberg, welcher dauernd nach Berlin überſiedeln wird, bezeichnet
als Grund ſeines Rücktritts von der akademiſchen Wirkſamkeit die
„Kolliſion zwiſchen akademiſchen und parlamentariſchen Pflichten.“

Parlamentariſches. Der Reichstagsabgeordnete für Kon
ſtanz, Geheimer Finanzrat Hug, hat der „Köln. Ztg.“ zufolge ſein
Landtagsmandat für den Bezirk UeberlingenPfullendorf aus Ge
ſundheitsrückſichten niedergelegt.

Die neue Partei der „Freien Wirtſchaftlichen
Vereinigung“ im Reichstage hat aufgenommen die Abgg. von
Dallwitz, Bachmeier, Stauffer, Vogt (Hall), Vogt Gerabronn),
Hilpert, Mittermeier, D. Stöcker, Dr. Burckhardt, Laltmann,
Grafen Reventlow, Liebermann von Sonnenberg, Baron de
Schmid. Sie ſetzt ſich zuſammen aus Deutſch Sozialen, Chriſtlich
Sozialen und früheren Wilden. Dagegen haben ſich die deutſch
ſoziale Reformpartei (BVöckler, Bruhn, Gräfe, Werner)
und vom Deutſchen Volksbunde die Abgg. Frölich und
Kröſell, zuſammen alſo ſechs Abgeordnete, zum engeren Fraktions
verbande als Antiſemiten ſtrenger Obſervanz zuſammen
gefunden. Abg. Werner hat hier den Vorſitz erhalten.

Freiſinnige Politik. Der Abg. Dr. Pachnicke hat, unterſtützt
von der freiſinnigen Vereinigung und der deutſchen Volkspartei,
im Reichstage den Antrag eingebracht, die verbündeten Regie
rungen Zu erſuchen, dem Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen,
welcher die dem Koalitionsrecht noch entgegenſtehenden Be
ſchränkungen beſeitigt.

Zur TintenfaßLegende
ſchreibt Maximilian Harden im neueſten Heft der „Zukunft“:

Uralte Mären, die man längſt eingeſargt wähnte, leben in
dieſem Winter des Mißvergnügens wieder auf. Jn hundert oder
tauſend Zeitungen wurde vor vierzehn Tagen gefragt, ob die Be
hauptung wahr ſei, daß Bismarck einſt in jähem Zorn gegen den
Kaiſer das Tintenfaß erhoben habe; ſei ſie wahr, dann dürfe kein
Gerechter mehr ſagen, der erſte Kanzler ſei ſchlecht behandelt wor
den. Viele fragten gar nicht erſt, ſondern nahmen als erwieſen
an, daß Bismarck drauf und dran war, ſeinem König das Tinten-
faß an den Kopf zu werfen. Jm März 1890, als Wilhelm der
Zweite ihn „wegen der Verhandlungen mit Windthorſt zur Rede
ſtellte Und ſolcher rohe Patron nannte ſich einen treuen deut-
ſchen Dienerl! So frech waren die ſchlimmſten Hausmeier im alten
Reich nicht. Zeitungsſchreiber ſollten eigentlich ein beſſeres Ge
dächtnis haben und nicht für funkelnagelneu ausgeben, was ihre
eigene Feder vor zwölf, dreizehn Jahren ſchon dem Erdkreis mit
geteilt hat. Die Tintenfaßgeſchichte iſt Anno 90 mindeſtens zehn-
mal durch die Preſſe beider Welten gegangen. Bismarck hat, als
er ſie hörte, den Kopf geſchüttelt, dann gelächelt und endlich eine
Erklärung geſucht. Die war nicht ſchwer zu finden. Der Fürſt
hatte, wenn er lebhaft ſprach, die Gewohnheit, mit der rechten
Fauſt kurze, leiſe, aber ſtarke Stöße gegen die
Tiſchplatte zu führen, von oben her, als wollte
er ſeine Wortein das Holzeindrücken. Möglich, daß
dabei der Kanzler war nicht Huſar, ſondern ein ſchwerer
Küraſſier ein Tropfen Tinte aus dem Fäßchen ſprang.
Doch dieſe Erklärung wurde erſt geſucht und gefunden, als die Ge
ſchichte immer wieder kam und zu dem Bemühen herausforderte,
wenigſtens ein Körnlein Wahrheit darin zu entdecken. Auch der
Spritzer iſt alſo nicht „hiſtoriſch“; und daß Bismarck das Tinten
ſaß gepackt und aufgehoben habe, ſollte man unartigen Kindern
in der Abenddämmerung erzählen. Behaglich mag beiden Männern
während des Geſpräches nicht zu Mut geweſen ſein. Der Verlauf
iſt ja bekannt. Am 14. März 1890 hatte Windthorſt durch den
Mund Gerſons von Bleichroeder eine Unterredung erbeten, die
Bismarck noch für denſelben Tag zuſagte; dabei gab er ſeinem Er
ſtaunen über die Wahl des Vermittlers Ausdruck; nach alter Sitte
konnte jeder Parteiführer ſicher ſein, ſtets vom Kanzler empfangen
zu werden. Die Unterredung brachte kein politiſch brauchbares
Reſultat; was der Katholik wünſchte, konnte der Proteſtant nicht
gewähren. Bismarck ſprach von der Möglichkeit ſeines Rücktrittes,
Windthorſt riet ihm dringend, zu bleiben, und empfahl, falls
dennoch ein Kanzlerwechſel unvermeidlich würde, den General von
Caprivi für die Leitung der Reichsgeſchäfte. Dem Kaiſer müſſen
die Dinge wohl in anderem Licht dargeſtellt worden ſein; er kam
am nächſten Morgen ſehr früh in die Wohnung des Grafen Bis-
marck, ließ den Kanzler rufen und verbat ſich politiſche Unter
handlungen, von denen er nicht vorher unterrichtet ſei. „Jch kann
mir in meinen alten Tagen nicht das Recht nehmen laſſen, ein-
flußreiche Parlamentarier zu unverbindlichen, rein informatoriſchen

Geſprächen in meinen Räumen zu empfangen.“ „Auch nicht, wenn
es Jhr Herr befiehlt?“ „Die Macht meines Herrn endet am
Salon meiner Frau.“ Ein düſterer Morgen, der dem älteren
Mann die Gewißheit gab, daß ihm das Vertrauen des Königs
entzogen war. Drei Tage danach kam denn auch, zweimal in
vierundzwanzig Stunden, die Aufforderung, ſchleunig das Ab
ſchiedsgeſuch einzureichen. Bismarck hatte nicht die Gemütsart
eines Lämmleins; wer ihm aber rüdes Benehmen nachſagt, hat ihn
nie gekannt. Eins ſeiner Lieblingsworte war „wohlerzogen“ und
er hätte ſelbſt im Wirbelwind der Leidenſchaft ſich nie zu einer
Flegelei erniedrigt. Die Tintengeſchichte iſt unſinnig, nicht, weil
der Kanzler vor ſeinem Kaiſer ſtand, ſondern weil der feine Rieſe
zu „wohlerzogen“ war, um mit Realinjurien zu drohen. Uebrigens
war er, wie ſelbſt der Todfeind zugeben müßte, immer der Mann
ſeiner Taten und hätte ſein Handeln nicht feig verleugnek. Viel
leicht läßt man die Anekdote nun ruhen. Wie ſie entſtanden iſt?
Der Kaiſer hat ſcherzend ſpäter erzählt: „Der Alte war an dem
Morgen ganz außer ſich und guckte mich an wie Luther
den Verſucher; ich glaube, am liebſten hätte er
mir auch das Tintenfaß an den Kopf geworfen.“

Die projektierte Erholungsreiſe Sr. Majeſtät des
Kaiſers nach dem Süden wird, wie wir aus Potsdam er-
fahren, eventuell unmittelbar nach Neujahr
unternommen werden, und beabſichtigt Se. Majeſtät ſodann
zum Ordensfeſt wieder zurück zu ſein.

Die nächſten Kaiſermanöver. Wie nach einer uns
aus Berlin zugehenden beſtinformierten Korreſpondenz ver-
lautet, ſollen die nächſtjährigen Kaiſer-Manöver zwiſchen
dem 2. und 9. Armeekorps ſtattfinden, die um je eine
Diviſion verſtärkt werden ſollen. Wie es heißt, ſoll auch
eine Garde-Diviſion an den Kaiſer-Manövern beteiligt
werden.

Aus der Armee. Wie in dieſem Jahre, ſo ſollen auch in
nächſten Jahre bei einigen Armeekorps Reſerve-Jnfanterie-Regi
menter errichtet werden. Dem Vernehmen nach ſoll das für das
3. Armeekorps beſtimmte Reſerve-Jnfanterie- Regiment auf dem
Truppenübungsplatz Jüterbog zuſammentreten. Mit der
Führung der elften Kavallerie-Brigade (Breslau) iſt der Kom-
mandeur der neunten Ulanen in Demmin, Oberſt von Köller,
beauftragt.

Unſere Kolonien auf der Weltausſtellung in St. Louis. Jn
den Etat des Auswärtigen Amts für 1904 iſt ein Beitrag von
5000 Mk. zur Ausſtellung kolonialer Erzeugniſſe auf der Welt-
ausſtellung in St. Louis 1904 eingeſtellt worden. Der Gouver-
neur von Deutſch-Oſtafrika, Graf Götzen, hat auf den Beſuch des
amerikaniſchen Kommiſſars hin die Anregung gegeben, eine Aus
ſtellung der wichtigſten land wirtſchaftlichen und bergbaulichen Er
zeugniſſe der Kolonie, als Kaffee, Faſerpflanzen, Bauimuvolle,
Gimmer, Golderze, Getreide und Holzarten zur Ausſtellung zu
bringen. Der Reichskominiſſar für die Weltausſtellung in St. Louis
iſt auf dieſe Anregung eingegangen und hat einen Platz von 200
Quadratmetern in der Abteilung für Agrikultur geſichert, wo auch
die anderen europäiſchen Völker, beſonders England und Frankreich,
eine Spezialausſtellung ihrer afrikaniſchen Kolonien veranſtalten.
Ein Beamter des Reichskommiſſariats, Dr. Hardy, iſt am 4. De
zember nach Dar es-Salam abgereiſt, um die Gegenſtände in
Empfang zu nehmen, nach St. Louis zu überführen und dort wieder
aufzubauen. Jn Verbindung mit den kolonialen Produkten werden
die wichtigſten Verwaltungseinrichtungen ſowie Pläne und Karter
von Oſtafrika, gleichzeitig auch die neueſten Ergebniſſe der Tropen
hygiene und Tropenbotanik zur Ausſtellung gelangen.

Eine Geſamt-Organiſation der Juden Deutſchlands. Die
Berliner Blätter ſchreiben: Die Geſamt-Organiſation der deutſchen
Juden jſt nunmehr beſchloſſene Sache. Dieſer Tage fand in Berlin
eine Sitzung des engeren Ausſchuſſes ſtatt. Allgemein war man
der Anſicht, daß die Verteidigung der ſtaatsbürgerlichen Rechte der
Juden nicht allein beſtimmten politiſchen Parteien überlaſſen,
ſondern von den Juden ſelbſt in die Hand genommen werden müiſe.
Jn den erſten Monaten des Jahres 1904 ſoll die konſtituierende
Delegierten- Verſammlung der Jsraeliten Deutſchlands ſtattfinden,
die zunächſt der neuen Organiſation ihren Namen geven, ſo ie
ihre Befugniſſe und Aufgaben anweiſen ſoll.

Die Beſchuldigungen gegen die Münchener Polizei haben
ſich erfreulicherweiſe als unbegründet herausgeſtellt. Der Abge
ordnete Frank hatte, wie gemeldet, jüngſt im Finanzausſchuß be
hauptet, daß unter den Münchener Polizeikommiſſaren Männer
ſeien, die wegen Betrugs und Fälſchung Freiheitsſtrafen erlitten
hätten. Die deshalb eingeleitete miniſterielle Unterſuchung hat er
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Ein Heiratsantrag.
Skizze von Nora C. Usher?).

Miß Prudence Fairweather war in einem Zuſtand be
ſonderer Aufregung. Jhre kleinen Hände zitterten ſo ſehr,
daß ſie kaum den Brief halten konnte, den ſie eben zu Ende
geleſen hatte. Und das war nicht zu verwundern. Denn
wenn man zwanzig Jahre lang im Dämmerlichte ſtiller
Entſagung gelebt hat, iſt es keine kleine Ueberraſchung,
plötzlich in das helle Licht der Mittagsſonne verſetzt zu
werden.

Miß Fairweather las ihren Brief nochmals durch. Der
blinkende Kupferkeſſel auf dem Kaminroſt kochte über, die
Katze tief beleidigt, daß man ſie vergeſſen hatte zerrte
ihre Herrin am Kleide. Doch Miß Fairweather las, ganz
in Gedanken verloren, weiter; denn ach! ſoeben, nach
zwanzig Jahren heimlicher und unerwiderter Liebe, als ſchon
der letzte ſchwache Funke der Hoffnung in ihrem Buſen er-
ſtarb, hatte ihr Profeſſor Dundonald einen Heiratsantrag

Ia t eW De kurze Schreiben war etwas eigenartig, aber Pro
feſſor Dundonald war als ein eigenartiger Mann bekannt,
und man geſtand ihm dieſe Eigenſchaft gern als ein Privileg
zu, denn man ſchätzte ihn allgemein wegen ſeiner be
deutenden Gelehrſamkeit. Sein Schreiben lautete:

„Wertes Fräulein! Nachdem ich ſorgfältig die Vor
züge verſchiedener anderer Ladies abgewogen habe, habe
ich mich dafür entſchieden, daß Sie am beſten imſtande
ſein werden, die Verantwortlichkeit, an der Spitze meines
Haushaltes zu ſtehen, zu übernehmen. Wenn Sie bereit
ſind, meinen Vorſchlag anzunehmen, ſo ſprechen Sie,
bitte, heute abend bei mir vor, damit wir uns über die
Sache einigen.

Hochachtungsvoll
Robert Oundonald.“

Ein tiefes Glücksgefühl durchſtrömte Miß Fairweather!
Der Ehrgeiz, den ſie in früher Jugend hoffnungsvoll gehegt
hatte, den ſie in der Blüte ihres Lebens geduldig weiter ge
währt und in den letzten Jahren nur noch verzweifelnd auf
recht erhalten hatte, ſollte nun endlich geſtillt werden.

Als der Abend kam, befand ſich Profeſſor Dundonald

Von der Verfaſſerin autoriſierte Ueberſetzung

in einer Stimmung, die nichts weniger als liebenswürdig
war. Es war dies keine ungewöhnliche Begebenheit, denn
er litt an Gicht, und Gicht hat bekanntlich eine ſehr uner-
wünſchte Einwirkung auf das Gemüt. So oft ihm die
Gicht plagte, gingen ſeine Dienſtboten mit Furcht und
Zittern umher.

Den Anlaß zu der diesmaligen Verſtimmung hatte ein
Zuſammenſtoß mit ſeiner Haushälterin gegeben, der ſich in
der vorigen Woche ereignet und zu der ſofortigen Ent-
laſſung dieſer Dame geführt hatte. Darauf hatte der Pro
feſſor die ledige Stelle annonciert. Ueber zwanzig Offerten
waren eingelaufen; nachdem er ſich durch alle hindurch ge
arbeitet und die Vorzüge der geeignetſten Bewerberinnen
gegeneinander abgewogen hatte, hatte er ſchließlich eine von
ihnen ausgewählt und ſie ſchriftlich aufgefordert, heute
abend bei ihm vorzuſprechen. Gleichzeitig hatte er eine
Quittung für die Vierteljahrsmiete ausgeſtellt, die er von
ſeiner Mieterin Miß Fairweather erhalten hatte, und gab
beide Briefe zuſammen auf die Poſt.

re

ſtorben war, ſeit jenen Tagen, da er hoffte, daß eine Frau
und nicht ein Mietling ihm jeden Morgen den Kaffee ein
ſchenken würde. Die holde Lesbia! Ach, wie raſch waren
die Jahre entflohen, ſeit ein Blick von ihren ſanften Augen,
ein Wort von ihren lieblichen Lippen ſeine Seele bis ins
Jnnerſte durchſchauert hatte! Kein anderes weibliches
Weſen hatte ſeitdem ihren Platz in ſeinem Herzen ein
genommen Vielleicht wäre es anders beſſer geweſen.
Sein Haus wäre dann wohl ein Heim, nicht ein bloßes
Wohnhaus, ſeine Intereſſen weniger ſelbſtſüchtig und ſein
Gemür nicht ſo heftig geworden. Aber nun war er ein ein
ſamer, alter Junggeſelle, von nichts erfüllt, was er von der
Zukunft erhoffen konnte, außer einer endloſen Folge
von Haushälterinnen.De Tür wurde aufgeriſſen und der Diener meldete

ne Miß irweather!“
„Miß Fai rSieg näherte ſich geräuſchlos ſeinem Studiertiſch und

ſtand neben ſeinem Stuhle ſtill. Mit einem Ruck flog e
aus ſeinen Träumen und blickte ſeinen Beſuch mit verſtörtem
Geſichte an. Das gedämpfte Licht der Lampe ſchimmerte
auf ihrem braunen Haar und beleuchtete ein ſchmales, feines
Geſicht, ſchwach gerötet von der außerordentlichen Auf-
regung.

„Guten Abend, Herr Profeſſor.“ Jhre Stimme zitterte,
und ihre Haltung war unſicher.

Was ſonſt auch Robert Dundonald war oder nicht war
ein Gentleman war er ſtets. Er rückte einen bequemen

Stuhl an den Kamin und ſetzte Miß Fairweather ſo zärtlich
und ſorgſam hinein, als ob ſie ſein kleines, verlorenes Lieb
e Sie ließ ihn gewähren, ihr Herz zitterte, ihre Lippen

ebten.
„Der Abend iſt kalt, aber hier iſt es entzückend behag

lich,“ bemerkte ſie mit all der Selbſtbeherrſchung, der ſie noch
fähig war.

„Sie drücken mir Jhre Zufriedenheit dadurch am beſten
aus, daß Sie ganz tun, als ob Sie zu Hauſe wären,“ er-
widerte der Profeſſor höflich, indem er wieder Platz nahm
und ſie mit einem freundlichen Lächeln anſah.

„Sie ſind ſehr gütig,“ ſprach ſie verſchämt und ſchlug
die Augen nieder.

„Jch hoffe, daß Sie meinen Zettel heute morgen
richtig erhalten haben,“ bemerkte er nach einem Augenblick

rer um die Urſache ihres unerwarteten Beſuches zu
erfahren.

Miß Fairweather war aufs höchſte verwirrt. „Ja,“
ſagte ſie unſicher, „ja o ja, gewiß! Jch komme ja,
Jhnen dafür zu danken.“

Auf des Profeſſors Geſicht las man deutlich die Be
troffenheit, aber ſeine Beſucherin bemerkte ſie nicht, denn ſie
hatte noch immer die Augen auf den Boden geheftet.

„Jch verſtehe nicht, wofür Sie mir Dank ſagen wollen,
liebes Fräulein,“ ſagte er in ſeiner geraden, ehrlichen Weiſe.
„Als ich Sie kommen ſah, fürchtete ich, irgend ein Verſehen
gemacht zu haben. Meine Gedanken lieben es nämlich
manchmal, ein wenig ſpazieren zu gehen, Sie wiſſen
ja Und der Profeſſor lachte.Einen Augenblick ſchwieg Miß Fairweather, dann faßte
ſie Mut. „Sie ſind ein guter Mann, und das iſt ſchließlich
die Hauptſache,“ ſagte ſie mit Nachdruck.

Jm Augenblick konnte der Profeſſor ihrem Gedanken-
gang nicht folgen er wehrte nur beſcheiden ab: „O, durch
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n, daß dieſe Behauptung unrichtig iſt. Der Abgeordnete Frank
t ſich nach den „M. N. N.“ genötigt geſehen, fein Bedauern aus

zuſprechen und mitzuteilen, daß er falſch informiert worden ſei.

Ausland.
Die Vereinigten Staaten und Panama.

Ueber die Rolle, welche die Vereinigten Staaten
bei der Verſchwörung und Lostrennung Panamas ge
ſpielt haben, gehen der „Köln. Ztg.“ von ihrem Berichterſtatter
in Waſhington folgende intereſſante Aufſchlüſſe zu: Von Anfang
an, d. h. ſchon im Frühſommer, begünſtigte die amerikaniſche
Regierung den Gedanken an eine Losreißung Panamas. Sie war
von der Bewegung unterrichtet, billigte ſie, und ihre Agenten
mögen ſie, wenn auch ohne beſonderen Auftrag, moraliſch und mit
ährem Rat unterſtützt haben. Als dann der kolumbiſche Kongreß
ſeinem Ende entgegenging und der Vertrags Abſchluß trotz der
offenen amerikaniſchen Drohungen durch den Geſandten Beaupré
ausſichtslos erſchien, trat die amerikaniſche Regierung auch in un
mittelbare Beziehungen zu den Revolutionären, die eine Junta in
NewYork unterhielten und ſogar mit dem Staatsſekretär Hah in
direkte Berührung kamen; ebenſo waren am Panama-Ende die
Konſuln und Agenten der amerikaniſchen Regierung über die be
vorſtehenden Entwickelungen aufs beſte unterrichtet. Man darf

den Verlauf dann wohl ſo vorſtellen: Die Revolutionäre baten
Waſhington um Unterſtützung und verſprachen die Vollziehung

eines Kanalvertrages. Zunächſt zögerte die amerikaniſche Regie
rung, weil ſie ſich über die Volksabſtimmung in den Vereinigten
Staaten nicht ganz klar war. Präſident Rooſevelt wollte deshalb
bis zum Zuſammentritt des Kongreſſes warten und durch ſeine
Jahresbotſchaft dieſen und durch ihn das ganze Volk erregen. Der
Inhalt dieſes erſten Entwurfs der Botſchaft iſt ja inzwiſchen von
ihm ſelbſt bekannt gegeben worden, und man weiß, daß er faſt
unverhüllt darin empfahl, den Bau des Kanals ohne Rückſicht auf
Kolumbien zu beginnen. Es iſt ganz klar, daß die amerikaniſche
Regierung guten Grund hatte, dabei auf die Mitwirkung der
Revolutionäre nicht nur im allgemeinen zu rechnen, ſondern daß
ſie es verſtanden hatte, die Revolutionäre zu überzeugen, daß es
klug ſei, mit dem Losſchlagen zu warten. Die eigentliche Aktion
ſollte durch Einwirkung auf den Kongreß vorbereitet werden; im
geeigneten Augenblick ſollten, falls der Kongreß zögere, die
Revolution erfolgen und die amerikaniſchen Schiffe den Wall gegen
Kolumbien errichten. Warum die Sache ſechs Wochen früher zum
Klappen kam, geht ganz unzweideutig aus der veröffentlichten
amtlichen Korreſpondenz hervor. Die amerikaniſche Regierung er
hielt nämlich Wind, daß Kolumbien Truppen nach der Landenge
werfe. Zunächſt waren es nur 400 Mann, die nach Colon geſchickt
wurden und dort am 3. November landeten. Aber die ameri-
kaniſche Regierung wußte offenbar nicht, wie viel Mann Kolumbien
nach dem Jſthmus ſchaffen wolle, und da eine ſtarke Beſetzung der
Landenge durch kolumbiſche Truppen eine Revolution nicht hätte
aufkommen laſſen, ſo mußte alsbald losgeſchlagen werden. Kriegs
ſchiffe waren ſeit mehreren Wochen in Bereitſchaft, um gerade für
einen ſolchen Fall einzugreifen. Sie wurden alſo von Kingston,
Acapulco und San Juan del Sur aus in größter Haſt nach Colon
und Panama befohlen. Ganz zweifellos trat die amerikaniſche
Regierung ſofort mit den Revolutionären in Verbindung und gab
das Zeichen zum Losſchlagen, um den amerikaniſchen Schiffen
einen Vorwand zu geben, die kolumbiſchen Truppen an der Landung
zu verhindern; man vergleiche die kürzlich im Jnhalt wiederge-
gebenen Depeſchen an die Kommandanten der Kriegsſchiffe, an die
Konſuln und von den Konſuln. Bei der Ueberſtürzung, mit der
trotz aller Vorbereitungen ſchließlich alles vor ſich gehen mußte,
konnte es nicht ausbleiben, daß nicht alles Zug um Zug klappte;
daher die in Waſhington ſo hübſch bezeichnete „anomale Lage“,
daß Panama frei wurde, Colon aber gleichzeitig von kolumbiſchen
Truppen beſetzt wurde, bis der Befehlshaber der „Naſſhville“ die
Dinge in Colon einrenkte und die Kolumbier abſchob.

Großbritannien
Vom Mullah.

Das britiſche Kriegsamt hat bisher noch keine Beſtätigung des
Gerüchtes erhalten, daß die Rekruten des Somali-Landes deſertiert
ſeien und ſich dem Mullah angeſchloſſen hätten.

Serbien.

Der Rücktritt des Finanzminiſters
dürfte eine Umbildung, vielleicht auch den Rücktritt des Kabinett
zur Folge haben, da es nicht gelingen will, Einheit in die beiden
Gruppen der radikalen Partei zu bringen und die Regierung jeden
Augenblick ohne Mehrheit in der Kammer bleiben kann. Schon
in nächſter Woche ſollen alle Rädelsführer der Ver
ſchwörung vom 11. Juni aus der Armee entlaſſen und in Zivil
ämtern untergebracht werden. Es iſt jedoch fraglich, ob der König
dieſen Schritt wagen wird. Sarafow reiſte am Sonnabend

Hauptſtadt

nach Paris weiter, dann nach England und Jtalien, um für das
makedoniſche Befreiungswerk zu wirken.

Die Beurlaubungen der am ſerbiſchen Hof
beglaubigten Geſandten mehren ſich auffällig. Die Geſandten
Oeſterreichs, Deutſchlands und der Türkei ſollen, wie in Belgrad ver
lautet, demnächſt auf unbeſtimmten Urlaub gehen, wie es die Geſandten
Rußlands und Italiens ſchon getan haben. Der öſterreichiſchungariſche
Geſandte Dr. C. Dumba ſoll deshalb gehen, weil er auf eine die Be
ſtrafung der Königsmörder verlangende Note eine ablehnende Antwort
erhielt.

Oſtaſien.

Der Streit um Korea.
Die Zuſammenziehung eines ſtarken ruſſiſchen Geſchwaders vor

dem Hafen von Tſchemulpo an der koreaniſchen Weſtküſte hat dem
Argwohn des japaniſchen Volkes, daß Rußland einen Vorſtoß auf die

des vielumſtrittenen Halbinſel Reiches plane, neue
Nahrung gegeben und der Regierung in Tokio bereits
erhebliche Schwierigkeiten bereitet. Jetzt beeilt ſich Ruß-
land der Flottendemonſtration eine harmloſere Erklärung
zu geben. Danach ſoll es ſich lediglich um die Durchdrückung eines
Freihandelshafens in Yongampho und keineswegs um eine territoriale
Erwerbung für Rußland handeln. So lange jedoch die offizielle
Antwort Rußlands auf die bezügliche Anfrage der japaniſchen Regierung
ausſteht, muß die Situation im fernen Oſten als nicht ungeſährlich
angeſehen werden.

Bei Schluß der Redaktion gingen noch folgende Telegramme ein

London, 12. Dezember. Die WMorgenblätter berichten aus gut
informierter Quelle, daß ein Konflikt im äußerſten Oſten,
zwiſchen Rußland und Japan, als ausgeſchloſſen
gelten könne. Man iſt der Anſicht, daß die japaniſchen Staatsmänner
nicht wagen werden, gegen Rußland Krieg zu führen ohne die Unter
ſtützung einer anderen Macht. Ebenſo wenig werde Rußland Japan
provozieren in anbetracht des ungeheueren Schadens, welchen eine
eventuelle Niederlage ſeinem Anſehen in Oſtaſien bereiten würde.

Frankfurt a. M., 12. Dez. Aus Petersburg meldet die
„Frkftr. Ztg.“ Wie aus Wladiwoſtok berichtet wird, werden die Bahn-
Tunnels zwiſchen Grodecowo, Progrunitſchnaja und Charbin militäriſch
bewacht, um einer abermaligen Zerſtörung der Bahn durch chineſiſche
DynamitBomben vorzubeugen. Die „Frkftr. Ztg.“ meldet aus New-
York: General Me. Arthur wird vorausſichtlich erſucht, wegen
ſeiner kriegeriſchen Auslaſſungen gegen Deutſchland Erklärungen ab
zugeben. Das republikaniſche National-Komitee trat geſtern zuſammen.
Der Vorſitzende Hanna ſagte in ſeiner Rede, die Partei trete mit den
bisherigen Prinzipien unverändert in den Wahlkampf.

Tokio, 12. Dez. Das Parlament iſt aufgelöſt worden.
Jn amtlichen Kreiſen hofft man, daß angeſichts des außerordentlichen
Charakters de Votums des Unterhauſes auch dieſes Votum annulliert
werden wird.

Kirchliche Anzeigen.
HalleTrotha Sonntag vorm. 10 Uhr Kand. Donath. Amts

woche Diak. Dr. Jenrich. Männer- und Jünglingsverein: Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung im „Eichelkranz“.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. Dezember 1903.
Aufgeboten: Der Schmied Friedrich Prinzke, Meckelſtr. 8 und

Minna Ganzer, Wettinerſtr. 5. Der Geſchirrführer Reinhold Zorn
und Pauline Ekelmann, Kl. Sandberg 18. Der Handarbeiter Peter
Thriene, Gr. Brauhausſtr. 2 und Eliſe Geſerick, Diemitz. Der Keſſel-
ſchmied Hermann Richter, Thüringerſtr. 25 und Emma Fuchs, Hanfſack 4.

Geboren Dem Dachdecker Ernſt Friedrich S. Erich, Klinik. Dem
PolizeiWachtmeiſter Johannes Philippi, Bölbergerweg 9, S. Fritz.
Dem Schloſſermeiſter Richard Lentſch, Unterplan 2, T. Frieda. Dem
Schmied Hermann Weickert, Pfännerhöhe 44, S. Willy. Dem Bahn-
arbeiter Friedrich Schanze Gr. Klausſtr. 12, S. Walter. Dem
Raffineriearbeiter Kaſimir Staſchak, Beeſenerſtr. 20, T. Marie. Dem
Bergingenieur Paul Kuckuck, Dryanderſtr. 2, S. Hans.
arbeiter Friedrich Heuer, Raffinerieſtr. 28a, S. Kurt.

Geſtorben Des Handarbeiters Emil Kuhnt S. Emil, 6 Mon.,
Schloſſerſtr. 14. Des Barbierherrn Karl Kähne T., totgeb., Merſe-
burgerſtraße 100. Des Kauſmanns Auguſt Schäfer Eheſrau Marie
geh. Grund, 60 J., Magdeburgerſtr. 11. Luiſe Zwarg, 27 J., Hirten-
ſtraße 13. Der Briefmarkenhändler Ferdinand Hohmann, 51 J.,
Dreyhauptſtr. 8. Des Kaufmanns Otto Köhler S. Lothar, 3 Mon.,
Schloßberg 4. Die Wwe. Minna Müller geb. Raue, 54 J., Klinik.
Bertha Scope, 23 J., Landwehrſtr. 20.

Auswärtiges Aufgebot Der Oberkellner Wilhelm Bräuner und
Milda Keil, Zwickau.

Dem Fabrik

aus nicht, durchaus nicht.“ Dann aber fügte er, beinahe
etwas verſtimmt, hinzu: „Jch denke, wir kennen einander
doch zu lange, als daß wir uns Komplimente ſagen ſollten!“

Aber Prudence Fairweather ließ ſich nicht abſchrecken.
Sie blickte Robert Dundonald offen an und erwiderte
i herzlicher Stimme: „Es iſt nur die Wahrheit, Pro-
feſſor.“

Er widerſprach ihr nicht mehr. Jhm war ganz plötzlich
ein Gedanke gekommen, der ihn erfüllte War es
eigentlich zu ſpät für ihn, der Leere ſeines Lebens einen
Jnhalt zu geben Und wenn nicht nun, wer war dann
geeigneter als dieſes ſanfte, hübſche, kleine Weſen, das er
ſchon ſo lange kannte? Außerdem der Profeſſor war
nicht umſonſt ein praktiſch rechnender Schotte war
Prudence Fairweather in der ganzen Umgegend als eine
vortreffliche Hausfrau bekannt. Auf keinem Teetiſch in der
Stadt gab es Kuchen, die die ihrigen übertrafen, keine
Zrse in ganz Schottland hatte eine geſchicktere Hand für die
Zubereitung von Paſteten, und für ein junges Mädchen war
es der Grundſtein zu ihrem Glück, von Miß Fairweather
ausgebildet zu ſein.

So entſchied ſich der Profeſſor, ihr ſofort einen Antrag
zu machen, ehe die Bewerberin um die Stelle einer Haus
hälterin erſchien; wenn er angenommen wurde, ſo konnte er
Wien eren einfach ſagen, daß er ſich anders entſchloſſen

ätte.
Es war nun aber nicht ganz leicht für ihn, den Lieb-

haber zu markieren, nachdem er zwanzig Jahre lang aus
der Praxis war. Er hüſtelte ein wenig und rückte ſeinen
Stuhl näher an den der Miß Fairweather.

„Miß Fairweather Miß Prudence, begann er
zögernd, „Sie kannten Lesbia Anderſon. Seit ihrem Todes
iage bin ich ein recht einſamer Mann geweſen.“

Prudence ſeufzte voll Mitleid, und ein feines Rot
ſtahl ſich in ihre Wangen. „Das Leben iſt für die meiſten
Menſchen einſam,“ antwortete ſie und ſah zu Boden.

„Und beſonders wenn die Menſchen älter werden wie
Sie und ich,“ pflichtete er bei. „Liebe Prudence, denken
Sie könnten Sie ſich wohl denken, daß Sie ſich noch ver
heirateten?“

Miß Fairweather blickte auf den Teetiſch. Die Frage
kam ihr recht ſeltſam vor; denn von Jugendzeit her hatte
ſie ja nicht nur an die Ehe, ſondern an die Ehe mit dem
Profeſſor gedacht. allerdings als an eine Glückſeligkeit, die

ſie faſt unerreichbar dünkte. Aber da es ihr peinlich war,
ihm alles das zu ſagen, ſo ſchwieg ſie. Der Profeſſor hielt
ihr Schweigen für eine Zuſtimmung, rückte ſeinen Stuhl
noch näher und legte ſeine Hand vertraulich auf die ihre.
„Prudence,“ ſagte er dann nüchtern und ſteif, „um kurz zu
ſein: möchten Sie mich heiraten

Einen Augenblick kam ihr der Gedanke, daß die Frage
eigentlich recht überflüſſig ſei, da ihr Kommen doch eine
deutliche Antwort auf ſeinen Brief war. Aber dann ſchwellte
auch ſchon eine ſolche Flut der Glückſeligkeit ihr Herz, daß
ſie mit zitternden Lippen antwortete:

„Robert, ich kenne Sie ſeit meiner früheſten Jugend,
und ich wüßte keinen Mann in der Welt, den ich lieber
heiraten würde als Sie.“

Da kam auch bei dem Profeſſor das Blut in Wallung.
Er ſprang auf, ſchlang ſeine Arme um ſie und vergaß für
dieſen Abend ganz, daß er Profeſſor und ein hoher Vierziger

war
Der Abend ging auf die Neige, als Robert Dundonald

ſeine Prudence nach ihrer beſcheidenen Wohnſtätte zurück
führte. Er verabſchiedete ſich vor ihrem Hauſe und
ging heim, als die Sterne bereits hervorluchten, in Gedanken
verloren.

Als er zu Hauſe ankam, fand er einen Brief auf ſeinem
Tiſch. Er öffnete ihn mechaniſch, war aber beſtürzt, als er
den Jnhalt erblickte. Es war die Quittung, die er Miß
Fairweather ausgeſchrieben hatte, und dabei ein Schreiben
von der ausgewählten Bewerberin um die Stelle als Haus
hälterin, die um eine Aufklärung bat.

Da begriff der Profeſſor endlich, nachdem er ſich eine
Zeitlang aus all' den merkwürdigen Tatſachen abſolut keinen
Vers hatte machen können, was ihm den unerwarteten Be
ſuch Miß Fairweathers verſchafft hatte. Ein feines Lächeln
ſpielte um ſeinen Mund. Er ging in ſein Arbeitszimmer
und legte die Note auf die glühenden Kohlen und beobachtete
mit Behagen, wie ſie ſich in den Flammen wand
und kräuſelte.„Arme, kleine Prudence,“ ſprach er vor ſich hin, „ich
glaube, es würde Dir das Herz brechen, wenn Du erführeſt,
wie Du zu meinem Heiratsbriefe gekommen biſt Aber
Du ſollſt es nie erfahren. Nein, nein, ſie ſoll es nie
erfahren.“ünd ſie erfuhr es nie.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen von 11. Dezember 1903.
Aufgeboten: Der Poſtbote Paul Felgentreff, Georgſtr. 3 und

Klara Köhler, Zſchortau. Der Hauptmann und Batteriechef im Feld
Art.Regt. Nr. 43 Adolf Schmidtborn, Weſel und Alice von Ziegner,
Händelſtraße 25.

Geboren Dem Auſſeher Karl Beyer, Weißenburgſtr. 9, S. Her
mann. Dem Brauereiböttcher Ferdinand Schulz, Gr. Brunnenſtr. 38,
T. Gertrud. Dem Fabrikarbeiter Guſtav Pötzſch, Saaleſtr. 5, S. Otto.

Geſtorben Des Tiſchlers Guſtav Müller S. Ernſt, 1 J., Viktor
Scheffelſtr. 4. Der Krankenkaſſen-Rendant Theodor Müller aus Qued-
linburg, 74 J., Nervenklinik. Der Dienſtmann Heinrich Methe, 51 J.,
Jakobſtr. 44. Der Keſſelſchmied Richard Pretſch, 22 J., Gr. Brunnen-
ſtraße 52. Der Grenzaufſeher Theodor Pidde aus Emden, 38 J.
Nervenklinik.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen -Wochenmarktes.
Detailverkauf.

Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,00 2,50 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25—30 Pfg. Tauben, pro St. 40-50 Pfg.
Zwiebeln, pro Ctr. 5 Mk. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00-—8,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. 1 St. 3,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. aninchen, 1 St. 1,10 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mödl. 10-15 Pfg. Butter, pro St. 55—-65 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 30 Pfg.
Rettiche, pro St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30 Mk.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 15 Pfg. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Birnen, 1 Modl. 30--120 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70— 90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 30--80 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70—80 Pfg.
Hühner, pro St. 1,20-—2,00 Mk.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oek.-Rat Kragz nebſt Gemahlin

und Tochter aus Gr.-Kayna. Rittergutsbeſitzer: Dr. Neubaur vebſt
Gemahlin und Tochter aus Kroſigk, Fr. Hoch nebſt Gemahlin und
Tochter aus Allſtedt, M. Gravenhorſt nebſt Gemahlin aus Kloſter
1 Naundorf, C. Beyling nebſt Gemahlin aus Geuſa, R. Kleemann nebſt
Gemahlin und Tochter aus Cannawurf, G. Haberland nebſt Tochter,
Dröbel, R. Franke aus Mittelhauſen, Nette aus Müglenz. Amtmann
W. Beyling nebſt Gemahlin aus Bündorf. Rentier Voigt nebſt Ge
mahlin und Tochter aus Naumburg. Amtmann Lüttich nebſt Gemahlin
aus Arnſtedt. Landwirt Langenſtraß aus Cönnern. Leutn. a. D.
O. Lüttich aus Mönchpfiffel. Frau Landkämmerer Lüttich nebſt Tochter
aus Eſperſtedt. Frau Rittergutsbeſitzer Roediger nebſt Tochter aus
Schafſee. Frl. Handt aus Oberfarnſtedt. Landwirt und Leutn. d. R.
Loesner, Frau Amtsrat Loesner nebſt Tochter, ſämtlich aus Voigtſtedt.
H. Poetſch nebſt Gemahlin und Tochter aus Klieken. Amtmann Hubbe
nebſt Gemahlin und Tochter aus Kaltenmark. Frau Amtsrat Boeving
nebſt Töchtern aus Artern. Frau Rittmeiſter Bieler nebſt Töchtern
aus Merbitz. Fabrikbeſitzer Dr. Brumme nebſt Tochter aus Löbejün.
Rittmeiſter P. Hildebrandt nebſt Gemahlin und Tochter aus Arensdorf.
Amtsrichter Meyer aus Cönnern. Frau Rittergutsbeſitzer S. Lüttich
nebſt Tochter, Landwirt Lüttich, ſämtlich aus Sylda. Leutn. Wittich
aus Cöthen. Arzt Dr. Ritter aus Salzbrunn. Buchdruckereibeſitzer
R. Eſpenhahn aus Finſterwalde. Kaufleute: W. Neuhaus aus
M.Gladbach, J. Cadrein aus Köln, A. David aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebe usleben
für Provinz u. Algemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beuthner;
ſür den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſleren.

Für unverlongt eingehende Manuſtripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

Die Werſeburger Filiale

nach langjälzrigem Leiden.
Aſthmatiſche Leſer werden angenehm überraſcht ſein zu erfahren, daß ein vorzüg-

liches, oft wirkſames Heilmittel von Dr. Schiffmann entdeckt wurde. Daß das Mittel
wirkſam iſt, kann nicht bezweifelt werden, wenn man ſolch ein Zeugnis wie das von
Ernſt Steffen, Maſchiniſt, Berlin, Steglitzerſtr. 91 durchlieſt, der ſagt: „Seit vielen Jahren
litt ich an Aſthma und Luftbeſchwerden. Durch den Gebrauch von rn Dr. Schiff
mann's Aſthma- Pulver habe ich ſofort Linderung geſpürt, und nachdem ich es kurze
Zeit angewandt habe, hat ſich mein Leiden derartig gebeſſert, daß ich meine Krankheit
als geheilt anſehen kann, wofür ich Herrn Dr. Schiffmann meinen herzlichſten Dank aus
ſpreche. Jch beſcheinige hiermit Herrn Dr. Schiffmann, daß nur ſein Aſthma Pulver
meine Krankheit geheilt hat.“ Ein Anderer ſchreibt: „Das Aſthma Pulver von Dr. Schiſf
mann hat bei mir, der ich länger als 30 Jahre von dieſem entſetzlichen Leiden heini
Phug werde, faſt augenblicklich Wirkung gethan. Dem Erfinder meinen herzlichſten

ank! Allen Leidensgenoſſen rufe ich zu: Wendet Euch an Herrn Dr. Schiffmann
und beſtellt das Pulver. Ein beſonderes Lob erachte ich als überflüſſig. Es ſei genug,
daß ich wahrheitsgetreu bezeuge, es hat mir, einem ſeit 30 Jahren Kranken, geholfen.
Bitte vorſtehendes Zeugnis zum Nutzen und Frommen aller Leidensgenoſſen veröffent
lichen zu wollen.“ (Gezeichnet) Joach. Ulrich, Borſch bei Geiſa, Großherzgt. SachſenWeimar

Eiſenach. Erhältlich in allen Apotheken. Man verlange eine Gratisprobe unter Ein
ſendung einer 10-Pfg Marke für Porto von der Victoria-Apotheke, Berlin 8SW., Fried
richſtraße 19 a. Bestandtheile: 34.90 Prozent Salpeter, 51.10 Prozent Sudamerikanigekor Steeh-
epfel, 14 Prozent Rieohender Kugelkolben.

(5900)

Perſönliche Bequemlichkeit. Bemerkenswert auf dieſem Ge
biet ſind der mit Vogeldaunen gevolſterte Seſſel und das ſelbſttätig in
Sitzhaltung verſtellbare Bett der bekannten rührigen Däüttmar' ſchen

Möbel Fabrik, Berlin C., Molkenmarkt 6, gegr. 1836.
Beides ſind wirklich gute erprobte Neuheiten. Abbildungen, Beſchreibung

und Preiſe gern koſtenfrei durch Dittmar. (7040

der Halleſchen Zeitung befindet ſich
Gotthardſtr. 45 bei Carl Brendel,

(289)

Pflege Deine Haut!
Das iſt die Hauptſache für jeden Menſchen Winter wie Sommer

und beſonders in der jetzigen rauhen Jahreszeit! Wie viele leiden unterdem Aufſpringen der Hout ſo entſetzlich, und kein Mittel hilft dagegen

Man muß nur die richtige Quelle kennen und ſich nicht durch
marktſchreieriſche Anpreiſungen verlocken laſſen, das erſte Beſte zu
kaufen. Dr. Graſ's Byrolin und Byrolin-Seiſe, überall
bekannt, von den erſten ärztlichen Autoritäten empfohlen, ſind das
Beſte für die Haut! Wer die vorzüglichen Wirkungen der Byrolin
Präparate noch nicht kennt, verlange ſie ſofort in den einſchlägigen
Geſchäften ſind ſie dort nicht zu haben, liefert ſie die Fabrik
Dr. Graf Comp., Berlin O. 112, direkt.

Dr. Graf's ByrolinSeife in hocheleganter Packung iſt eine Zierde
für jeden Geburtstags und Weihnachtstiſch. (7496

T. L. L LFriedr. Hoſmann, Uhrmacher, Halle a. S.,
(Gegründet 1877.) Gr. Klausſtraße 23.

Ganz bedeutendes Lager in Uhren jeder Art. (6936
Reparaturwerkſtatt ſo li d und von beſtem Ruf.

I AA



S

n

e

8 r

D

e

Zum Feſte empfehlen als paſſende Präſente:

Reinvickel, Nickelplattierte, Kupfer u. Fdelzinn
Tafel- und Küchengeräte,

Teetische, Teemaschinen, Teegläser, Teesiebe, Kaſffeemaschinen,
Kaſſee- u. Teeserrice, Samovare, Bowlen, Weinkühler,

Weinkannen, Terrinen, Cabarets, Kompottschalen, Cacesdosen, Butter-
dosen, Honigdosen, Tortenplatten, Käseplatten, BrotKkörbe, ObstKörbe,

Bratenschüsseln, Wärmnteller, Servierbretter, W einglasteller,
Saſtkannen, SchoKoladenkannen, Wärmlampen, Salatschüsseln,

5 I. A. Henckels Stahlwaren.
BRlumentische, Palmenständer, Blumenkübel, Papagelküäßge, Vogelbaner,
Ofenschirme, Kohlenkästen, Peuergeräte, Feuergerätständer,

WeinſlaschenschränkKe, FElsschränke, Gemüseetagèren,
Auſwascehtische, PutzKommodem,

Waschmaschinen, Wringmaschinen, Wäscherollen, Gardinenspapner,

Hängelampen, Tischlampen, Kronleuchter, Klavierlampen,.
Sechlittsechuhe, Schlitten, WerkKkzeugkasten, Laubgägekasten,

BRrandmalKasten,

Rempelmann 8
Kleinschmiecdden 5.

T BöBeſichtigung unſerer Ansſtellung ohne Kanfzwang gern geſtattet.

Hallesches Kochbuch.
Die beſten Rezepte für den bürgerlichen Mittagstiſch nebſt einer

gediegenen Auswahl von Rezepten und Anleitungen über die
Bereitung von Vackwerk, über das Einmachen der Früchte und

die Herſtellung kalter und warmer Getränke, nebſt einem Anha
eine Anzahl praktiſcher Winke enthaltend. 261 Seiten, eleg.
1,50 Mk. Ein wirklich gediegenes Kochbuch

mäßigem Preiſe. [7Buchhaudlg. Hugo Peter, Alte Promenade 35, a. d. Hauptpoſt,

Christstollen,
nur aus feinſtem Material hergeſtellt, empfiehlt die Bäckerei von

Otto Günther, Zenberſtraße 11.

Juwelen, Gold u. Silberwar
empfiehlt [6759Herm. Elsaesser,

Weihnachtsbitte.
7 In den hieſigen Königl. Kliniken befinden ſich auch viele unel SC 2 X rac bemittelte Kranke, welche fern von Heimat und Familie die Feſt

S tage auf dem Krankenbette zubringen müſſen. Ermutigt durch frühere

ee

Maercker 6& Co.
Neue Promenade 1a (am Waisenhbause)

empfehlen gute Auswahl erstklassiger Pianinos, Flägel und Harmoniums

von der StammKrma Schiedmayer Söhns-Stuttgart, Ritmüller-
Göttingen, Franz Liehr-Liegnitz, Karn-Woodstock (Oanada) Mannborg-
Leipzig, W. Spaethe-Gera, unter zehn jähriger Garantie, bei solider

Preisstellung. [7551
mit doppelter

Rindleder-
zäumung

und Kandaren,
nur beſtes Fabrikat.

n
e

n

J. P. Iunbe,

6 Poſtſtr 6 Erfahrungen, wage ich es wiederum, öffentlich um Gaben der Liebe
f h ki 5 zu ditten, damit auch dadurch dieſen Leidenden neben dem, was inh Naethers 2 e n Kellner guten ucne. Den Anſtalten ihnen geboten werden kann, zu ihrem Troſte eine kleine

t t Feſtfreude bereitet werden könne.Niederlage. 2 Halle a. S. den 10. Dezember 1903. Aganne, Archidiakonus.

Für bie Inſerat- verantwortlich Otto Brakel, Lale a. S. Mit 5 Beilagen.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 12. Dezember.

Kanaliſation und Neupflaſterung der Straßen in der Alt
ſtadt. Die Kanaliſation in der Altſtadt, über die wir vor wenigen
Tagen ſchon Mitteilungen gemacht haben und die gegenwärtig die Bau
kommiſſion beſchäftigt, bringt einen koloſſalen Fortſchritt für unſere
Stadt mit ſich. Es iſt nicht in Abrede zu ſtellen, daß das ewige
Graben in den Straßen ein ſchweres Verkehrshindernis bedeutet, es
muß aber auf der anderen Seite wieder zugegeben werden, daß die Stadt
Halle mit der durchgreifenden Kanaliſation einen bedeutſamen Schritt
nach vorwärts tut, ſowohl in hygieniſſcher wie in geſchäft
licher Beziehung. Denn nachdem nun die Stadt mit gutem
Leitungstrinkwaſſer verſorgt worden iſt, wird es
behufs einer rationellen hygieniſchen Beſſerung unbedingt not
wendig, daß auch eine geordnete Ableitung der Brauch-
und Regenwäſſer geſchaffen wird; in geſchäftlicher Beziehung
bringt die Kanaliſation einen Vorteil, weil ſich nach deren Vollendung
eine Neupflaſterung der Straßen notwendig macht, die
wiederum eine Verkehrshebung zur Folge haben wird. Die Neu
pflaſterung kommt, nebenbei bemerkt, der Stadt teurer zu ſtehen als
die Kanaliſation ſelbſt. Die Koſten für dieſe ſind auf rund 390000
Mark, diejenigen für die Pflaſterung auf rund 447000 Mark
veranſchlagt. Jnfolge dieſer Kanaliſation macht ſich noch eine teilweiſe

um- oder Verlegung der Gas- und Waſſer-
leitungsrohre notwendig, ſodaß alſo dieſe Arbeiten in sge
ſamt nahezu eine Million Mark Koſt en verurſachen
werden, die bekanntlich aus Anleihemitteln zu nehmen ſind.
Die Neupflaſterung der inbetracht kommenden Straßen der Altſtadt
kann aus techniſchen Gründen erſt einige Jahre nach der Kanaliſation
erfolgen und ſoll mit möglich ſt geräuſchloſem Pflaſter
geſchehen, alſo mit Holzpflaſter oder Asphalt. Jn
den Hauptverkehrsſtraßen der inneren Stadt ſoll bis zur Steigung
von 1:65 Asphalt, im übrigen Holzpflaſter gelegt werden alſo die
untere Leipzigerſtraße wird in ihrem unteren Teil Asphalt,
in ihrem oberen Holzpflaſter erhalten, die S chmeerſtraße und der
Markt Asphalt, die Gr. Ulrichſtraße und die Gr. Stein
ſtraße zum Teil Asphalt, zum Teil Holzpflaſter. Die übrigen
Straßen der Altſtadt werden mit wenigen Ausnahmen bei der Neu
pflaſterung mit Reihenſteinen belegt. Mit der Kanaliſation ſoll
im nächſten Frühjahr begonnen werden, ſie dürfte unter zwei bis
drei Jahren nicht beendet ſein dann wird die Pflaſterung in An
griff genommen, ſodaß es alſo fünf bis ſechs Jahre dauern
wird, bis das Straßenſyſtem der Altſtadt „ein neues
Kleid angezogen hat“. Die neue Kanaliſation umfaßt drei
Straßenzüge, nämlich, wie ſchon mitgeteilt, 1. die Linie untere
Lejpzigerſtraße, Schmeerſtraße, Alter Markt, Ranniſche Straße, 2. die
Linie Große Steinſtraße, Kleinſchmieden, Markt, Talamtſtraße, 3. die
Große Ulrichſtraße dieſe Straßenzüge ſchließen die Kanaliſation von
ſämtlichen Nebenſtraßen mit in ſich ein. Das jetzige Kanaliſations
ſyſtem umfaßt dieſelben Stadtbezirke wie das neue, nämlich diejenigen,
welche von dem Ringe der Gerberſaale, des Moritzzwingers, der Neuen
Promenade, Poſtſtraße, Alte Promenade, des Reitbahndurchbruchs und
des Mühlgrabens umſchloſſen werden teilt ſich aber unter
ſchiedlich von dem neuen Kanaliſationsſyſtem in fünf Ent-
wäſſerungsgebiete: 1. untere Leipzigerſtraße Schmeerſtraße, Alter
Markt, Moritzkirchplatz 2. Dreyhauptſtraße 3. Große Steinſtraße
4. Mühlgaſſe, Dachritzſtraße, 5. Gr. Ulrichſtraße. Bei der neuen
Kanaliſation bleiben noch einige kleinere Straßengebiete der Altſtadt
außer Berückſichtigung. Weſentlich iſt, daß vom Alten Markt bis zum
Moritzzwinger ein beſonderes Tiefgebiet wegen des ſehr weit reichenden
Staugebietes der Saale geſchaffen werden muß, was einen beſonderen
Koſtenaufwand von 16 000 Mk. (die aber bereits vorhanden ſind) er
fordert. Die neuzulegenden Sammelkanäle oder Sammler, welche ihrenvorläufigen Abſiuß in der Saale finden, jedoch nach Fertigſtellung des
ebßen Zentralſammeltanals dieſem angeſchloſſen werden ſollen, erhalten

eine durchſchnittliche Tieflage von 5 m in den Hauptſtraßen gegen
wärtig liegen ſie nur 22 mm unter Der Erdoberfläche. Durch
die Tieflage von 5 m wird erreicht, daß die Keller in den
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Hauptſtraßen, alſo in der Gr. Ulrichſtraße, Gr. Steinſtraße,
unteren Leipzigerſtraße und Schmeerſtraße, bis zu 4 Meter tief ge
legt werden können. Dimenſion und Beſchaffenheit der Kanäle richten
ſich nach dem Gefälle und den abzuſührenden Waſſermengen. Da wir
in der Altſtadt verhältnismäßig günſtiges Gefälle haben, ſo können die
Kanäle zum größten Teile aus Tonrohren hergeſtellt werden, nur ein
geringer Teil der Kanäle wird Zementrohre erhalten. Die Rohre haben
Eiprofile von 50 75 bezw. 80: 120. Die Dimenſionen der Kanäle
ſind für die Aufnahme von Waſſermengen berechnet, die einer Regen
höhe von 45 Millimeter entſprechen, d. ſ. alſo 125 Liter pro Hektar
und Sekunde. Der hohe Satz von 45 Millimeter Regenhöhe
gewährleiſtet, daß die Kanäle allen Anforderungen genügen
vor wenigen Jahrzehnten noch nahm man in Halle wie
auch in anderen größeren Städten eine Maximalregenhöhe
von 18 wm, ſpäter von 32 mm an. Von dieſen 125 Liter Regen
waſſer pro Hektar und Sekunde dürften nur 70 Proz. zum Abfluß in
die Kanäle kommen früher taxierte man auf nur 50 Proz.
da erfahrungsgemäß das übrige Waſſer verdunſtet. Die Kanaliſation
wird manche Schererei mit ſich bringen, denn die Erdarbeiten in den
Straßen gehören nicht gerade zu den Annehmlichkeiten der Anwohner
und der Paſſanten. Die einſichtige Bürgerſchaft wird aber doch das
Uebel hinnehmen, um dann den deſto größeren Vorteil
genießen zu können.

Dem Allgemeinen Halleſchen Turnverein ins Album? Der
ſozialdemokratiſche Arbeiter Turnerbund hat an die Turner
Deutſchlands ein Flugblatt gerichtet und in Maſſen verbreitet, das
mit den Worten ſchließt: „An alle Turner, die noch einen Funken
von Freiheitsgefühl in ihrer Bruſt tragen, ergeht deshalb unſer
Ruf: Heraus aus der deutſchen Turnerſchaft! Tretet ein als
wackere Kämpfer in die Reihen des ArbeiterTurnerbundes!“
Hierzu bemerkt der Vorſitzende der deutſchen Turnerſchaft,
Dr. med. J. Goetz Leipzig, in der neueſten Nummer der

Deutſchen Turnerzeitung“ vom 10. Dezember u. a.: „Wir ſind
den Führern des ArbeiterTurnerbundes ſehr dankbar, daß ſie auch
im neueſten Flugblatte unverhölen ſich als politiſches
Parteianhängſel und als Vertreter des unverſöhnlichſten
Klaſſenhaſſes offen bekannt haben, von dem Geiſte des deutſchen
Volksturnens, das Jahn zur Zeit der tiefſten Erniedrigung des
Vaterlandes geſchaffen, um dieſes aus den Klauen des welſchen
Tyrannen zu retten und ein einiges deutſches Kaiſerreich herbei
führen zu helfen, haben die Herren keine Jdee. Unſere Turner
das beweiſt das ſtetige Wachstum unſerer Scharen ſind bisher
treu geblieben ſie wiſſen, was ſie an ihrer deutſchen Turner
ſchaft haben! Und wer und das haben hoffentlich alle unſere
Turner Freiheitsgefühl hat, der wird dies in der deutſchen
Turnerſchaft, die nach oben und unten völlig unabhängig iſt, beſſer
betätigen können, als in einem Bunde, in dem ſchon der tödliche
Haß gegen alle Andersdenkenden und nicht auf die Klaſſe Ein
geſchworenen jede freie Regung ausſchließt. Dieſelbe Parteirute,
die auf dem Dresdener Parteitage zum Gaudium aller Draußen
ſtehenden geſchwungen wurde, wird auch im Arbeiter-Turnerbunde
geſchwungen.“ Dieſe Worte ſollte ſich auch der Allgemeine
Halleſche Turnverein merken Die Sozialdemokratie iſt eben keine
politiſche Partei ſchlechtweg, die anderen Parteien gleichberechtigt
wäre, ſie iſt eine verräteriſche, vaterlandsverräteriſche Partei, die
bei einem Turner, der die geſchichtliche Bedeutung der deutſchen
Turnerſchaft kennt, ſchärfſte Bekämpfung erfahren ſollte.

Deutſche und ausländiſche ſtudentiſche Verbindungen. Auf
Veranlaſſung des Vereins deutſcher Studenten fand am letzten Mittwoch
eine Verſammlung der Vertreter der hieſigen ſtudentiſchen
Korporationen und freien Studentenſchaft ſtatt, um
Stellung zu nehmen zu einer ſeit einiger Zeit hier beſtehenden
magyariſchen Verbindung. Die Mitglieder dieſer Vereinigung trugen
öffentlich Bänder in ungariſchen Nationalfarben, ſogar eine Fahne in
denſelben Farben hing vor dem Lokal, in dem ſie tagten. Glücklicher
weiſe haben ſie die Farben nun abgelegt, wenigſtens iſt die Fahne
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magyariſchen Verbindung nicht mehr mit den grünweißroten Bändern.
Gegen eine Vereinigung von Ausländern an ſich iſt ja ſchließlich nichts
einzuwenden, doch wird niemals die deutſche Studentenſchaft, noch
dazu an einer alten deutſchen Univerſität, wie die hieſige, die Gleich
berechtigung einer Vereinigung von Ausländern mit den deutſchen
Korporationen anerkennen. Jn dieſem Sinne wurde von der Ver
ſammlung folgende Reſolution einſtimmig angenommen „Die
vereinigte deutſche Studentenſchaft der Univerſität Halle Wittenberg
erklärt hierdurch, daß ſie die magyariſche Verbindung als gleich
berechtigte Korporation nicht anerkennt.

Schiller als Dramatiker. Der letzte der vier von der Orts
gruppe Halle des Schillerverbandes deutſcher Frauen abgehaltenen Vor
träge im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ hatte zum Thema „Schiller als
Dramatiker“, das Herr Prof. Dr. Witkowski geſtern in klarer,
anſchaulicher Weiſe behandelte. Er kennzeichnete die Entwicklung der
dramatiſchen Kunſt in den Jahrzehnten nach Schiller in Deutſchland,
England, Spanien und Frankreich und ſchilderte das Ringen Schillers
wiſchen Antike und Realismus. Dieſe Zwieſpältigkeit zeigt ſich inſagen Dramen deutlich während Schiller in den „Räubern“ und in

„Kabale und Liebe“ ſeinem Drange nach realiſtiſcher Dichtung gefolgt
iſt, bringen ſeine fünf letzten dramatiſchen Werke einen ethiſchen Jdealis-
mus zum Ausdruck. Der Redner wies dann auf die Pracht der Sprache
des geborenen Dramatikers hin und auf die künſtleriſche Abgeſchloſſen
heit von Schillers dramatiſchen Charakteren, in denen ſich
das typiſch Menſchliche ausprägt, ſowie auch auf den erhebenden
künſtleriſchen Genuß, den Schillers Dramen bieten. Mit der Dar-
legung, daß dieſelben jetzt noch außerordentlich bühnenwirkſam ſind und
daher nicht ſo ſelten aufgeführt werden, als man faſt allgemein glaubt,
ſchloß der Vortrag während der letzten vier Jahre hat jedes Drama
des großen Dichters durchſchnittlich 97,5 Aufführungen im Jahre an
den 350 deutſchen Bühnen erlebt die Aufführungen Schillerſcher
Dramen haben ſich in den letzten vier Jahren von 852 auf 865, 1004
und 1083 geſteigert.

Der vierte kommunale Verein hatte geſtern in „Stadt
Dresden“, Martinſtraße, eine Monatsverſammlung in der nach einer
Diskuſſion über das Reſultat der Stadtverordnetenwahlen Herr Stadt-
verordneter Maurermeiſter Heiſer über das Projekt der Kanaliſation
der Altſtadt, über welches wir an anderer Stelle ausführlich berichten,
ſprach. Sodann wurde gerügt, daß ſich auf den Terraſſen des
Kaiſer Wilhelm- Denkmals bei Regenwetter Pfützen bilden
die Terraſſen ſcheinen ſich geſenkkt zu Haben. Das Winter-
vergnügen des Vereins wird Anfang Februar im „Wintergarten“
ſtattfinden.

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen. Der in der General
verſammlung gewählte Vorſtand des Bürgervereins hat ſich konſtituiert
Vorſitzender iſt Herr Fabrikant Stadtverordneter Greßler, deſſen
Stellvertreter Herr Rechtsanwalt Dr. Mennicke.

Der Haus und Grundbeſitzerverein Halle-Nord hat heute
abend im „Roten Adler“ in Trotha eine Monatsverſammlung.

Die Ortskrankenkaſſe der Arbeiter in den Stärkefabriken und
der Halleſchen Molkerei beſchloß in ihrer vor einigen Tagen abgehaltenen
außerordentlichen Generalverſammlung, ſich aufzulöſen. Durch das Ein
gehen von Stärkefabriken in und um Halle hatte ſich die Zahl der
Mitglieder dieſer Kaſſe erheblich vermindert.

Jm Gabelbsbergerſchen Stenographenverein zu Halle (ge
ründet 1859) hielt am letzten Donnerstag Herr Max Jentſch einen
ortrag über Photographie. Es hatten ſich dazu eine große Anzahl

Anhänger des Gabelsbergerſchen Syſtems eingefunden, die den Aus-
führungen teils mit größtem Jntereſſe folgten, teils dieſelben ſteno-
graphiſch nachſchrieben. Der Vortragende erläuterte ſeine Ausführungen
an einem vom Vereinsmitglied Herrn Roſch zur Verfügung geſtellten
Apparat und erntete lebhaften Beifall. Der Verein hat die Abſicht,
noch mehrere gleichartige Vorträge halten zu laſſen.

Jm chriſtlichen Verein junger Männer, Weidenplan 5, wird
morgen (Sonntag) abend 6 Uhr Herr Univerſitäts Profeſſor Dr. med.
Seeligmüller über „Einen Beſuch bei den Waldenſern“ ſprechen.
Abends 9 Uhr iſt eine Evangeliſations-Verſammlung. Am Mitt-
woch abend 1,9 Uhr hält Herr Juſtizrat El ze einen Vortrag über

verſchwunden auch ſieht man die betreffenden Mitglieder dieſer
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n Weihnachts- Bedarf empfehle:

„Was muß jeder junge Mann über das geltende Recht wiſſen
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Einen Posten
Kleideorstoſſe:

Einen Posten
Kloidlerstoſſe:

Einen Posten
Lleicerstoſſe:

Einen PostenKleiderstoſſo:

Einen Posten
Kleiderstofſe:

Rinen Posten
Kleicherstoſſe:

Wasch-
Kleiderstoſſe:

Iouisianatueh

Tischtücher

Handtücher

Tasehentücher

Fantasie- Kleiderstoffe in Flammés, Karos, Noppen
und Streifen ete.,, gediegene schwerfallende
Qualitäten, das Meter 75, 65, 60, 58 und

Reinwollene Noppés für Haus- und Strassen-
Kkleider, das Meter 90, 85 und 75 Pfg. Ein Posten
Cheviotkaros, noppiert und gestreift, das Meter
90 Pfg., 85 Pfg. und

Schwarze Kostümstoffe in glatten Geweben und
Fantasiemustern, vorzügliche Qualitäten, das
Meter Mk. 1.50, 1.--, 90 Pfg. und

Plegante reinwollene Satin-Tuche, Prima Quali-
täten, in allen Farbenstellungen, 115 em breit,
das Meter statt M. 2.50 jetzt M. 1.50 und

Extra schwere Fantasiestoffe, reine Wolle, in
neuen Parbentönen, das Meter statt M. 2.
jetzt M. 1.25 und
Angora- Stoffe in nur neuen aparten Parben-
stellungen, vorzügliche Qualitäten, 110 em breit,
das Meter 1.50 M. 2Zibelines in entzückenden
Melangen, das Meter
Karierte Ginghams, garantiert waschecht, das
Meter 65, 50, 40, 35 und 30 Pſ. Blaudruck
das Meter von 55 Pfg. àn bis 25 Wascechstoff
für Bezüge, Schürzen etc. Meter Pfg. bis
batistartiger Baumwollenstoff für jegliche Art
Wäsche, das Meter 60, 52, 45, 40, 36 bis

(In 20 Meter-Stücken Vorrätig.)
in grosser Musterauswahl, Drell, Jacquard und
Damast, das Stück M. 9. 8. 7.50, 6.50, 5,50,
4.75, 3.50, 3. 2.50, 2. 1.75, 1.35, I. bis
Jacquard-Handtücher, Prima Qual., 48)(100 em,
Dutzend M. 8.75. Gerstenkorn Handtächer,
48) 100 em, Dutzend M. 2.40. Drell-Handtächer,
kräftige Qualität, das Meter
fär Herren und Damen in weiss, farbig und
Hohlsaum etc. Weiss gesäumt das Dutzend A.
6. 5. 4.50, 4. 83.50, 2.50, 2. bis

50 Pfg.

I Pfg.
J5 Pfg.

M. 1,25

M. 1,00

I. 1,25

20 Pfg.

Pelzwaren

Unterröcke

Schürzon

Kopfshawls

Fächer

Handsehuhe

Sehirme

Krawatten

Gürtel

Woisswaren
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Pelz-Muffen, Pelz-Stolas, Pelz-Kragen aus Canin,
Seal- Bisam, Nutria, Nerz, Skunks, Tibet ete.
U. a. empfehle elegante Kragen und Boas in den
neuesten FPormen, das Stäck 35. 30. 25.
22. 18. 16.50, 15. bis
Entzückende Neuheiten in seidenen Unterröcken.
Tuch- Unterröcke mit chie garniertem Volant von
M. 18.-- bis M. 1.75. Zanella- Unterröcke mit
Flanell- Futter von M. 15. bis M. 2.75. Velour-
Unterröcke mit Volant und Languette A. 2.50,
2.25, 1.95, 1.50 und
Unöübertroffene Auswahl in: Seidenen Schürzen,
wollenen Schürzen, Schulschürzen, Hausschürzen,
U. a. empfehle einen grossen Posten Tändel-
schürzen mit feinem türkischen Besatz, das Stück
und Ballshawls aus Wolle, Seide und Halbseide,
vorzügl. Qualitäten in den prächtigsten Farben-
stellungen von der hochelegantesten Art bis
Straussfederfächer in hocheleganter Ausführung
und allen Farben von M. 15.-- bis M. I. Gaze-,
Spitzen-, Atlas- u. Seiden-Fächer von M. 9. bis
für Herren, Damen und Kinder, in Glacé, Dänisch,
Wildleder und Trikot zu sehr niedrigen Preisen,
U. a. empfehle Herren-Krimmer-Handschuhe, Paar
Regenschirme für Herren, Damen und Kinder in
besonders reichhaltiger Auswahl. U. a. empfehle
Herrenschirme und Damenschirme von M. 17.50
bis M. 1.25. Damenschirme mit eleg. Metallgriff
und Schlipse in grosser Mannigfaltigkeit und in
allen Preislagen. Besonders empfehle Kragen-
schoner in Halbseide und Seide von der
elegantesten Art bis
Aparte Neuheiten in Ledergürteln, Stück
M. 7.50 bis 35 Pfg. Lackgürtel Stück M 1.25 bis
25 Pfg. Miedergürtel aus Satin oder Seide St.
M. 3.-- bis 18 Pfg. Schnurengürtel St. M. 4.50
bis M. 1.25. Kettengürtel Stück M. 2. bis
Rüschen, Jabots, Colliers, Lavalliers, Kragen-
bänder, Fichus, Räschen-Boas, Tüll- und Spitzen-
Shawls ete. U. a. empfehle elegante Chiffon-
Schleifen das Stück
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Stadtmiſſion. Morgen (Sonntag) 8 Uhr abends wird im
Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4, Herr Paſtor Hobbing einen Vor
trag über das Thema „Die ſelige Kinderzeit“ halten.

Auf der Durchreiſe. Geſtern 7), Uhr abends paſſierte
Se. Königliche Hoheit der G roßherzog von Sachſen-Weimar,
von Slawentzig nach Weimar reiſend, mit einem Aufenthalte von
11 Minuten den hieſigen Bahnhof.

Weihnachtsbränche aus Alt- Halle. Jn der Zeit vor der
Reformation wurde alljährlich zu Weihnachten im Hoſpital St. Cyriaci
das aus Holz geſchnitzte, bunt lackierte Bild des Chriſtkindes, das ſeine
Stelle im Verſammlungsſaal der Hoſpitalitinnen hatte, ſorgfältig ab
geſpült, das weiße Hemdchen, mit dem es bekleidet war, ebenfalls ge
waſchen und ſauber geplättet, und ihm dann wieder umgetan. Wenn
dies nicht rechtzeitig vor Weihnachten oder nicht ſorgfältig genug ge
ſchehen war, dann ſo wird berichtet „erhob ſich in der folgenden
Nacht ein ſo heftiges Poltern im Hauſe, daß es niemand aushalten
konnte, und das kehrte allnächtlich wieder, bis der Fehler gut gemacht
war.“ Vor 100 Jahren, 1803, hat Schleimacher in Halle ſeine
„Weihnachtsfeier geſchrieben. Den Weihnachtsaufbau ſelbſt beſchreibt er
darin, wie folgt: „Wie man in einem Wintergarten zwiſchen den
immergrünen Stauden die kleinen Blüten des Galanthus und der
Viole noch unter dem Schnee oder unter der ſchirmenden Decke des
Mooſes hervorholen muß: ſo war jedem ſein Gebiet durch Efeu, Myrten
und Amaranthen (Jmmergrün) eingehegt, und das zierlichſte lag unter
weißen Decken oder bunten Tüchern verhüllt, indeſſen die größeren
Geſchenke rund umher oder unter den Tafeln mußten aufgeſucht werden.
Die Namenzszeichen fanden ſich mit eßbaren Kleinigkeiten geſchrieben
auf den Decken, und jedem lag nun ob, aus den einzelnen Gaben den
Geber aufzufinden.“

Weihnachtsbeſcherung für arme Waiſenkinder. Die Zigarren
köpfenſammler zur Weihnachtsbeſcherung für arme Waiſenkinder haben ihre
Weihnachtsfeier wie alle Jahre am I. Feiertag vormittags 11 Uhr
in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ an der neuen Promenade. Bei dieſer
Feier, welche auf jeden Teilnehmer erhebend wirkt und welche von Jahr
zu Jahr ſich eines ſtärkeren Zuſpruchs erfreut, wechſeln allgemeine
Geſänge bei Muſikbegleitung mit vom Stadtſingechor ausgeführten
GeſangsVorträgen, ferner mit Anſprachen und mit Vorträgen von
Weihnachtsgedichten, letztere ſeitens der Kinder, ab. Diesmal werden,
es iſt die 26. Beſcherung, die die Sammler abhalten, 53 Kinder. be
ſchenkt. Sieht man die lange Tafel, bedeckt mit nützlichen Gegenſtänden,
wie Stiefeln, Strümpfe, Hoſen, Weſten und Jacketts für die Knaben
und Schnürſtiefel, Tücher, Schürzen, Kleider c. für die Mädchen und
für jedes Kind noch Honigkuchen, Aepfel und Nüſſe, ſo hält man es
kaum für möglich, daß in einem Jahre ſo viel geſammelt werden kann,
es ſind doch nur Kleinigkeiten, die einzeln gar keinen Wert haben, um
ſo viel daraus zu löſen. Zu dieſer Feier, zu der der Eintritt frei iſt,
iſt jedermann herzlich eingeladen. Den Sammlern kann eine rege

nur lieb ſein, wird doch ſchon dadurch die gute Sache ge
ördert.

Die fünfte Kangrien- Ausſtellung der Vereinigung für Lieb
haber und Züchter edler Kanarien wurde nach der geſtern ſtatt
gefundenen Prämiierung heute, Sonnabend, früh in den geſchmückten
Räumen des „Reichskanzler“, Leipzigerſtraße 17, eröffnet. Da nur
geſanglich vorzügliche Meiſterſänger ausgeſtellt ſind, konnten die Herren
Preisrichter insgeſamt 12 erſte, 53 zweite und drei dritte Preiſe ver
geben. Außer ca. hundert edlen Konkurrenzſängern alter wie neuer
Geſangsrichtung ſind noch eine ſtattliche Anzahl ſogen. Verkaufskanarien,
Männchen wie Weibchen, ausgeſtellt. Ferner verſchiedene Sortimente
Vogelfutterartikel, praktiſche Käfige, ſowie alle erdenklichen Utenſilien
zur Zucht und Pflege unſeres allſeitig beliebten Stubenvogels. Der
Beſuch der bis einſchließlich nächſten Montag währenden Ausſtellung iſt
Liebhabern und Züchtern angelegentlichſt zu empfehlen, zumal ſich gleich
zeitig die beſte Gelegenheit bietet, zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignende
Kanarienſänger ſehr preiswert zu erwerben.

Erſte Pfarrſtelle. Die durch den Tod des bisherigen Jnhabers
vakant gewordene erſte Pfarrſtelle in Trotha gewährt ein Einkommen
von 7500 Mk. und freie Wohnung. Da vorausſichtlich der Filialort
Seeben, welcher vor einigen Jahrzenten ein ſelbſtändiges Kirchſpiel
bildete, bei der Neubeſetzung wieder abgezweigt wird, ſo würden von
obiger Summe noch 1500 Mk. in Wegfall kommen. Die Wahl erfolgt
diesmal durch die Gemeinde.

Dienſtliche Verſetzungen. Amtsgerichtsrat Grünberg in
arburg iſt als Landgerichtsrat und der Landrichter Redantz in
tolp nach Halle a. S. verſetzt. Landgerichtsrat Grünberg wurde

nach erfolgtem Vorbereitungsdienſt am 8. April 1885 Gerichtsaſſeſſor
und am 25. Oktober 1890 Amtsrichter in Oſten. Nach Harburg wurde
er am 1. Juni 1894 verſetzt. Zum Amtsgerichtsrat iſt er am
4. Dezember 1899 ernannt worden. Landrichter Redantz wurde am
8. Juli 1889 Gerichtsaſſeſſor und am 30. Mai 1893 zum Amtsrichter
in Bublitz ernannt. Landrichter in Stolp war er ſeit dem
1. April 1897.

Frachttarifierung neuer Handelsarkikel. Häufig hat es ſich
herausgeſtellt, daß für nen in den Verkehr eingeführte Handelsartikel,
bei deren Abſatz nach außerhalb die Höhe der Eiſenbahnfracht mit in
Betracht kommt, ſeitens der Fabrikanten von vornherein Frachten in
Berechnung gezogen wurden, die ſich ſpäter als zu niedrig veranſchlagt
herausſtellten. Nach einer Mitteilung der Königlichen Eiſenbahn
direktion, welche die Handelskammer zur öffentlichen Kenntnis bringt,
handelt es ſich in ſolchen zyällen um Artikel, für die entgegen der ge
hegten Erwartung die Zubilligung eines Spezial- oder Ausnahme-
tarifes verſagt werden mußte, weil die betreſſenden Artikel weder in den
ermäßigten Tarifen beſonders aufgeführt waren, noch einem der dieſen
Tarifen angehörenden Artikel zugezählt werden konnten. Zur Abwendung
der aus ſolchem Verfahren entſpringenden Verluſte, die ſich im günſtigſten
Falle ſo lange hinziehen, bis eine entſprechende Aenderung des Tarifs
ſtattgefunden hat, würde es ſich empfehlen, daß die betreffenden Gewerbe
treibenden vor Einführung neuer Handelsartikel wegen deren Tarifierung
ſich mit den zuſtändigen Eiſenbahnverwaltungen ins Benehmen ſetzen.

Beſitzwechſel. Den „Kaffeegarten“ in Trotha wird zum
1. Januar Herr Heimann, der frühere Geſchäftsführer im „Grünen
Hof“, übernehmen, während der bisherige Pächter, Herr Eckſtein, in der
Mangsfelderſtraße ein neu eingerichtetes Reſtaurant und Café zu
eröffnen gedenkt.

Vei dem hentigen Viehmarkt auf dem Schlachthofe wurden
137 Spanferkel aufgetrieben, davon blieben 6 unverkauft. Der Preis
für ein Paar ſchwankte zwiſchen 17 und 26 Mk.

Das Wohltätigkeits-Konzert, welches der Männerverein
der St. Johannesgemeinde geſtern abend in der Johannes-
kirche veranſtaltete, hatte ſich eines außerordentlich zahlreichen Beſuchs
zu erfreuen. Außer der Männer-Liedertafel, welche drei
Chorgeſänge (Pſalm 23, Pſalm 121 von Mendelsſohn, Motette: „Du
Herr, der alles wohlgemacht“ von M. Hauptmann) unter der bewährten
Leitung des Herrn Kapellmeiſters Hache meiſterhaft zum Vortrag
brachte, hatten ſich verſchiedene Solokräfte in den Dienſt der guten
Sache geſtellt: Frau Marg. Goſſow-Altmann ſang die Arie
aus Elias: „Höre, Jsrael von Mendelsſohn, „Gebet“ von Hiller
und das „Jeſuslied“ von Hildach; ihre kräftige, volltönige Sopran
ſtimme, die ſich mit einer deutlichen Ausſprache angenehm verbindet,
ertönte mächtig in dem weiten Kirchenraum. Mild und weich ſprach
die liebliche Altſtimme des Fräulein Elſe Herm zu Herzen, welche
eine „Kavatine“ von Roeſſel und das „Vaterunſer“ von Krebs bei
ſteuerte. Als Jnſtrumentalſoliſten wirkten die Herren Ferdinand
Pfützner (drei Adagios für Cello von S. Bach, Goltermann und
Becker) und Kurt Herbſt (Orgel, Dokata F-dur von S. Bach und
n von Dubois) mit, die ebenfalls abgerundete Leiſtungen zu Gehör

rachten.
Das Platzkonzert morgen, Sonntag, 12 Uhr mittags wird von

der Kapelle der 36er auf dem Riebeck- Platze mit folgendem Pro
gramm gegeben 1. KaiſerManöver Marſch von Friedemann, 2. Ouver-
ture z. Op. „Flotte Burſchen“ von Suppé, 3. Ave Maria von Schubert,
4. „Am Mühlbach“, Jdylle von Eilenberg, 5. Fantaſie aus der Oper
„Tannhäuſer“ von Wagner und 6. „Auf Urlaub“, Polka von Fahrbach.

Zoologiſcher Garten. Die reiche Nachzucht des vergangenen
Sommers zwingt natürlich zum Verkauf, der naturgemäß meiſt nur in
einem Tauſch beſteht. So hat der Garten außer dem Löwen „Dewet“
das junge Känguruh, weil es ein Männchen war, und die jungen

Wölfe bereits begereW. Auch eine Anzahl der jungen Raſſehunde
hat bereits ihren Liebhaber gefunden zur Zeit ſind noch zwei junge
deutſche Rattler, zwei junge raſſeechte Teckel und 7 junge ruſſiſche Wind
hunde (Barſoi), von erſtprämiiertem Rüden ſtammend, 8 verkaufen.
Auch der Beſtand des Geflügels muß noch im Laufe des Winters ver
ringert werden ſo iſt der Beſtand an Truthähnen und an den pracht
vollen rieſengroßen Türkenenten viel zu groß. Seit einiger Zeit iſt die
Tür zwiſchen dem Rehgehege und dem der Hirſchziegen Antilope geöffnet,

ſodaß die Bewohner zuſammenkommen können. Die Tiere vertragen
ſich ganz gut miteinander, wenn auch die Antilope ſeit geſtern anfängt,
die Rehe etwas zu treiben. Gerade hierbei präſentieren ſich Rehe wie
Antilope in trefflichſter Weiſe, das junge Böckchen dieſes Jahres, das
ſich ebenſo wie ſeine Zwillingsſchweſter vorzüglich entwickelt hat, hat
bereits die winzigen Zapfen getrieben.

Vom Walhalla-Theater ſchreibt man uns Morgen (Sonntag)
finden die beiden letzten Sonntags Vorſtellungen vor den Weihnachts
feiertagen ſtatt. Die Nachmittags Vorſtellung iſt für die Kinder durch
eine große Projektion „Weihnachtsfeier“ und „Eine Reiſe um die
Welt“ ganz beſonders zuſammengeſtellt. Die Bilder kommen nur zur
einmaligen Vorführung. Die reizende Ausſtattungs- Operette „Das
Frauenbataillon“ mit der 1. Soubrette des k. k. priv. Joſephſtädter
Theaters in Wien Frl. Adele Moraw a. G. gelangt heute abend zur
drittletzten Aufführung.

Jm Apollotheater, ſo teilt man uns mit, übt das glänzende
Dezemberprogramm mit ſeinen Attraktionen „Der Rieſenſprung auf
dem Zweirade“ und „Das I. deutſche MeiſterſängerQuartett“ trotz der
Weihnachtswochen fortgeſetzte Zugkraft aus und bringt volle Häuſer.
Morgen (Sonntag) finden nachmittags und abends 8 Uhr Vorſtellungen
ſtatt. Zu der Abendvorſtellung iſt es zu empfehlen, des Tages über
ſich ſchon gute Plätze zu ſichern.

Selbſtmordverſuch. Geſtern nachmittag gegen 6 Uhr verſuchte
der Arbeiter Frommelt, geboren am 1. Februar 1886 zu Görzig,
Schulberg 18 wohnhaft, in der Spinnerei von Rabe durch Erhängen
ſeinem Leben ein Ende zu machen. Sein Vorhaben wurde durch
Mitarbeiter bemerkt. Der Lebensüberdrüſſige konnte noch rechtzeitig
abgeſchnitten werden, die Wiederlebungsverſuche waren von Erfolg,
Frommelt war aber ſo ſchwach, daß er im Krankenwagen nach der
Klinik gefahren werden mußte.

(Das Kunſtleben befindet ſich in der vierten Beiiage.)

Eingeſandt.
dür öfe imter dieſer Nudtit veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Jn Nr. 579 Jhrer werten Zeitung iſt in den Annoncenteil eine
Bekanntmachung der Halleſchen Vereinigung der Goldſchmiede auf
gegeben, welche durch Behauptungen üder andere Goldwarengeſchäfte,
die durch ScheinAusverkäufe dohe Rabattgewäbrung und unmög-
liche Pre' s rmäßigung anzulocken ſuchten, Geſchätte machen will.Nach Umſchau bei ſämtlichen Kollegen kann ich konſtatieren, daß

weder Schein-Ausverkäufe noch hohe Rabattgewährung und unmög-
liche Preisermäßigungen in Halle exiſtieren, wohl aber befindet ſich
unter den Unterzeichneten dieſer Bekanntmachung ein Goldſchmied,
welcher vor einem halben Jahre durch Plakate 20 o Rabatt für
alle Waren bot. Es iſt eine Keckheit von 14 Geſchäftsinhabern,
32 hier exiſtierende Gold und Silberwarenbandlungen, welche auch
Gewerbeſteuer zahlen müſſen und im öffentlichen Leben die Achtung
der Bürgerſchaft in vollem Maße genießen, ſolcher unlauteren Ver-
dächtigung öffentlich auszuſetzen. Dem Publikum bleibt es ſelbſt
überlaſſen zu urteilen, ob die Vereinigung der 14 Geſchäſtsindaber
ein größeres Weihnachtsgeſchäft erzielt auf Koſten der anderen in
Halle befindlichen Gold und Silberwarengeſchäfte. Es liegt wohl
klar auf der Hand, daß die deutſche Goldwareninduſtrie auch an alle
(GGoſd- und Silberwarenhandlungen ihre Erzeugniſſe abgibt und das
Publikum auch beruhigt in den Geſchäften ſeinen Bedarf decken
kann, wo es bisher reell und gut dedient wurde.

Eines für Viele.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Von der Univerſität Halle. Der Aſſiſtenzarzt an der pſychi
atriſchen Klinik und Poliklinik für pſychiſche und Nervenkranke in
Göttingen Dr. med. Knapyp iſt an Stelle des außerordentlichen
Profeſſors Dr. Heilbronner zum Oberarzt an der pſychiatriſchen und
Nervenklinik und Poliklinik der Voivertät Halle berufen worden.

he. Dem Privatdozenten für Chemie an der Univerſität
Bonn, Unkterrichtsaſſiſtenten für organiſche Chemie Dr. phil. Georg
Schroeter iſt der Profeſſortitel verliehen worden.

Der Privatgelehrte Dr. phil. Albrecht Wirth aus Frank
furt a. M. iſt als Privatdozent für neuere Geſchichte an der
techniſchen Hochſchule in München zugelaſſen worden.

Jm Hamburger Thalia Theater hatte J. Loewenberas
Märchenſpiel „Rübezahl“, das ſich durch eine einfache ſpannende
Handiung und große poetiſche Schönheiten auszeichnet, bei ſeiner
Ürauffühtung vor ausverkauftem Hauſe einen glänzenden Erfolg.

Aus Paris wird der Poſt geſchrieben Herr Brieux, der
Verfaſſer der „Roten Robe“, hat einige Aehnlichkeit mit unſerem Dichter
Philippi: wie dieſer ſetzt er ſoziale Fragen oder Ereigniſſe, die
plötzlich auf der Tagesordnung erſcheinen (wie man in parlamen-
tariſchen Verſammlungen zu ſagen pflegt) oder die ſozuſagen in der
Luft liegen, in Dramen um und knüpft irgend eine beherzigens-
werte Schlußmoral daran. Man baut in Frankreich den Unterricht
in den Elementarſchulen aus Herr Brieux ſchreibt „Blanchette“
man ſpricht von den Gefahren der Geſchlechtskrankheiten Herr
Brieux ſchreibt die „Avariés“; man ſpricht von der Entvölkerung
des Landes Herr Vrieux ſchreibt „Maternits“. Seine Stoffe ſind
immer intereſſant, ſeine Stücke ſchon weniger. „Maternité“, ſein
neueſtes Drama, das im Antoine Theater aufgeführt wurde, vermag
wenigſtens in den erſten beiden Akten zu feſſeln

Jagd und Sport.
g. Landsberg (bei Halle), 14. Dezbr. (Reiche Fiſchbeute.)

Eine reiche Fiſchbeute wurde in einem Herrn Rittergutsbeſitzer Lüdecke
gehörigen und von Herrn Voigtmann gepachteten Steinbruche gemacht,
welcher auf dem Spießberge gelegen iſt. Jn das Waſſer, welches etwa
15 Meter Tiefe hat und Morgen Fläche bedeckt, hatte Herr V. vor
ca. 15 Jahren elf Schock Satzkarpfen geſetzt. Jnnerhalb dieſer Zeit iſt
nun öſter mit Netzen geſiſcht worden, doch das Ergebnis meiſt
reſultatios verlaufen. Jetzt nun hat man das Waſſer mittelſt einer
Lokomobile und Saugpumpe aus dem Bruche entfernt, wozu in ver
gangener Woche eine Zeit von Freitag bis Montag nachmittag fort
geſetzt mit wenigen Unterbrechungen nötig war. Schon gab man faſt
die Hoffnung auf Beute auf und ein Spaßvogel hatte aus Scherz zwei
Heringe unbemerkt ins Waſſer geworfen, die geſehen wurden, als auch
die Rieſenkarpfen ſichtbar wurden. Der Fang ergab nun 19 Zentner
Karpfen, darunter der größte mit 96 Pfund Schwere, Zentner
Hechte, drei Schleie und einen Barſch. Die Fiſche gelangten, nachdem
etwa 24 Zentner an Ort und Stelle verkauft waren, in den Beſitz des
Herrn Fiſchhändlers KrahmerHalle a. S. Die ausgepumpten Waſſer
maſſen brachten den Teichen in Hohenthurm und Niemberg viel Waſſer
zufuhr. Ca. 80 Zentner Kohle waren zur Dampferzeugung notwendig

g. Polleben (bei Eisleben), 11. Dezbr. Beim Abtrieb des Herrn
Rittergutsbeſitzers Lüdecke gehörigen, etwa 3000 Morgen umfaſſenden
Jagdgeländes wurden am Montag in vier Treiben 650 Haſen zur
Strecke gebracht.

g. Lochau (Saalkreis), 11. Dezbr. Am Dienstag fand auf dem
gegen 3000 Morgen großen Jagdgelände des Herrn Rittergutsbeſitzers
Zimmermann hier große Treibjagd ſtatt. Von 32 Herren wurden in
zwei Treiben 418 und 215 Haſen zur Strecke gebracht. Von den 24
mit eingekreiſten Stück Rehwild wurde eine ſtarke Riecke erlegt. Als
ſogen. Haſenkönig galt Herr Oberamtmann LüttichWendelſtein, welcher
46 Haſen ſchoß.

Eisſport. Die Meiſterſchaften des 31 Vereine umfaſſenden
Deutſchen Eislauf Verbandes ſind dem Braunſchweiger EisbahnVerein

übertragen worden. Die Rennen ſollen am 9. und 10. k. M. ſtatt
finden. Die Schnelllaufmeiſterſchaft geht über die Strecken 500, 1500
und 5000 w. Für die Kunſtlaufmeiſterſchaft ſind zwölf Pflichtübungen
und ein Kürlaufen nach freier Wahl vorgeſchrieben.

Stroga, 11. Dez. Bei der am vergangenen Mittwoch auf
hieſiger Rittergutsflur abgehaltenen Treibjagd wurden 160 Haſen zur
Strecke gebracht, ein günſtiges Reſultat.

Mockritz, 11. Dezember. Die auf hieſiger Feldflur abgehaltene
re an welcher 25 Schützen teilnahmen, hatte ein Ergebnis von

aſen.
Loßwig, 11. Dez. Das Jagdergebnis der auf hieſiger Flur

ſtattgefundenen Treibjagd war 136 Haſen. Dasſelbe iſt als ein ver
hältnismäßig günſtiges zu bezeichnen.

s. Alsleben a. S., 11. Dez. Bei der am 9. Dez. von Amtmann
Druckenbrodt (Amt Alsleben) in Verbindung mit dem Gutsbeſitzer Emil
Köhler (Neuſtadt-Alsleben) veranſtalteten Treibjagd wurden von
35 Schützen 640 Haſen erlegt. Jagdkönig war der Kaufmann Emil
Schilling aus Beeſenlaublingen mit 63 Haſen,

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz Sachſen

(Nr. 50) entnehmen wir im Auszuge folgende amtliche Bekannt

machungen ßDie Vorarbeiten für die nächſtjährige erſte Provinzial-Aus
ſtellung der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen vom
2. bis 5. Juni 1904 ſind nunmehr zum Abſchluß gekommen. ſo daß
die Ausgabe der vollſtändigen Schauordnung vom 15. d. Mts. ab
erfolgen kann. Die Anmeldefriſt für alle Abteilungen der Aus
ſtellung läuft, abgeſehen von nachfolgenden Ausnahmen, im all
gemeinen bis zum 29. Februar 1904. Spätere Anmeldungen können,
und zwar nur bis Ende März 1904, angenommen werden, ſofern
noch Raum verfügbar iſt und gegen Zahlung des doppelten Stand
geldes. Für Dauerbutter endet d'e Anmeldefriſt bereits endgültig
mit dem 31. Dezember d. Js., für Schäferhunde und Geflügel iſt
die Anmeldung zum einfachen Standgelde offen bis zum 1. Mai 1904,
für bienen wirtſchaftliche Erzeugniſſe und Jmfkerei-Gerätſchaften bis
zum 31. März 1904. Fär das Frühjahr 1904 ſtehen der Kammer
wieder Mittel zur Verfügung, aus denen kleineren Landwirten zur
Anſtellung feldinäßiger Anbaue und Düngungs-Verſuche, Saatgut,
und zwar Sommerweizen, Hafer, Gerſte und event. auch Ackerbohnen,
ſowie Düngemittel geliefert werden. Die Anmeldungen zur Teil-
nahme an dieſen Verſuchen haben nur durch die Vorſtände der an
geſchloſſenen land wirtſchaftlichen Vereine zu geſchehen. Mit Rück
ſicht darauf, daß die deiden im Februar d. Js. abgehaltenen Schmiede
meiſterkurſe einen in jeder Beziehung befriedigenden Verlauf nahmen,
ſoll auf Vorſchlag des Ausſchuſſes für das landwirtſchaftlichs
Maſchinenweſen und mit Genehmigung des Vorſtandes der Land
wirtſchaftskammer mit der Abhaltung derartiger Unterrichtskurſe
fortgefahren werden. Der nächſte Kurſus wird in der Woche vom
18. bis 23. Januar 1904 ſtattfinden.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 12. Dezbr. Das Herrenhausmitglied Freiherr v.Wendt iſt geſtern geſtorben

Paris, 12. Dezbr. Der Kaufmann Vidal aus Perpignau
erhebt heftigen Einſpruch gegen das Vorgehen der Kommiſſion
für die Humbert-Sache; die Kommiſſion habe durch die
Hausſuchung ſeinen guten Ruf ſchwer geſchädigt.

Konſtantinopel, 12. Dez. Der Sultan wurde von einer
leichten Grippe befallen, deshalb wurden die nach dem heutigen
Selamlik angeſetzten Audienzen abgeſagt. Kaiſer Niko-
laus beauftragte den Botſchafter Sinowjew, ſeine Genug
tuung darüber auszuſprechen, daß der Sultan den Reform
punkten zugeſtimmt habe.

Kiew, 12. Dez. Den Anſtiftern der Unruhen an der
hieſigen Univerſität iſt es gelungen, eine allgemeineOoſtruktion herbeizuführen. Als Grund wird die Ver
haftung von Studenten bei den jüngſten Kundgebungen vor
der Univerſität angegeben. Poliziſten und Koſaken halten die
Ordnung aufrecht

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 12. Dezember.

Wetterbericht vom 12. Dezember, morgens 5 Uhr.
Jm allgemeinen zeigt die Druckverteilung auch heute noch wenig
Aenderung, es befindet ſich das Maximum im Nordweſten, das
Hochdruckgebiet dagegen im Nordoſten bis Oſten unſeres Erd
teils. Jn Deutſchland, wo das Barometer um mehrere
Millimeter ſeit geſtern geſtiegen iſt (ſeit dem Abend iſt in
Magdeburg wieder Stillſtand eingetreten), herrſcht wechſelnd
bewölktes, meiſt mildes Wetter, nur ſtellenweiſe fanden Nacht
fröſte (im Oſten dagegen allgemein) ſtatt.

Vorausſichtliches Wetter am 13. Dezember Wechſelnd
bewölktes, vielfach nebliges, ziemlich mildes Wetter ohne erheb
liche Niederſchläge. Vielfach Nachtfroſt und Reif.

Voranusſichtliches Wetter am 14. Dezember Ziemlich
mildes, wechſelnd bewölktes Wetter, ſtellenweiſe etwas Regen.
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Hamburg, 12. Dezember, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 784 mw) liegt über Jnnerrußland, das Minimum (unter 740 mw)
vor dem Kanal. Jn Deutſchland ſchwache ſüdliche und ſüdöſtliche
Winde, trübe und mild. Fortdauer wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Preußiſche Pfandbrief-Bank. Jn der Ausſchußſitzung des
Aufſichtsrates berichtete der Vorſtand über die Geſchäftsentwickelung des
laufenden Jahres, die eine nicht unerhebliche Ausdehnung der einzelnen
Geſchäftszweige erkennen ließ. Die Dividende wurde mit 7 ſo wie im
Vorjahr in Ausſicht genommen.

WochenMarktberichte.

Berlin, 11. Dez. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Das deutſche Wollgeſchäft behielt den ſchon in der Vorwoche be
merkten ruhigen Verkehr und die Stimmung läßt ſich im allge
meinen als abwartend bezeichnen, dennoch blieben die bisherigen
Preiſe für faſt alle Wollſorten feſt. Die Umſätze von den hieſigen
Lägern vollzogen ſich meiſt in zufriedenſtellender Weiſe, doch wurde
ſeitens der verſchiedenen Kundenkreiſe nicht über die Deckung des
notwendigſten Bedarfs hinausgegangen. Sowohl durch direkte
Käufe der anweſenden Reflektanten, wie durch Vermittler wurden
950 Zentner deutſcher Rückenwäſchen und Schmutzwollen an Tuch
und Stofffabrikanten in der Lauſitz, namentlich in Forſt, in Lucken
walde und auch im Königreich Sachſen begeben. Das Haupt
intereſſe wandte ſich den mittleren und beſſeren Schmutzwollen zu,
während Schurwollen weniger Beachtung fanden. Die hieſigen
Läger ſind in den diverſen Wollgattungen durch einige neue An
lieferungen aus den öſtlichen Provinzen wieder beſſer verſorgt,
immerhin wären aber weitere Neuzufuhren erwünſcht. An den
auswärtigen Stapelplätzen vollzogen ſich die Verkäufe meiſt ruhig,
doch blieben die letzten Preiſe behauptet, auch gilt die Haltung
der verſchiedenen Märkte als feſt, obgleich der Verlauf der letzten
Wollauktion in London etwas verſtimmend wirkte, da ſich für



diverſe W en ein Preisabſchlag herausſtellte, wovon
namentlich die geringen Kreuzzuchten betroffen wurden, die um
10 bis 15 Proz. preislich nachließen, auch iſt in den ſonſtigen
Wollſorten eine kleine Preisreduktion eingetreten. Beſſere Um
ſätze erzielte in letzter Woche der Wollſtapelplatz in Königs-
berg i. Pr. Schmutzwollen brachten daſelbſt 45 bis 60 Mk. für
106 Pfund, die vereinzelt auch bei beſonders gut behandelter Ware
noch etwas höhere Preiſe erzielten. Die Läger wurden durch neue
Zufuhren wieder vervollſtändigt, in Poſten iſt der Geſchäftsgang
ſehr ruhig. Für Kolonialwollen hat der bisher lebhaftere Ver
kehr etwas nachgelaſſen, doch blieb die Stimmung vertrauend.
Kapwollen hatten ziemlich guten Umſatz. Auſtraliſche Wollen
blieben dagegen vernachläſſigt. Die Geſamtumſätze werden
während der letzten Woche auf ca. 810 Ballen angegeben. Jn
Antwerpen iſt nach den letzten Wollverſteigerungen bedeutende
Geſchäftsſtille eingetreten, die Preiſe bewahren jedoch die bisherige
Feſtigkeit und die allgemeine Geſchäftslage hat ſich faſt nicht
verändert. („B. B.3Z.“.)

Braunſchweig, 11. Dez. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Marktverkehr blieb dieſe Woche

in beſcheidenen Grenzen. Mit Kornzucker kamen nur wenige Fabriken
heraus. Einzelne Raffinerien bezeigten leidliche Kaufluſt und ſo konnten
ſich die Preife trotz des durchgängig matteren Terminmarktes nicht nur
voll halten, ſondern bevorzugte Sorten gewannen ſogar ein paar
Pfennige. Am Wochenſchluß iſt die pung etwas ruhiger. Nach
erzeugniſſe wurden beſonders ſeitens der Raffinerien beachtet und
erzielten gleichfalls volle letzte Preiſe. Der Marktſchluß iſt ruhig.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 89 000 Ztr.
Es notieren heute für 100 kg Brodraffinade 38,80 loſe in

blau Papier, gem. Raffinade 41,80-—38,30 incl. Sack, gem. Melis
36,80--36,05 .4 incl. Sack, Würfelraffinade 42,350 41,80 incl.
Kiſte bei Poſten unter 400 Ztr. für 50 kg Kryſtallzucker
Kornzucker 889 Rdmt. 8,20—8,35 excl., Nachprodukte 759 Rdmt.
6,25 6,50 excl. Rübenmelaſſe 43 9 Bé a. G. (81,5 Brix) effektive
und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und für Brennereien
per 50 kg excl. Tonne.

Tages Marktberigte.
New-York, 11. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. Dez.) Baum-
wolle- Preis in New-York 12,40 (12,25), Lieferung April 12,45
(12,23), Lieferung Juni 12,47 (12,24), in New Orleans 12
(117/5), Petroleum, Stand white in NewYork 9,50 (9,50),
in Philadelphia 9,45 (9,45), Rafined (in Caſes) 12,20 (12,20), Credit
Balances at Oil City 1,90 (1,90), Schmalz, Weſtern ſteam
6,90 (6,90), Rohe Brothers 7,15 (7,15), Mais*) per
Dez. 52 (51x), Mai 491 (49 Juli Weizen**)roter Winterweizen loco 91 (90 Weizen per Dez.
90 (89* per Jan. per Mai 854 (84/6), per
Juli 824 (81x), Getreidefracht nach Liverpool 14 (1),
Kaffee fair Rio Nr. 7 7 (7), Rio Nr. 7 perJan. 6,55 (6,60), per März 6,80 (6,90), Mehl, Spring Wheat
elears 3,65 (3,65), Zucker 3 i (3 Zinn 27,00 27,25
(27,00--27,25), Kupfer 12,37--12,50 (12,25 12,50).

Tendenz Mais ſtetig.
Tendenz Weizen ſtetig.

Viehmärkte.

Köln, 10. Dez. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:
1202 Schweine. Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht mit 20--22 Tara
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis

zu 11
e

Jahren 51 (vorgezeichnete 52 .46), fleiſchige 48--49
g entwickelte, ſowie Sauen und Eber 43-46 Geſchäft

ziemlich lebhaft, vorausſichtlich geräumt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 12. Dezember 1903.

4 u rer r der Halle hen Zeitung. N
o cl., von end. 8,10--8,35.Ragrroduti excl. 759 Rend. 6,25—6,45. Tendenz: ruhig

Kryſtallzucker I. 19,70. Brotraffiunade I. 19,45.
Gem. Raffinade 19,45. Gem. Melis 18,70.

Dezember Lieferung 25 5 billiger.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

er Vez. 16,856, 16,95B. Aug. 18,056G, 18,10B.n ärz 17,20G, 17,25B. Okt.Dez. 18,20G, 18,35B.
Mai 17,65G. 17,70B, 17,70bz. Lendenz: ſtetig.

Hamburg, den 12. Dezember 1903.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 0 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dez. 16,75. Mai 17,60.
Tendenz: ruhig.Jan. 16,95. Aug. 18,00.

März 17,30. Okt. 18,20.
Produktenbörſe.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Berlin, den 12. Dezember.

Wei zen Dezbr. 161,50 Mai 165,50 Juli .4
Noggen Dezbr. 131,75 Mai 136,25 AC., Juli
Hafer Dezbr. 129,00 Mai 130,25
Mais Dezbr. A. Mai 107,25
Rüböl Dezbr. 47,00 Mai 47,30
Spiritus, 100 l 70er loko

Börſe von Berlin vom 12. Dezember.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe eröffnete teilweiſe in feſter Haltung. Eiſenaktien um
ca. 1 höher auf neuerliche andauernd Erfolg verheißende
Meldung von Bildung des Stahlwerk-Verbandes. Von Kohlenaktien
nur Gelſenkirchen höher, Banken wenig einheitlich, Diskonto-Kommandit
ut gehalten. Heimiſche Fonds feſter, fremde Fonds anregungslos.

Bahnen preishaltend. Allgemeine Elektrizitäts-Aktien im freien Verkehr
feſt, der Geſamtverkehr hielt ſich in engen Grenzen, ſpäter behauptet,
nur Montanwerke abbröckelnd. Jn zweiter Börſenſtunde Stillſtand auf
ſämtlichen Marktgebieten. Privat-Diskont 3 Proz.

Preisnotierungen für Kuxe am 12. Dezember.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Nach An Nach An-Kohlen Kuxe: frage gebot Kali-Werte: frage gebot
Boruſſia ehe 172 1759 Sentbe h 340 3 0Friedlicher Nachbar 6375 6425 Berndardshall 900 920
König Ludwig 20000 20100] Beienrode 568300 5400
Conſ. Nordfeld. IIIIIIIII de 1 c Burbach LIIIIIIIIIIIIII 6 50 8 0Schürbank Charl. 162s 50 Carkefund
Siebenplaneten h 77 100 Eime La. A e e T 30Tremonia 3050 3100] Friedrichshall 1383 1400e s unſa-SilberbergErzKuxe: edwigsburg 7550 7Friedrichsſegen ſdrungen J und II. 1875Glückauf b. Neviges 390 410 ohannashall 3950 4080
Viktoria. 1475) 1528 Ronnenberg A.G. 1350 1375Wildberg. 1675 1725] Schlüſſel-Salzgitter-Aktien. 19Wilhelmshall 9325 9400

Kursberiht der Bankſrmen zu Halle 1. S.

DividendeBörſe vom 12. Dezember 1903. m Z. Karsnotie
0

aueſche on StadtAnteide von do. n 99.200Aeſche 31 Theater- Anleihe von 1884 z 2,00 salleſche 32 Stadt Anleide von i886. 7 i 9,50 sUeſche 31 Stadt Anleide von 892. 2 J 9,50alleſche StadtAnleihe von 1900. 4 103,25 6
tener z Stadt Anſeide n 32 a eErfurter St ntAnieide 2,00Eriurter 4 h StadtAnleihe III von 1893 4 102,756E furter 4 ſ0 Stadt Anleſde von 1901 44 102,756(berſtädter 3 Stadt Anleide 7 J 39,00aumburger Stadt Anieide sandſchaftliche CTentralPfandbrieſe S Ia 100,000

Sächſiſche landſchaftliche Vfandbrieie. o 2 4 dSächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe 7 S Ja 99,756
Sächſiſcde 3 landſcdaftl. Pfandhbriefe e e e e 7 3 7Sächſiſche 3 Brovinzial Anleihe c 100,00 v

31 Eb. Obl. e e eeesree e en 7 3' D.Halle ettſtedter 4 Eb. Obl. F 4/2 1 „756Halleſche Straßenbahn 4 9 Obl. 4 99,306
Knappſchaftsberuſsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un

tündoar bis 190 s 4 100 00Anſtrut-Negul. 31 Obligat. [Bretl.-Nebra) S 100,00
Bernburger 4! Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 S 4 dwCröllwetzer Papierfabrit, 490 Hopotd. Anleibe m 4 100,50
Eiſena her Kammgarnſpinnerei Obligat.rücz. mnkt Verrenne T 7 4 1600Fabrit I. Maſchinen F. Zimmermann Co.,

A.G., 4 Tellſchnldv. rückz. mit 103 4Kördisdorf Zucerfabrik, 490 HopothetenAnleide. 7 4 100,00
Waldauer Brauntodlen 4 h rückz. 102 4 101,500Waldauer Braunkohlen 1902 4 rückz. 100 S 4 100,50
Sächſiſch Tod. Branntodi.Verw. 49 Schuidv. 7 100,75SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. II rückz. 102 o. S 4 101756
WerſchenWeißenſelſer Brauntodlen 490 v. 1890.. S l 4 100,506

40 Schuldo. v. 1898 2 4 100,00e Schuldo. v. ish? 101 660geiger Paraff. u. Solarölfadritk 490 Schuldverſch.

unkündbar bis 1904. 4 00.506Halleſche BantvereinUActien e eeeeeeee rer 1902 8 4 156 508
Spar und VorſchußbankActien 1802 3 4 82,908Ammendorfer Papierfabrik-Aktien 1902 03 10 165,00 b
Crölwiyer PapierfabritAcrien 1902/03 12
Cönnerner Nalzfabrik-Actien e 1902 03 12DörſtewigeRattmannsdorfer Hraunk.Jnd.Aetien. 1902 03 2 62,50 b B

8 Vorz.-Actien 1902 03 5 4 100.00 vEilenburger KattunManufacturActien. 1902 02 5 95,00
FeldſchlöſchenHrauereiActien 1902 03) 4 32.009Glauziger ZuckerfabrikActien 1902 o03 62 4
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Actten Lit. A. gar. 3 992 03 3'2 4 81,00
dalleſche Act.Bierdrauerei Act. e M 4 100,00Halleſche MaſchinenfabrikActien, 1902 15Halleſche StraßenbadnActien h 1902 33923alleſche Portland-Cementfab.-Act. 1902 h 67,75e MühlenwerkeActien 1902/08 10 r 156,006
örbisdorfer ZuckerfabrikActien 1902 03 8 4

Koffhäuſerhütte A.-Maſchfabr. v. Paul Reuß Actien 1902 (45 312,006
Landsberger NMalzfabrikActien 1902 03 8 27Naumburger BraunkodlenActien 90203 10 a 180,006
Riemderger MalzfabrikActien. 802 03 107/026Nienburger Schloßmälzerei Actien 902 03 76596Riebeckſche MontanwerkeActien 1802/03 [12 221,006
Sächſ. Thür. BrauntohlenSt.Actien 1902 5'2 JSächſ. Thür. BrauntodlenSt. Pr. -Actien, 1902 8 /008
Waldauer BraunkohlenActien 802 03 10 177 905
Wegelin u. Hübner Aktien 102 4 47 500WerſchenWelßenfelſer Braunkohlen Actien. 1902/03 1 242,906

iger RaſchinenfabritActien [Schaede]. !02/03 7 4 „7elter Varaffſin und Solarölfadrik-Actien. e e 1902,03 9 145,50
üclerraffinexie Halle Actien, 1901/02 30 4 160,006

GruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe S o B.al Conſolid. VfännerſchaftsKuxe 360,00
Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stüd.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a J., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzseh. An- u. Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

Zinsfuß Dividende 1901 1902 Dividende 1901 1902Ru von 1902 gobz. n e ere. SchulzKnaudt 1147,00bz. Ge i 4 73 JnduſtriePapi Kölner Bergwerk 30 25 432 50 b Glashütten. 168 18 284.7 b
üngar. Gold Anl. Eiſ. T. 3 on König Wilhelm konv.. 15 z 24000 Staßf. Chem. Fabrik. e 1146.00b5.GKursnotierungen do. Kronenrente. 9.5065.6 Dividende 1o01 ſ 1902 Förbisdorfer Zuckerfabrik. 4 442 Stobwaſſer Iit. B. 5 36.506 G

Akt. Geſellſch.f. Anilinfabr. 15 16 285. 8063 G e è 18 10 243 Stolberger Zinkhütte neue 5 5 1146,50bz G
Berliner Börſe vom 12. Dez. VBahnen. r welke 8800 Leopobegrude Cderide 7 113 e w. 722 Uhr nachmittags. Dividende 1901 1002 Anhairer e z. z 123 gehe t 2 Thüringer Saunen 5 3 62756.6

ania, chem. Fabrik on „L2 b. ereinsbrauerei Artern. hr 3 Vert-Anh. Maſchinenſabr. 14 10 213 aſchinenfabrit vucan.. I8 Wegen Hubner Maſch. 18 147 506.
Preußiſche und deutſche Fonds. Fr. Verliner Geakribchn 5. 4 Z. Z. Sleitr. Werte 136 Segen et 93 5 Seſgregeiner Altalt... 17 17 245.956

Oeſterr.Un Staatsb ult. 52 S do. Maſch.Schwarzkopff 10 Gene 229,2 bz. G Rene S erte t 7 86 Weſtf. rahtJnd. e 7 153.40bz.5 Bismarckhütte 190 56,0665. G Boden AktienGeſ.. 6 10 1164,00b5. G Wittener Gußſtahl 4 155,106.6Zinsfuß Wage a Sas 7, Bochumer Gußſtahl. 7 19175646Riederl. Kohlenw. s 8 117.7 b Wrede Mälgzerei 4 4 5616060Deutſche ReichsAnl. konv. 1323338 r ge 25 s Braunſchw. Kohlen. 2., e Porddeutſcher Llovd. 7 12829 Wurm Revier. 122806
i Seeben 2/ Su/eſ185 u S t. e n e e ar 2.. 2010Feißer Mafchinenfabrit.. F. T365660Preuß. StaatsAnl. konv. Je 102,40b W t en g. 5. /1 os o 6 Cerſen non Berge z 25 438 e Oberſchl. Kokswerke. 9 6* 126, 50 b

t z 127 Weſtſigilianiſche Liſenb.: i is/ 42 0bz.G Se vlerfabrit 1 12 333 Fhönrin a v T s 183 Wechſel-Kurſe.BremerStaatsAnl.v.1902 3 89.0066 Bau rn wertz. 10 297 Rhein Naſſau 3 5 42388 Privatdiskont 3
Hamburg. St.-Anl. v. 1886 88.70bz. G en do. Luxemb. Vorz.Akt. 96,75bz. Rhein. Stahlwerke e e 5 s, 177.8063.Sächſiſche Rente 90,10vbz. G Dividende 1911 1902 Donnersmarckhütte konv. 14 14 245, Obz. Riebeck Montanw.. III 12 12 221,00bz. G Schweiz 100 r. o kz. 81,05bz.BLandſchaftl. Zentr.-Pfdbr. g 103,00bz. G BergiſchMärk. Bank 8 8 163,9063.6 Dortmdr. Un. V.A.K.abg. 85.7 s 6 Rombacher Hiitte 3 472.75656 Jtal. Plätze 100 9. kz. 81.,25bz.

do. 1888868 Berliner Bank 2 S. 30 DynamitTruſt 9 7'/2163. Roſitzer Braunkohlen. 1 713,00 Petersb. I00 Rbl. „fz. 215.60.z do. 2 89.00bz G do. Handelsgeſ. 7 155 Eilenburg, Kaitun a 55.7 3cerfabrit z Amſterdam I G l. 162Sächſiſche Landſch.Pfoöbr. 4 o Berl. Hypotheken-Bank B. b. Eintracht, Bergw. 18 15 2332 Sächſ.Thür. Braunkohlen 8 S 124 r Plätze 100 Fr. kz. 81,05bz.
do. J z G Com. i. DistkontoVank. S s t 3888 ägwener Bergw.. I e do. do St.Pr. z 5*/21419,7563.G Lond. 1 Livre Sterl. s Tage. kz. 20,43bz.do. 3 3888 Darmſtädter Bank 4 9 o. Efchweiler Eiſenwalzw. 0 16.7563. Sangerhäuſer Maſch. 1 s 152,2063. G Lond. 1 Livre Sterl. 3 Monate Ig. 20,25.5b3.

Halleſche St.A. v. 1886,92 95.30 b. Deſſauer LandesBank. 5 105.0065 Friedr. Wilhelmh. L.-A. 5 118506.6 Sering. Chem, Fabrik. 10 10 242.00b.6 Paris 100 Fr. kz. 1.206.
do. do. von 1900 103,30bz B ehe Vſfenf 11 e r w. 1 10 1216.50 bz. G e e dent 160 17 t Wien 100 Kr. 85,25bz.

o. enoſſenſch.- Bank 00, .B eorg-Marienhütte. 1,10b6z. G 7 v 1146,T n n 8 8 20900 do do. r 5 1n n a r 5 6 8630 lerfavrit z gr/ 19 HHSäsSwaawwaaaaaaaaaaaaaneeeo er Grun kredit reppiner erke.Ausländiſche Fonds. Leipziger Kreditanſtalt. e t 258 ne u SchlußKurſe.
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Malle a. d. Saale.

Sugen Freunds Co.
Damen-Konfeltions-IIaus

Leipzigerstrasse 5, nahe am Markt.

Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster.



ermann Nönicke,

alle a.
Leipzigerstrassse, am Leipziger Turm.

Wohlfeile Pestgeschenke

Kleiderstoffe
Melierte Stoffe 8095 em breit i das Ieter S Pfg. bis 1.35 I.
Wohlfeile Karierte Stofſte 8096 em breit 90 „I.95
Noppenm- u. Streifen-Stoftte 90100 em breit 95 2.65
Bleusem-Stoffe. neue PFantasie-Muster, 95 d em breit 75 2.30

Frühjahrs Neuheiten in grosser Auswahl.
Elegante Kleider, Blusen und Seidenstoffe,

Meter MK. 1.50 bis 3,50.

Wohlfeile abgepasste Roben in Karton
Gewehte u. bedruckte Baumwollstoffe, geblümt, gestreilt, Kariert, die Robe Mk. 2,50, 3,00, 3,50, 3,75 bis 5.00.
Halhwollons u. reinwollene Stoffe t mer gostreift u, Kariert, die Robe Ik. 3,50, 4, 50, 5,00, 6,50 bis 10.25.

Damen- Konfektion
Paletots, Jackets, fertige Kleider Golt- Capes

im Preise um fast die Hälfte ermässlgt.

RabattHierauf werden ausserdem noch 10 0 L. Vergütet.
J

Wohlfeile Pelzwaren in grosser Auswahl.
Konfektion für Kinder, Herremväsche, Handschuhe,

Damen-Wäsche, Leinen- Artikel, Schürzen, Trikot-Unterzeuge für Damen und Herren.

Teppiche Möbelstoffe Gardinen Felle. un
Wohlfeile Betthezüge es Stäck I. 2,90, 3,35, 3,90, 4,25, 5,50.
Wohlfeile Handtücher s Dutzend 2,50, 3,00, 3,50, 4,50, 5,50.
Wohlfeile Tischtücher s Stict, 0,75, 1,35, 1,50, 1,65 1,80.

Nur qute, halthare OQualitäten. Grosse Auswahl. Anerkannt hilligste Preise.



Sonntag 2. BVeilage zu Nr. 583 der Halleſchen Zeitung 13. Dezember 1903.
Laudeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Jn einem Anfall von Geiſtesſtörung tötete ein in der Fruchtallee

u Hamburg wohnender Kaufmann Sanftleben ſeine beiden, ſechs undun Jahre alten Knaben dadurch, daß er im Schlafzimmer den Gashahn

aufdrehte. Sanſtleben iſt verhaftet worden.
Verbrecherbande. Die Geheimpolizei zu Moskau verhaftete

eine aus neun Perſonen beſtehende Bande von Dieben und
Brandſtiftern, die ſeit längerer Zeit die Bewohner Moskaus in
Schrecken ſetzte. Die Verhafteten räumten ein, in über 60 Fällen Feuer
angelegt zu haben, um ſtehlen zu können. Bei einem der Brände
kamen vier Perſonen ums Leben, bei einem anderen wurden 88 Häuſer
eingeäſchert.

Eine ſpaßhafte Redeblüte hat der Herr Abg. v. Kardorff in ſeiner
Rede in der FreitagsSitzung des Reichstages gezeitigt, indem er, über
den Eintritt von Revolutionen ſprechend, ſagte: „Auf einmal verlieren
alle Menſchen den Kopf, wie eine anſteckende Krankheit“.

Das Kurhaus in Wiesbaden wird zurzeit in großem Stile neu
erbaut. Dadurch ſollen aber der Kurbetrieb und das Kurleben in keiner
Weiſe beeinträchtigt und geſtört werden.

Eine geheimnisvolle Angelegenheit, in die der Sohn des Unter
ſuchungsrichters Habac mit verwickelt iſt, ruft in Marſeille großes Auf
ſehen hervor. Am 13. Oktober ſtarb der Kommiſſär eines Packetbootes
der Meſſageries Maritimes nach kurzer Krankheit. Sein Tod erſchien
ſeinen Kameraden verdächtig, und man munkelte, daß der Offizier, ſein
Name war Maſſot, vergiftet worden ſei. Auf Anordnung der
Gerichtsbehörden ſind nun Frau Maſſot und ihr Geliebter, der oben
genannte Sohn des Unterſuchungsrichters Habac, unter der Anklage,
Maſſot vergiftet zu haben, um eine auf ihn abgeſchloſſene Lebensver
ſicherungsſumme einzukaſſieren, verhaftet worden. Habac ſoll bereits
alles eingeſtanden haben. Dagegen leugnet Frau Maſſot, die Tochter
eines reichen Jnduſtriellen, energiſch.

Ein aufſehenerregender Selbſtmord hat ſich in der Spree
waldſtadt Lübben ereignet. Dort wurde, wie ſchon kurz gemeldet,
der Steuerrat Willmer, der bei dem Hauptſteueramt tätig war,
tot auf gefunden. Man dachte zunächſt an einen mörderiſchen
Ueberfall, es hat ſich aber bald herausgeſtellt, daß W. ſelbſt Hand
an ſich gelegt hat, indem er ſich mit einem Meſſer eine Stichwunde
in der Herzgegend beibrachte. Ueber die Gründe, welche den an

eſehenen Beamten zu der verzweifelten Tat getrieben haben, ſind
olgende Darſtellungen im Umlauf: Seit längerer Zeit waren über

die Tochter eines Amtskollegen des Steuerrates Willmer allerhand
ungünſtige Gerüchte verbreitet worden; infolgedeſſen ſtellte der
Vater der jungen Dame gegen die Perſon, welche dieſe Gerüchte
ausgeſtreut hatte, Strafantrag wegen Beleidigung. Am Freitag
ſollte nun der Prozeß vor dem Lübbener Schöffengericht ſtattfinden;
der Steuerrat Willmer war als Zeuge von dem Beklagten geladen.
Dieſe ganze Angelegenheit hatte ihn ſchon ſeit einigen Tagen in
einen ſehr aufgeregten Zuſtand verſetzt, der ſchließlich das Unheil
herbeiführte. Schon am Donnerstag hatte der Steuerrat einen
Selbſtmordverſuch verübt, indem er ſich in einen bei Lübben ein
mündenden kleinen Nebenfluß der Spree ſtürzte; er konnte noch
rechtzeitig von Kahnbeſitzern aus den Fluten gezogen werden.

Vor dem Turiner Militärgericht wurde am Freitag ein großes
Aufſehen erregender Prozeß beendigt. Vor kurzem kam es in No
vara zwiſchen dem Major Roſſi und dem Rittmeiſter Scuto zu
einem Streit, wobei der erſtere dem Rittmeiſter mit dem Säbel
über Arm und Kopf ſchlug. Vor dem Militärgericht wollte jeder
der beiden Offiziere die Schuld am Streite auf ſich nehmen, worauf
jeder zu drei Monaten Militärgefängnis verurteilt wurde. Bei der
Verkündigung des Urteils ſanken ſich beide in die Arme.

Feuersbrunſt. Nach einer Meldung des „Frkf. Ztg.“ aus
Mannheim iſt die Eiſengießerei und Maſchinenfabrik von Carl
Schütze in Oggersheim niedergebrannt.

Selbſtmord. Aus Duisburg meldet die „Frkf. Ztg.“: Jn
einem hieſigen Hotel hat ſich der aus Berlin zugereiſte Buchhalter
Bruno Dahms erſchoſſen.

Große Erdſenkung. Man meldet aus Kohlſcheid bei
Aachen: Jm Gemeindewald nahe der Adamsmühle iſt eine Erd
ſenkung von gewaltigen Dimenſionen entſtanden. Dieſe fällt
ſchräg ab und führt unter dem Fluſſe Wurm hin. Die Wurm droht
verſchiedene Gruben mit Waſſer zu füllen.

Wieder gefunden. Regierungsrat Dr. Gaſtroph zu
München, welcher in einem Anfall von Neuraſthenie am
7. Dezember ſich entfernt hat, wurde am Donnerstag nachmittag in

einem Bade betroffen, wo er ſich Verletzungen an den Pulsadern
beigebracht hatte. Leichtverletzt wurde er in das chirurgiſche Spital
des Krankenhauſes links der Jſar gebracht. Er iſt außer Gefahr.

Vom Gletſcher wieder herausgegeben. Zwei Frauen aus
Simpeln in der Schweiz namens Joſefine Eſcher und Antoinette
Arnold twurden am 19. März 1901 im Hochgebirge durch eine Eis
lawine verſchüttet und ihre Leichen ſchmolzen im Gletſcher ein. Jm
Laufe dieſes Frühjahrs nun fand ein Hirtenburſche in tauendem
Schnee die Leiche der Eſcher. Man ſuchte nun auch eifrig nach
ſener der Arnold, konnte ſie jedoch nicht finden. Da plötzlich vor
einigen Tagen bemerkte ein Jäger an der Gletſcherzunge etwas
Dunkles: es war die geſuchte Arnold; mit dem Pickel befreite er
die Leiche und brachte ſie zu Tal. So hat der Eisrieſe ſeine zwei
Opfer wieder herausgegeben.

Zu der Verurteilung des Oberſtleutnants in Frankfurt a. O.,
die wir gemeldet haben, wird von dort weiter geſchrieben, daß der
Anklage folgender Sachverhalt mit zu Grunde lag: Der Ver
urteilte iſt mit einer Spanierin verheiratet, die große
Beſitzungen auf Kuba hat, aus denen ſie früher eine jährliche Rente
von angeblich über 50 000 Mark bezog. Der ſpaniſch-
amerikaniſche Krieg entwertete die Beſitzungen, die Rente
verminderte ſich und fiel weg. Dieſen ſo gänzlich veränderten
Lebensverhältniſſen verſtand ſich die Familie nicht anzupaſſen,
Frau und Tochter insbeſondere konnten den bisher getriebenen
Aufwand und die ihnen angezogenen Gewohnheiten und Neigungen
nicht laſſen; die Familie geriet in immer ſchwierigere Verhältniſſe,
die vor einigen Jahren ſchon einmal ſo zerrüttet waren, daß
mehrere Kameraden die Schwierigkeiten aus der Welt ſchaffen
mußten. Aber die Familie geriet in neue Schulden, und der Ver-
urteilte ſuchte ſchließlich den verhängnisvollen Ausweg, Wechſel mit
gefälſchten Namensunterſchriften ſeiner Kameraden und deren
Frauen auszuſtellen. Unter den Zeugen befand ſich eine Anzahl
Berliner Geldverleiher. Der Verurteilte ſoll ein ſehr tüchtiger
Offizier geweſen ſein; er war Ritter mehrerer in und aus
ländiſcher Orden.

Eine myſteriöſe Räubergeſchichte. Aus Rom berichtet die
„N. Fr. Pr.“: Der bekannte Mailänder Sportsman Angelo
Vecchio lud den Grafen Berretta in ſeine Villa, um ihm angeblich
eine ſchöne Raſſe von Hunden zu zeigen. Jn der Villa wurde der
Graf an einen Baum gebunden und unter Todesdrohungen zur
ſchriftlichen Abgabe der Erklärung gezwungen, daß er infolge eines
amerikaniſchen Duells Selbſtmord begehen werde. Ferner hieß der
gefährliche Gaſtfreund den Grafen Wechſel im Betrage von drei-
malhunderttauſend Lire unterſchreiben. Nachdem Graf Berretta
dies alles getan hatte, wurde er von Angelo Vecchio einem Diener
übergeben, damit dieſer ihn erſchieße und ſeine Leiche in einen
Weiher der Villa werfe. Der Diener hatte aber Mitleid, befreite
den gefeſſelten Grafen und geleitete ihn nach Hauſe. Angelo
Vecchio iſt flüchtig. Sein Bruder Liugi wurde verhaftet, als er
ſich nach der Villa begab, um nachzuſehen, ob der Diener die Be
fehle ſeines Bruders ausgeführt habe.

Die geſchiedene Gräfin Ruſſell iſt nunmehr am Donnerstag
zum zweiten Male geſchieden, und zwar von dem ehemaligen Be
dienten William Brown, den ſie vor einem Jahre in dem Glauben
geheiratet hatte, er ſei ein Prinz von Modena und Sohn des
Kaiſers von Oeſterreich. Brown hatte, wie wir mitgeteilt haben,
ſeine Frau wiederholt körperlich mißhandelt.

Jm kaiſerlichen Jagdſchloß Rominten ſtehen für das nächſte
Jahr bemerkenswerte bauliche Veränderungen bevor. Wie zuver
läſſig verlautet, wird das Jagdſchloß einen größeren Anbau er-
halten, welcher die für den Aufenthalt der Kaiſerin erforderlichen
Räumlichkeiten enthalten wird. Ferner ſoll ein neues Schul
gebäude in Rominten aufgeführt werden, da ſich die Räume des
alten Schulhauſes als unzureichend für die geſteigerte Schüler
zahl erwieſen haben. Die neuen Gebäude werden, wie die bereits
in Rominten aufgeführten, in dem norwegiſchen Bohlenbauſtil er
richtet werden.

Die Raubtierplage in DeutſchOſtafrika iſt trotz aller Prämien
auf Erlegung der blutgierigen Beſtien und trotz der eifrigen Nach
ſtellungen durch die Europäer immer noch ſehr groß. So weiß
die „DeutſchOſtafrikaniſche Zeitung' aus Dar es-Salaam wieder
von neuen Uebeltaten wilder Tiere zu berichten. Eines Abends
holte ein Löwe aus einer gedeckten Hütte am Simbaſital durch

die allerdings offene Tür ein Weib heraus. Mehreren Schwarzen,
welche ſich mit Vorderladern und Speeren an die Verfolgung des
Räubers machten, gelang es, dem Löwen ſein Opfer abzuringen;
jedoch war die arme Frau bereits ihren Wunden erlegen.
Ferner hatte ein Leopardenpaar ſchon öfter in nächſter Nähe
von Dares-Salaam einem Geflügelhofe Beſuche abgeſtattet. Der
Beſitzer trieb infolgedeſſen ſein Federvieh in einen gemauerten
Stall und glaubte es dort ſicher. Aber an einem Morgen fand
er die Tür des Stalles von den Leoparden eingeſtoßen und das
Schloß herausgeriſſen. Zwei Enten, ſowie zehn Hühner waren
verſchwunden. Und noch an demſelben Nachmittag gegen 3 Uhr
kam der eine der Leoparden zurück und holte ſich wieder eine Ente
und ein Huhn. Jn der nächſten Nacht ereilte dann den „alten
Herrn“ ſein Schickſal. Abends waren an der Tür des Stalles zwei
Fallen aufgeſtellt worden, und als ſich gegen 242 Uhr nachts das
Leoparden Pärchen wieder zum Fouragieren auf den Weg gemacht
hatte, kam der Beſitzer der Hühner in Begleitung von zwei Boys
mit Feuerbränden und bewaffnet mit einer mit Saupoſten ge
ladenen Schrotflinte zum Stalle. Er erſchien gerade recht, denn
der eine Leopard hatte ſich eben in einer der Fallen gefangen und
wütete gegen die Stalltür, welche er auch ſofort wieder eingeſtoßen
hatte. Ein Doppelſchuß aus der Schrotflinte genügte dann aber,
um das Tier niederzuſtrecken. Es war das Männchen, ein Pracht
exemplar, welches ſich infolge der guten Mahlzeiten der letzten
Zeit (47 Hühner, vier Enten und zwei Affen) in trefflicher Kon
dition befand und von der Schnauze bis zur Schwanzſpitze zwed
Meter groß.

Das Kind ohne Kleinhirn. Das „Wiener Extrablatt“ ent
nimmt der „Wiener Wochenſchrift“ folgenden merk
würdigen Fall: Es handelt ſich um ein Kind, das 628 Jahre ohne
Kleinhirn gelebt hat. Das Kleinhirn liegt im hinteren unteren
Teile des Schädels und dient, wie man annimmt, hauptſächlich
zur Regulierung. der Körperbewegungen. Das Mädchen, Fran-

Scheicher, war das neunte Kind einer 42 jährigen Mutter.
Seit früher Jugend hat das Kind nach einwärts geſchielt. Die

Angehörigen bemerkten, daß die kleine Franziska ungeſchickt ſchlucke
und ſich überhaupt beim Eſſen und Trinken recht unbeholfen be
nehme. Das Mädchen erlernte die Körperbewegungen der Glied-
maßen und des Rumpfes ſpät und unvollkommen; erſt im vierten
Lebensjahre lernte es aufrecht ſitzen und ſtehen, doch mußte es ſich
ſtets mit den Händen am Bett und am Stuhl anhalten; am liebſten
ſtand es an die Wand gelehnt. Rückwärts gehen war ſtets un-
möglich. Erſt in ſpäteren Jahren lernte das Kind Worte und
Sätze vernehmbar ausſprechen. Nach Angabe der Muſker ſprach es
nie ſo deutlich, ſo viel und ſo laut wie die anderen Kinder. Ueber
den Geiſteszuſtand der Kleinen hat die Mutter folgende Angaben
gemacht: Jm allgemeinen ſtimmungsloſer als die anderen Kinder.
Am häufigſten erſchien auf dem Geſichte des Mädchens ein ſchwaches
Lächeln. „Wenn ſie lachte, ſo gab es kein Aufhören mit dem
Lachen.“ Doch war die kleine Frangziska ein geduldiges Kind mit
freundlichen Ausdruck. Sie weinte, wenn ſie allein gelaſſen
wurde, oder wenn ſie lebhaftes Klopfen vernahm. Durch ſtarke
Geräuſche wurde ſie ſtets ſichtlich irritiert. Das Kind iſt ſchließlich
wegen der Ungeſchicklichkeit beim Schlucken an einem Apfelſtück
während des Eſſens erſtickt. Bei der Obduktion entdeckten dann die
Aerzte zu ihrem Erſtaunen den angeborenen Mangel eines
Kleinhirns.

Ein Kampf im Tunnel. Jn einem Tunnel der Nordſtafford-
ſhire Eiſenbahn ſpielte ſich am Mittwoch in einem Abteil 2. Klaſſe
ein heftiger Kampf zwiſchen einer jungen Dame und einem Manne
ab. Die junge Dame, Tochter eines Fabrikanten, ſah kurz vor
Einfahrt des Zuges in den Tunnel, daß ſich auf dem Trittbrett vor
dem Coupé, in dem ſie allein ſaß, ein Mann befand. Der Tunnel
iſt ungefähr eine Meile lang. Der Fremde kletterte in das Coupé,
und die Dame verſuchte die Notleine zu ziehen, dabei kam es
zwiſchen ihr und dem Eindringling zu einem furchtbaren Kampfe.
Das junge Mädchen bat vergeblich, daß ihr Angreifer ſie los-
laſſen möge. Dieſer verſicherte, er werde e aus dem Zuge werfen,
falls ſie ſich weiter ſträubte. Bei dem ſich darauf entſpinnenden
Kampfe gelang es der Dame, das Halstuch ihres Angreifers zu

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Gegen Schnupfen hilft Forman.

Weihnachts Kusstellung
billigen Preisen.

Kleiderstoffe, Zlusenstoffe, Seidenstoffe, Zallkleider, dlusen, Morgenkleider, Unterröcke,

Kleiderröcke, Taschentücher, Weisswaren, Damen-Schürzen, Kinder-Schürzen, JDamenwäsche,

Felzwaren, Damenputz, errenwäsche, Regenschirme, Pompadours, Gürteltaschen, Jall- u.

Konzert-Cücher, Jall- u. Cheater-Fächer, Kopf-Chäles, Feder- u. Chiffon-Boas. Gestrickte

holfblusen, Rüschen, Schleifen, Lavalliers, Gürtel, Schnallen, Muffketten, Fandschuhe.

hardinen, Stores, Tür- und Fenster Dekorationen, Tischdecken, Fettdecken, Diwandecken, Teppiche,

Ruhekissen, Messing- u. Holz Vorhangstangen, Fensterschutzdecken, Reisedecken, Plaids, Matten,

Ziermöbel: Tischchen, Nocker, Harderobenständer, Zierschränke, Toilettenschränke, Nutschränke,

Arbeitsständer, Papierkörbe, Korbsessel, Pflanzenständer, Postamente, Hettschirme, Schirmständer.

alle a. S.,
G. Steinstrasse

86 A. S7.

alle a. S.,
Gr. Steinstrasse

86 S7.
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r und zuſammenzudrehen. Sie erhielt
Fauſtſchläge auf den Kopf und bot, als ſie ihre Kräfte

ſchwinden fühlte, dem Manne ihr Geld und ihre Juwelen an.
Da der Angreifer wohl erkennen mochte, daß die Fahrt durch den
Tunnel ihrem Ende entgegengiang, ſtand er von ſeinem Vorhaben
ub, riß der Dame ihr Geldtäſchchen fort und verſchwand, wie er
gekommen war. Bei der nächſten Halteſtation ſtellte ſich heraus,
daß der und der Zugführer das Ziehen der Notleine bemerkt
hatten. otzdem fuhr der Zug weiter, da ſie glaubten, im
Tunnel nicht halten zu dürfen. Dabei hielten ſie aber auch nicht
an der erſten Station hinter dem Tunnel und ermöglichten auf
dieſe Weiſe dem Verbrecher ſein Entkommen. Der Anblick der
Dame war ein swürdiger. Jhre Kleider waren zerfetzt

Jhr Vater hat einen Preis von
100 Lſtrl. auf die Ergreifung des Verbrechers ausgeſetzt.

Vierzylindrige Lokomotiven. Auf der Strecke Hannover-
werden Vorbereitungen getroffen für Probezüge mit

vierzylindrigen Lokomotiven.

Der Tod des „Giftkönigs“. Jn Kanſas Cithy ſtarb am
24. November Harrh Beno, der in ganz Amerika unter dem
Namen „Giftkönig“ bekannt war, weil er gegen ſtarke Gaben
von Strhychnin, Belladonna, Arſenik uſw. vollſtändig gefeit zu ſein
ſchien. Seine wunderbare Giftfeſtigkeit kam vor ſechs Jahren in
Richmond, Jndiana, zutage, als er ein mit Strhchnin getränktes
Stück Brot, das man gegen die Ratten in einen Keller gelegt hatte,
ohne Nachteil verzehrte. Später gab er dann öffentliche Vor-
ſtellungen im Giftſchlucken und ließ ſich auch Nägel in den Schädel
treiben, ſowie Nadeln durch den Körper ſtecken, ohne irgendwelche
ſchlimmen Folgen zu ſpüren. Den Aerzten, die Benos Puls und
Körperwärme nach dem Giftverſchlucken beobachteten, war der

Braunschweiger u. Thüringer Fleisch- u. Wurstwaren,
alle Sorten Gemüsekonserven und Kompottfrüchte, täglich friseh geröstete Kafees, Tee, KaKao, BisKuits.

Vollständige Dejeuners, Diners, Soupers, Büffetarrangements, sowie einzelne Gerichte und Kalte Platten
selbst in den niedrigesten Preislagen

Die Güte unserer Waren ist rühmlichst bekannt und unsere grossen Bareinkäufe ermöglichen uns die billigste Preisstellung. Nach auswärts übernehmen
wir für pünktliche Expedition und tadellose Ankunft volle Garantie,

FJottel Broskhci,
Grösstes, vornehmstes und Ieistungsfühigstes Etablissement dieser Art

der Provinz und des Königreichs Sachsen.

in vornehmster Ausführung,

t ne

jedoch mehrere

(Leitung Professor O. ReubkKe-)
Mittwoch, den I6. Dezember [903, abends 6 Uhr

in der Marktkirche
Bach-Aufführung:

a) Weihnachtsoratorium I. und II. Peil,
b) Magniſicat.

Beide Werke in der Bearbeitung von Robert Frang.
Solisten Fräulein Küte Ravoth- Berlin.

Frau Professor Sehmidt- Halle.
Herr George Walter-Düsseldorf.
Herr Professor Freytag-Besser-Stuttgart.

Orgel: Herr Professor Homeyer- Leipzig.
Orchester: die Kapelle des 36. Infanterie-Regiments.

Eintrittskarten 3, 2 und 1,50 Alk., Texte à 15 Pfg., sowie
Musikführer à 20 Pfg. in der Hoſmusikalienhandlung von
Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a. Für Studierende M.

7393beim Universitäts-Kastellan.

v l n e

Flügel u. Pianinos,
nur allerbeste Fabrikate, von

Glüthner, Steinway Sons, Feurich, Irmler,
Ritmüller, Römhildt etc.

in allen Styl- und Holzarten.
Folnste, reichhaltigste Auswahl am Platze.

Verkauf zu Originalpreisen von 450 3000 Mk.

r T Planinos.Reparaturen und Stimmungen prompt 3
gewissenhaft.

332 Gr. Ulrichstr. 33,B. D 0 l y Fernsprecher 2784.

306000 665

Frauenverein zur Armen- und Krankenpflege

L anoſin
3000

hoffen auch in dieſem Jahre auf eine Weihnachtsfreude.

Schweſter

voraus Meinhor, Paſtor. Wagner, Paſtor.

Hie Kinder und die Alten der Keumarktgemeinde
Alljäbrlich

hat die Liebe ihnen den Tiſch gedeckt, beſonders denen in der Kinder-
bewahranſtalt in der Strick- und Nähſchule. Sie will es gewiß auch
in dieſem Jahre tun. Sachen für die Kinder werden am beſten bei

rtha, Henriettenſtraße 34, für die Alten beſonders auch
getragene Sachen) bei Schweſter Wilhelmine im Gemeindehaus abge
geden, Gaben an Geld bei den Unterzeichneten. Herzlich danken im

Giftkönig ein Rätſel. Beno iſt aber ſchließlich doch das Opfer
ſeines gefährlichen Berufs geworden, denn ſein Tod erfolgte da
durch, daß er ſich mit einer Schuſter-Ahle in den
Schädel ſtechen ließ; die dadurch hervorgerufene Ver
letzung ſoll dann eine Gehirnlähmung herbeigeführt haben.

Ein Theaterbrand. Aus Wloclawek in Polen werden
folgende Einzelheiten über eine Feuersbrunſt, die das dortige
Theater zerſtörte, gemeldet: Das Unglück geſchah während der
Vorſtellung. Man hatte einer Schauſpielerin einen Blumen
ſtrauß überreicht; zwei Feuerwehrleute, die ſich genähert hatten,
um zuzuſchauen, ſtießen dabei einen Tiſch, auf dem eine Lampe
ſtand, um. Die Lampe zerrbach, das Erdöl entzündete ſich und
verbreitete das Feuer raſch über die ganze Bühne. Die Zuſchauer
blieben wie vor Schreck verſteinert unbeweglich im Saale ſitzen.
Jn dieſem Augenblicke erhob ſich der Kommandant der Garniſon
und rief: „Meine Herren Offiziere, bringen Sie die Frauen und
Kinder hinausl“ Während ſich der Vorhang ſenkte, führten die
Offiziere den Befehl mit einer außerordentlichen Kaltblütigkeit
aus, die bewirkte, daß das Theater von der Menge geleert wurde,
ohne daß ein entſetzlicher Wirrwarr entſtand. Kaum hatte der
letzte Zuſchauer den Saal verlaſſen als der Kronleuchter
von der Decke ſtürzte. Er enthielt über einen Zentner
Erdöl, das natürlich dem Feuer neue Nahrung gab; dem Herab-
fallen des Kronleuchters folgte bald der Einſturz des Daches.
Die Ruhe der Beſucher und beſonders die entſchloſſenen Worte des
Kommandanten, ſowie die mutige und kaltblütige Haltung der
Offiziere und glücklicherweiſe auch das Ausbleiben irgend eines
unzeitigen Alarmrufes haben die Zuſchauer vor einem ſchrecklichen
Unheil bewahrt. Das Theatergebäude iſt vollſtändig vernichtet
worden.

Für die Weihnachts- Feiertage empfehlen wir:

Delikatessen alle
Holland. u. engl. Austern, Kaiser-Malossol, Astrachan- u. Ural-Kaviar, Ie benden u. geKkochten Helg. Hummer,
Strassb. Gäünselober-Pasteten, Brüss. Poularden, steyr. Truthähne u.
Hamburger junge Milehmast-Gänmse, Pfund 0,70 Mk. und Emnten,
Wacehteln, Rehrücken, -Keulen u. -Blätter, Waldhasen, franz. Endivien,
Artischoken, Pataten, Madeira-Ananmas, Pfund circa 1.00 Mk., franz. Calvillen,

Treiſibhaustrauben.

Ferner aus unserer Stadtküche:

ennen, Kapaunen, Poulets u. KüeKen,
hiesige Waldsehnepfen, Fasanen, Perlhühner, framz.

SKarolen, Kopfsalat, Bleiehsellery,

Bei der Beaufſichtigung des Reitunterrichts ködlich verunglückt
iſt, wie aus Ludwigsluſt gemeldet wird, Leutnant von
Lücken vom 1. Großherzoglich Mecklenburgiſchen Dragoner-
Regiment Nr. 17. Der Offizier, der als älteſter Leutnant des
Regiments vor der Beförderung zum Oberleutnant ſtand und der
dritten Eskadron angehörte, beaufſichtigte Springübungen der
Mannſchaften, als ein Pferd gegen eine Springſtange ſtieß, ſo
daß dieſe ſich aus der Wand löſte und Leutnant von Lücken ſo un
glücklich traf, daß er abends ſeinen Verletzungen erlag. 4

Die Palaſtdame der Kaiſerin Friedrich, Gräfin Hedwig
Brühl, iſt geſtorben.

(Schluß des redaktionellen Teils.

SCHERNNG S MALTEXIRAI
iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekonvaleszenten und bewährt ſich vorzüglich als Lirderun bei Reizzuſtänden

der Aimungsorgane, bei Tee r a 75 eehört zu am leichteſten verdanlichen, diMalzErtrakt mit Eiſen Zähne ch angreijen a Eiſenmſehr wetghe

Nah tit mi l e zena u m a (ſogenannte engliſche Kra Weite x beu. unterſtützt weſentlich die Knochendildung ber binden Fi e
gchering s Grüne Hpotheke“ Ferlin N., Chauſſee Straße 19.

iederlagen in faſt ſämmtlichen Avotheken u. größeren Trogenhandlungen.

Niederlagen in Halle Kaiſer-, Stern, Adler-, Duse 63
39Hirſch-, Waiſenhaus und Löwen-Apotheke.

r K als:
Tyrol. Tafeläpfel, span. u. Brüss.

Delikatessen- und

Weingrosshancdlung.

K. Vereinshaus „Treviris“ Weingrosshandlung Trier a. Nosel.
Lieſeranten vieler Offzier- und ZTivil Kasinos
empfeblen in relehster Auswahl ihre Mosel- und Saarweine
von kleinen Tischweinen bis zu den edelsten Kreszenzen der ersten

Weiugutsbesitzer.

h Leine Reisenden, nur direkter Verkehr.

Garantie tür Fararreinneit. Preisliste portoſfrei
zu Diensten.

Reichsbank Giro-Konto. Fernsprechansehluss Nr. 141.
Telegramm- Adresse „„Previris“, Trier.

Montag, den 14. Dezember, abends 7*/2 Uhr
im Saale der „Vereinigten Berggesellschaft“:

I. Kammermusik- Abend
der Herren

A. Hilf, A. Wille, B. Unkenstein und 6. Wille.
programm Streichquartette von Mozart (A-dur) und

Beethoven (op. 135 F-dur), Terzetto (O-dur op. 74) für zwei
Violinen und Bratsche von Dvorak. [7126

Abonnements für 4 Abende 8 Mk. Rinzelkarten zu 2,50
und 1,50 Mk. in der Hof-Musikalienhandlung von Heinrieh
Hothan. Grosse Steinstrasse 14.

Martinsberg 21.

gaben zum Weihnachtsfeſt.

kämpfen. Denen möchten wir beſonders beiſtehen.

haft verwendet und

Emilie BeiheKe, Burgſtraße 45.

Für 409 unſere Anſtalten beſuchende Kinder, Knaben und Mädchen
von 2 bis 14 Jahren, bitten wir auch in dieſem Jahre um W

9

Viele Eltern der Kinder find in Not und haben mit Sorgen zu

Gaben an Geld, Stoffen, Kleidungsſtücken ſollen treu und gewiſſen
dankbar angenommen werden von Fräulein

AeKermann, Hausmutter, Martinsberg Frau Profeſſor
Wagner, Heinrichſtraße 9, Frau Oberprediger Wächtler, Kleine
Brauhausſtraße 26 und der unterzeichneten Vorſteherin der Bewahranſtalt

mit aSeife pin.
Rein, mild, neutral Preis 25 Pfg-

Eine Fettseife ersten Ranges.

Lanolinfabrik Martinikenfelde.
7371) man auf die Marke Pfeilring.

wird garantiert durch die

Auch bei Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin achte An re ieß

[5771

1000 Mark Belohnungdenjenigen, die mit dem [7178
Stella-BauKastendie ſchönſten und originellſten Bauten herſtellen?

Es laſſen ſich mit Kein Holz oder
dem Stella SteinbaukaftenBaukaſten alle der Welt erreicht

erdenklichen Bau die Vielſeitigkeit
werke, wie Kirchen des StellaBau
Brücken, Häuſer, kaſten, er iſt der
Türme, Vaſen wunderbarſte

u. ſ. w. Konſtruktions-leicht aufbauen. baukaſten.
Preisliſte Nr. 31 ſowie Proſpekt über Preisausſchreiben verſ. gr. u. fr.
Stella-Baut astenfabr. H. Fiedeler, Command.-Ces., Döhren (Iann.)

heooooocaaso

Sunke Jee
Eigene Einfuhr Ernte 1903/1904.

Vorzügliche Mischungen
à Mk. 2,50, 3, 3,60, 4, 6, per kg.

Packung von 50 Gramm netto Inhalt an käufich in Halle bei:

loh. David, Geiststr. 1, F. E. David, Markt 17,
Rich. Gaartz, Leipzigerstr. 51, H. Ouaritsech, Flora-Drogerie,

Otto Birke, Teipzigerstr. 69, Göbenstr. 1.BrunoPudmenzky, Gr. Steinstr. 68, M. Waltsgott Nachf., Drogerie,
Hugo Schulze, Neumarkt Drog. Gr. Ulrichstr. 30. [46587

10 tägl. k. jedermann
durch Veriauf v. zug Franzöſiſchkräft. Artikeln verd.

6901) AA. Durold, Plauen i. V. erteilt gründli [7326
Faßhähne. Gr. Märkerſtraße 23. MUe. Favarger, Breiteſtr. 16, II.

G

t



Zu Fest Hesdienſcen-
Moelierto Hauskleiderstoffe 90 110 em breit 2
Zibeline- und Noppenstoffe 100/110 em breit
Rein woll. Kammgarnstoffe einfardig 100/110 em breit
Schbwarze glatto und gemusterte Stoffe 100/110 em breit
Plfenbeinweisse und bellfarb. Stoffe 100 110 em breit
Blusenstoffe, neue Fantasiemuster, 100/110 cm breit das Meter 75 Pfg. bis 3.00

das Meter 1.00 bis 1.80Bedruckte Voiles und Wollmousselines 80 em breit

Meine MRleiderstoſfe
das Meter 50 Pfg. bis I. 60 Mk.

das Aleter I.
das Meter 80 Pfg. bis 2.75

das Ieter 1.00 dis 2.80
das Meter 1.00 bis 2.50

bis 2.25

Meine Damenmäntel
Jackets und balblange Paletots
Abendwüntel und Capes in reicher Auswahl. 7
Fertige Kleider von den einfachsten bis zu den elegantesten
Kostümröcke in schwarz und schwarz-weies,
Blousen in Baum wolle, Wolle und Seide
Morgenröcke aus Baumwolle und reinwoll. Velours 3.50, 4, 4.50 bis 40
Kindermäntel für Mädchen von 2 bis 14 Jahren

Stück 20 bis 150
Stück 2.25, 3.50, 4. 50, 5, 6 bis 60

Zuverlässig, solid und unitbertroffen preiswert sind

Stück 5.00. 8.50, 10 bis 100 K.
.50, 10, 12 bis 50 9

9

Stück 1.40 bis 40 Mk.

Unterröckeu. Schürzen
Unterröcke aus Barchend, Velours, Tuch u. Seide

Haus- u. Zierschürzen Stück 50, 60 Pfg. bis 4.-- Mk.

Ball-Echarpes u. Plaids
Echarpes aus Seidoe,

Stück I. 1. 5. 1.50 bis 20 Mk.
Reinwollene Plaids Stück 2.30, 2. 80 bis 18. 00 Mk.

Teppiche von 7 bis 20 Mk.
Tischdecken von 2 bis 50 Mk.

Gardinen Vitragen.
Reisedecken von G bis 30 Mk.

das Stück 2, 3. 4, 5 bis 40
Stuek von 4 bis 830

[7567

Cheodor
W e h J e r5 v S S See u.9 x 5 We e r z.

9 Ecko
Leipzigerstr. 97,

Ulrichskirche.

Ausſtellung von Cedermöbeln,
bequemen LCeſinsesseln und PCedersktiiſilen

in unseren Schaufenstern heute und folgende Tage.

Gebr. Bethmann, Möbelfabrik,
Halle a. S. Grosse Steinstrasse 79. [7566

Gobr. Torn,
Grossh. Sächs. Hofläeferanten,

Grosse rm 58.,mpfehlen:

Russischen Kaviar
von ununterbrochenen frischen Transporten (nur allererste

Qualitäten) à Pfd. Mk. 20, 18, 15, 12, 10,
Ia. Holländer und englische Austern,

täglich frisch lieferbar.
Denkbar grösstes Sortiment in

Strassburger Gunselovorpasteten.
Friscne Perigord-Trüſffeln.

Sämtliche Fischkonserven,
nur allerfeinste Pabrikate.

Alle Sorten feine Wurstwaren.
Echte Prager Bachk-Schinken.
e Von Paris wöchentlich mehrmals frisch eintreffend:

Romaines, Escarolles, Endivien, Bleichsellerie, Arti-
sohocken, Pariser Kopfsalat. Frische Champignons,

Canar. Tomaten.

I Engl. Treſbhaus-GurkKen,
Chicorée de Bruxelles.

Brüsseler Treibhaustrauben.
Madeira- Ananas

Grosses Lager in Tyroler Aepfeln.Franz. Calvillen- u. Duchesses- Birnen
MusKat-Datteln, Erbelli- u. Loconums-Feiſgen.

Murcia-Mandarinen und Apfelsinen.
M aselnüsse, Paranüsse, Trop. Nüsge.
Sämtliehe bekannten Luiqqumenreß

des In und Auslandes.
Grösste Auswahl

französischer Gognacs
von Mk. 3,50 bis Mk. 26 per PFlasche. [7572

Arrak, Rum, Punschextrakte.

Gold. Schiffchen
3

2 Gr. Ulrichſtr. 37. Herm. Heller, Fernſpr. 649.
8
6
c
S

Saal i en Chriſtbaum
zur Abhaltung von Weihnachtsbeſcherungen, Weihnachts

kneipen 2e. beſtens empfohlen. (7513
80800000

Mein reichhaltiges Lager
ehristlicher GeschenkK- m.

ERrbauungsliteratur
bringe für das bevorſtehende
Weihnachtsfeſt in einpfehlende
Erinnerung. Reich illuſtrierte
Kataloge auf Wunſch koſten-
und portofrei. (7114R. Mühlmann's

Buch und Kunſthandlung,
Paul GloecknerHalle a. S., Barfüßerſtraßje 15.

Stadttheater in Halle S.
Sonnabend, d. 12. Dez. 1903.
90. Ab.V., 2. V. Beamtenk. giltig.

Mignon.
Perſonen:

Wilh. Meiſter Fr. Gruſelli
biline, Schauſpielerin A. v. Boer.
aértes, Schauſpieler Theo Raven.
iedrich R. Böttcher.
othario. R. Rübſam.Jarno, Führer einer
Zigeunerbande W. Rabot.

Mignon M. Eteblad.Antonio. F. Amberg.Ein Diener R. Heinze.
Zigeuner, Schauſpieler,

Herren u. Damen, Bürger, Bauern,
Bäuerinnen. 502

Sonntag, den 13. Dezember,
3x Uhr: Zu ermäßigten Preiſen

Die schöne Galathee.
Hänsel und Gretel.

73 Uhr 91. Ab.-V. 3. Viertel.
Zapfenstreich.

t den 14. Dezember92. Ab.V. 4. Viert. Beamtenk. giltig.
Mit vollſtändig neuer Ausſtattung:

Prinz Uebermnut
oder die drei Roſen.

Dienstag Zapfenstreieh.

Ines Ibeater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonnutag, d. 13. Dez. nachm. 4 Uhr:
Volks-Vorſt.: 60, 40, 20 Pfg.
Schmetterlingssehlaceht.
Abends 85: Gaſtſpiel Paul.

Gewöbnliche Preiſe. Vereinskarten
ohne Aufzahlung giltig.[7503

Tante Regine u. Ruſſiſch.
Montag Madame Vonivard.

Welt-Panorama, r
Geöffnet von 2—-10 Uhr. (7262

Französisehe Sehweirz,
Genfer Sce, St. Gotthardtbahn.

x Schneider 8 Pfeiffer
Weingutshesitzer,

Schierstein ü. Rhg.
Preisliston auf Wunsch! (3177

Walhalla Theater.

Direktion: Rich. Hubert.
Sonntag, den 13. Dezember,
vorm. von 11 1 Uhr

FrühſchoppenFrei
Konzert.

Nachmittags 4 Uhr
Grofſte

Kinder Porſtellung.
Prachtvolle Lichtdbild

Projektion:
„EineReiseumdieWelt“

und
„Weihnachtsfeier“

ſowie das
Große Varietee- Programm.

Abends S Uhr:
Große

brillante Vorſtellung.

Das Frauenbataillon
mit

Adele Moraw
als Gaſt.

Die weltberühmte
Matweef

Hugoston-Truppe
und die [7500

übrigen Glauznummern.

über

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.
Nur noch wenige Tage

Mr. Henry
mit ſeinem ſenſationellen
„Riesensprung auf

dem Zweirad“
von der 20 Meter hohen Brücke,

Zu ſchauerraum und
Orcheſter hinweg, in einer

Länge von 40 Fuß.
I. Deutsehes 2

Neistersünger Quartett,

beſtehend aus den Herren
Opernſänger Franz Burkrar,
I.Tenor, Paul Friedrieh, II. Tenor,
Robert Meinhold, T. Baß und dem
Königl. Preuß. Hofopernſänger

Robert Biberti, II. Baß.
Max Marzelli

mit ſeinen urkomiſchen, einzig
exiſtierenden Inſtrumental
imitationen u. BallKarrikaturen

nebſt dem übrigen
glänzenden Programm.

Sonntag, den 13. Dezember,
nachm. 4 und abends 8 Uhr

2 große Vorſtellungen.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 13. und Montag, den

14. Dezember 1903.
Leipzig (Neues Theater): Die

Hugenotten. Montag: Der
Sturmageſelle Sokrates.

Leipzig (Altes Töeater): Snee
wittchen. Zapfenſtreich. Mon-
tag Florodora.

Weimar (HofTheater): Samſon
und Dalila. Lohenarin.

Orchestermusik-Verein.
NMontag, den 14. Dez. 1903, abends

8 Uhr im Kronprinz
V. Vereinsabend.

Hayàdn, Sinfonie Es-dur.
Beethoven, Ouv. „Leonore III“.
Köbler, Abendandacht.
Moskowsky, Serenade.
Benda, Sneewittchen,
Mendelssohn, Ouv. „Athalia“.

Samos-Ausless,
ver Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 3,50.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

Zoolog. Garten.
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Sonntag, d. 13. Dez. 1903

bis 11 Uhr vorm.
Erw. 30Pfg., Kinder 20Pfg.Nachm. a 32 Uhr la

Grosses [7564
Militär- Konzert.

(36er, Kgl. MuſikDir. O. Wiegert.)

Zigarrenköpfchen-
Sammler.

Unſere Weihnachtsfeier findet
am W I. Feiertag, Wvormittags Punkt 11 Uhr im großen
Saale der Kaiſer Wilhelms-
Halle, Neue Promenade, ſtatt, wo
zu jedermann herzlichſt eingeladen iſt.

J. A. Noritz König.
Für sehulpfl. Mädehen

wird gute Familienpenſion frei.
Näheres dch. Garets, Sternſtr. 11,I.

Weihnachtsgabe.
Die ſchönſte iſt und bleibt eine

Kiſte ausgewählter Rheinweine dir.
v. Prodzt. Preisliſte zu Dienſten.
7277) J. Fauth, Weinbau,

Weſthofen bei Worms a. Rh.

Tafel u. Wirtſchafts

Aepfel.
E. Rennehberg,

Charlottenſtr. 7. [6456
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Weihnachts Ausſtellung

Teppich-Kehrmaschine,

7575)

empfiehlt in reicher Auswahl
Reinnickel- und nickelplattierte, ſowie Aluminium-Kochgeschirre und Tafelgeräte, wit:

6,00, 10,00

Vogelbauer mit 6lasseheiben 3,00, 4,50, 5,00, 7,00, 10,00.
Ferner Berndorſer Alpaceca- Silber zu Fabrikpreiſen. J. A. HeneKels Stahlwaren.

Sustav Renscß, vo Renscſi- Jassage,
Bratenplatten, Gemüseschüsseln, Saucçiéren, Terrinen, Braten- und Gemüsesehüsseln mit Waſſer Wärmung,

Wüärmlampen für Tee- und Kaffeekannen, 2,50, 3,00, 3,50, Saſtkannen 1,00, 1,50, 2,00, 3,00.
Neu?! „„Geisha-Teesieb“ 3,00. Aut. Saiz-Streuer 1,50. Salat-Sechüsseln mit Besteck 3,00, 4,00, 5.00, 6,00.

Spargelnheber 1,00, Zueker- und Sahnen-Sorvices 3,00, 4,00, 5,00, 6,00, Knehenplatten 3.00, 3.,50, 4,00, 5,00.
BRenzinleuchier 2,00, WeinKühler 3,00, 4,00

Kaſſeemaschinen von Mt. 6,90 an, Wringmaschinen 11,00, 12,06, 14,00, 16,00, 18,00, Wäscherollen 20,00, 36,00.
Geſſochtene Wäscheleinen 3,00, Auſwasehtische 30,00, 40,00, Putzkommoden S,00, 9,00, 12,00, 14,00.

Teemasechinen von 7,50 an.

R HuceKks silberzinn, wie: BRowlen, Humpen, Rierkannen, BrotKkörbe ete, W
Schlättschuhe in allen Preislagen.

I Rensch- Passage W bietet große Auswahl rrizender Keuheiten
Ztehung 30. u. 31. Dezemder

Badische I 0se I
11 Lose 10 Mark. Porto u. Liste 20
Pferde- m. 70 x u. Silbergew. m. 90 x d.
anges. Werthes sofort verxäufl. gegen

Banar-Gelcdd.
4565 Gewinne Mark

410000 223000
5000 5.22000

J 4000 5000
50 Gew. zus. 30,000
1500 à 10 15,000
3000 à 5 15,000
Lose Versendet: Genoral-Dedit

Lud. Müller Co.
Berlin. Breitestr. Am

Leoss in Halle a. S. ber Schrödel
Simon (Ernst Pegenau), Gr.

Ulrichstrasse 46, Arthur Kopseh,
Steinweg 29, Pettrich Kopseh,

Talamtstr. 6, Pfeffer'sche Buch-
Ahandlung (C. Stricker), Neun-
häuser 3, Max Stoye, Magde-
burgerstr. 68, Richard Heinze,
4 Gr. Steinstr. TI, Oscar Sohröder,

Leipzigerstr. 46, Paul Keitel, Gr.
Vinebetr. 36, C. F. G. Kitzing.
Schmeerstrasse 28, Jacohb Pieper,
Jeiststr. 54, Gehhardt Müller,
Moritzzwinger 14. [7022

Kindergarten Harz 13.
(68348)

J Anterricht.
Hrstes Sprach-Institut

The BerlitzMethode
Schulstr. 344.

ERunglisch, Französſsech,
Italieniseh, Russiseh.

Konversation, orrespondenz,
Grammatik, Literatur.

Nur gepr. nationale Lehrerinnen.
Dentsch für Ausländer.
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegrundet 1897.

Frequens bis 1902 1380S0h.
6867) Miss Alexandoer.

eineLilitär Vorber.-Anstalt,
Gr. -Lichterfelde-West-Berlin,
verlege ich April 1904
hierselbst nach meinem Grund-

stück Holbeinstr. 67 und
endet mein Kontrakt mit der Be-
sitzorin Ringstr. 105. (5783
Major a. D. Bendler.

Perſonen,
die verlangt werden.

J VSrauerei-Kontor.
Ein fleißiger, ſolider junger Mann

mit guter Handſchrift u. beſten Em-
pfehlungen von größerer Brauerei
als Expedient geſucht. Off. unt.
B. t. 2174 an Rudolf Mosse, Halle S.

Ein Eleve oder Volontär
kann zum 2. Januar 1904 wieder
auf einem mittleren Gute eintreten.
Penſion nach Uebereinkunft. [7459

W. Hager, Gutösbeſitzer,
Parnow bei Köslin (Pommern).

Vertreter, Kafloehen
7030) J. Behrens, Hamburg 6.

Ein bedeutendes
Edamer Kü e Gworthaus
ſucht in allen Teilen Deutſchlands
rührige und tüchtige [7439

Agenten.

Offerten unter M. 4147 an
Rudolr Mosse, Düſſeldorf.

7519)

Handlung

abgegeben.

Gr. Steinſtraße 74.

Wegen Auflöſung
meiner Leinen-, Wäsche- u. Aussteuer-

werden ſämtliche am Lager befindliche Waren, in nur beſten Qualitäten, zu

ganz aussergewöhnlich günstigen Preisen

Carl Steckner,

BaäckKerstrasse 3
Stube, Kammer, Küche an einzelne
Leute 1. Januar 1904 zu verm.

Forsterstrasse 5, II. Et.,
Preis 550 Mk., 1. 4. 1904 zu
beziehen. Näberes Parterre.

Vorder-Landsbergerſtr. o are
verſetzungshalber ſchöne Parterre
Wohnung, Stube, Schlafſtube,
Küche, ver 1. 1. 04 zu vermieten.

Näheres daſelbſt I. Etage.

2 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör, 270 Mk., 1. Jan. 04
oder ſpäter zu vermieten. Näheres
Moritzzwinger 6a, 1 Tr.

2 St., 1 K. u. Zubeh., 285 Mk.,
1, April zu verm. Zu erfragen bei
Knoch, Wörmlitzerſtraſze 12.

Taubenstrasse 2, I.
5 gr. Z.,2 K., K. u. Zub., zu verm.

JakKobstrasse 44
St., K., K. u. St., K. u. einz. St.
zum 1. Januar zu vermieten.

Wörmlitzerstr. 109
ſchöne Wohn., 430 Mk., 1. 4. g. v

Aparte Neuheiten in:

Pelzwaren Stolas Colliers Muffen
Baretts Marabouts Federn Chiffon-
Boas und Stolas Chiffon Schleifen
Lavalliers Fichus Jabots Rüschen
Damen-Gürteln Pompadours Seidenen
Bändern Schleiern Häubchen
Balitüchern Kopfschals Ball-Blumen

Spachtel-, Flitter-, Spitzen-Kragen u.
Stolas Kleiderbesätzen u. Plissés

in grösster Auswahl.

Bedeutende Preisormässigung

auf Damen-Putz. o

e

ſucht noch einige Schüler i. A. v.
14——35 J. f. 1. Jan. 04. Stell. in
fürſtl. u. gräfl. Häuſern wird unt.
Garant. ſof. m Proſp. grat.

Wer ſofort Stellung als

Schiffsjunge
auf Hamburger [7147
Schulſchiff

ſucht, erhält Auskunft von

Paul MerKer, Hamburg,
Stubbenhuk 24.

Aelt. energ. Wirtſchaftsfrl., in allen
Zweigen der Haus und Landwirt
ſchaft erfahren, zum 1 Jan. oder
fpäter als Mamſell ſelbſtändige
Stellung) geſucht, Gehalt 366
bis 400 Mk. jährlich. Offerten
unter Beifügung der Zeugnisab-
ſchriften unter W. G. 1427 an
Haasenstein VoglerA. G. Halle a. S. [7536

G Als Stützeſuche ich zu Neujahr ſehr gut empf.,
Fräulein m. praktiſcher

rfahrung in Küche, Haushalt, Hand
arbeiten. Frau BIamceKse,
Merſeburg, Villa Blancke. [7535

Jch ſuche eine
Wirtſchafterin,

die ganz perfekt in der feinen
Küche iſt. Nur beſte Em-
pfehlungen finden Berück-
ſichtigung. Meldungen mit
Zengniſſen, Photographie und
Angabe der Gehaltsanſprüche
ſowie der Zeit des ev. Dienſt-
antritts ſind zu richten an
Frau von Oechelhaeuser,

Deſſau. [7276

chulDiener re Sgnnaver Zu Anfang des n. Jahres(Jan. oder Febr) ſuche ch a

Stütze im Haushalt,
die gut zu kochen, plätten und
nähen verſteht, ſchon älter und in
ähnl. Stellungen geweſen iſt und
gute Zeugniſſe beſitzt. Gehalt nach
Uebereinkommen. (7458

Fran Amtmann Sechmidt,
Reinſtedt in Anh.

Perſonen,
die ſich aubieten.

Für meinen früheren Juſpektor,
evang., verh., ein Kind, 33 Jahre
alt, einfach, beſcheiden, ſehr tüchtig
und ehrlich, ſuche per 1. Jan. 04
oder ſpäter anderweit paſſende

Stellung.
Gebe gern jede Auskunft. Werte
Offerten unter D. K. 32 an die
Exped. dieſer Zta. erb. [7322

e hFeldarbeiter
(Deutſche, Ruſſiſch-Polen, Galizier,

Ungarn) für Frühjahr 1904,
hieſige und ſchleſiſche Knechte für
Neujahr beſorgt unter günſtigen
Bedingungen Arbeiténachweis
der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 29, I.

Stellenvermittlerin (7563

Marie Schaer,
Zawisna,

Kr. Roſenberg, Ober Schleſ.
Jch bitte die Herren Ritterguts

beſitzer, welche für 1904 noch nicht
mit Arbeitskräften verſehen ſind,
ſich an mich zu wenden. Jch habe
1500 männl. uud weibl. Perſonen
z. ſehr billig. Bedingung. abzugeben.

Mietgeſuche.

Eine Wohnung, 5 Zimmer, Küche
u. Zubehör, Nähe der Franckeſchen
Stift., p. 1. 4. 04 geſ. Gefl. Off. B. 100
Haasenstein A.-G., Halle a. S.

von 3,4 u. 5 Zim.Wohnungen nebſt Zubehör, mit

Gas, Bad u. Waſſerkloſett, im Süd
viertel, 1. 4. 04 zu vermieten. Näh.
Thomaſiusſtr. 45, III. l. [7515

Hafenſtraße 2, I.
5 Stuben, Küche, Speiſekammer,
Bad, Mädchenkammer u. reichl. Zub.

1. April 1904 oder früher zu verm.

Wohnungen
(ſeit 1. 10. beziehbar), Merſe-
burgerſtraße 97, ſofort evtl.
ſpäter z. Preiſe von 450 bis
6600 Mk. zu vermieten. Zu
meld. beim Hausverw. G. Leiberich,

daſelbſt. [7531
X Blücherſtr. am Königsplatz,
S hoehherrseh. II. Etage,

6 Zimmer und reichl. Zubehör,
zum 1. 4. 04 zu vermieten.
Meldung zwiſchen 10 u. Uhr
X Blücherſtraße 4, I. [7068

Zu vermieten per 1. 1.04 oder ſpäter

Magdeburgerſtraße 59
II. Etage links 4 St., 1 Kam. u.
Zubehör 525 Mk., II. Etage
rechts 4 St., 1 Kam. u. Zubehör
640 Mk., eventl. die ganze
II. Etage für ſich. [7261
Leopoldstrasse 33, pr.

gr. leere Stube ſofort od. ſpät. zu
vermieten. Monat 5,50 Mk.

Deutſch J 8ſprechende Knechte, S
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise Bärwinkel
geb. Rudo. Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Ein geb. jung. Mädchen, 19 J.
a., ſucht f. April n. J. ev. auch
früher Stellung als [7410
Stühe der Hausfrau

in einem größeren ländl. Haushbalt.
Dieſelbe beſuchte ein Jahr lang die
landw. Haush.- Schule zu Nebra.
Näheres durch die

Vorſteherin der Anſtalt.

Delitzscherstrasse 77
kl. Wohnung zu verm. Näh. i. Laden

Südstrasso 5
zwei herrſch. Wohn. z. 1. 4. zu verm.

Weidenplan 10
1. Etage mit Gartenbenutzung an
rubige Leute 1. April zu vermieten.

Reilstrasse 11
Hofwohnung zu 45 Tlr. zu verm.

Adolſstrasse 10
1 Wobn.. St., K., Küche, 5 Fenſter
v. h. an kinderl. L. 1. Jan. zu v.

Rosenstrasse I
Wohnung, 285--300 Mk., zu verm.

Geldverkehr.

Sparkasse
verleiht Kapitalien zu thet auf

erſte AckerHypotheken
in jedem Betrage unter günſtigen
Bedingungen. Meldungen mit
näheren Angaben sub Z. e. 27
an die Exped. d. Ztg. erb. [7233

M. 1200000
ſollen dauernd auf Acker

1 290 [6725
ausgel. werden, zweiter Stelle,
zu günſtigſten Bedingungen.

B. V. Baer.,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 30

Von einer Vermögensverwaltung
ſollen

Mk. 750 000
à Z. auf Ackerſicherheit dauernd,
auch in einzelnen Poſten, verliehen
werden. Angebote von Selbſt
ſuchenden mit der Aufſchrift 0. S. 10
poſtlagernd Bernburg

Hypothek-Geſuch.
Auf einen hieſigen großen erſt

klaſſigen Grundbeſitz in frequenterLage
werden von gut ſituiertem prompten

Zinszahler [75666000 Mir
auf erſte Hypothek geſucht. Ange
bote unter D. t. 41 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

900000 Mark
unk. Jnſtitutsgelder auf Acker zu
billigſtem Zinsfuß auszuleihen.
II. Sülberberg, Halberſtadt.

7

Berta

des Nordfriedhofes aus ſtatt.

ſagen hierdurch innigſten Dank

[6768

Freitag vormittag 10 Uhr nahm der liebe Gott unſere
heißgeliebte Tochter, Schweſter und Schwägerin

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei dem Hin

ſcheiden unſeres teueren Entſchlafenen, deHolcliers Otio Schunko,
(7528

RapitalPerleihung.
Zur Bildung eines Penſionsfonds

beabſichtigt eine Anſtalt Mt.
ca. 1000000 Mk.
auf feine Ackerſicherheitff 3 fpei

2 (0unter günſtigſten Beleihungs-Be
dingungen auf lange Jahre zu ver
leihen. Meldungen unter O. 890
an die Expedition der Magde-
burgiſchen Zeitung, Magde-
burg, erbeten.

Darlehmo S Selbſtgeher eclen
Leuten Kleusch,

Berlin, Sriedritſtr e12. Rückporto.

Erich Heine,
Goldsehmied,

Geiststrasse 65,
empfiehlt nach

Vergrösserung seines Lagers

StocK- und
Schirmgrife,

Zigarrettenetuis,
Streiehholzhülsen.

R. Sp. V. [6813

Heiratsgeſuch.
Streng reell. Diskretion wird zu

geſich. Ein Herr, Anfang 40 er Jahre,
vermögend. Landw., wünſcht Damen
bekanntſchaft zwecks ſpäterer Ver
heiratung. Vermittler reſp. Agenten
verbeten. Offert. beliebe man unter
Z2 m 42 an die Expedition dieſer
Zeitung zu ſenden. [7529

J Famwilieunachrichten.

Die Beerdigung unserer teuren
Verstorbenen Frau Kaufmann

Marie Schaefer
findet Sonntag mittag 1 Vir
von der Kapelle des Südfried-
hofes aus statt. [7521

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. jur. Eugen Rauter (Köln).
Hrn. Oberlehrer Dr. Emmecke
(Düſſeldorf), Herrn Pfarrer
Dopatka (Opalenice, Oſtpr.).
Hrn. Landr. Holzapfel (Leipzig).

Eine Tochter: Herrn
Gymn. Oberlehrer Dr. Kühne
(Saarbrücken).

Geſtorben: Hr. Gaſthofsbeſitzer
ulius Dornack (Zaaſch). Hr.

Pfarrer Guſtav Woock (Beblitz).
Hr. Kgl. Eiſenbahn Werkmeiſter
a. D. Friedrich Kempf (Deſſau).
Hr. Rechtsanwalt und Notar
Geh. Hofrat Niſſen (Greves
mühlen i. Meckl.). Frau Direktor
Marie Boſſe (Zerbſt). Frau Ww.
Henriette Günther (Scholitz).
Frau Margarete von Flemming
(Eckerberg). Frau Louiſe v. Pritt
witz und Gaffron (Kiel). Frl.
Laura Siegfried (Magdeburg).

im Alter von 23 Jahren zu ſich in ſein Reich.
Halle a. S., den 12. Dezor. 1903.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag 2 Uhr von der ſepgrf

Querxfuurt, den 11. Dezember 1903.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Sonntag

Landeszeitung
Z. Beilage zu Nr. 583 der Halleſchen Zeitung

für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
13. Dezember 1903.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Für den geſteigerten Eiſenbahnverkehr in der Weih-

nachts- und Neujahrszeit hat die Eiſenbahndirektion zu
Halle derart Vorkehrungen getroffen, daß auf den meiſten
Strecken ſowohl am Sonnabend, den 19. Dezember und am
Mittwoch, den 23. Dezember, wie hauptſächlich am
Donnerstag, den 24. Dezember Vor Züge vor den fahr-
planmäßigen Zügen verkehren werden. Auch am 25., 27.,
28. und 31. Dezember, ſowie am 2. Januar 1904 werden
auf einigen Strecken Vor-Züge gefahren werden. Allen
Reiſenden ſei eindringlichſt geraten, eine halbe Stunde vor
Abfahrt ihres Zuges am Bahnhofe zu erſcheinen.

Merſeburg, 11. Dez. (Der Provinziallandtag
der Provinz Sachſen) wird am 6. März in Merſeburg er
öffnet werden.

Beuchlitz, 16. Dezember. (Zum 80. Geburtstag des
Generals von Brozowski.) Eine Deputation des 1. Garde
DragonerRegiments, beſtehend aus dem Major v. Rentzell, Rittmeiſter
Frhrn. v. Senden und Leutnant und Adjutant v. Petersdorff hat ſich
hierher begeben, und übermittelte dem Generalleutnant von Brozowski,
ihrem alten Regimentskommandeur und Nachfolger des Oberſten
v. Auerswald, der bei Mars-la-Tour, in der ruhmreichen Attacke des
Regiments, an ſeiner Spitze gefallen war, die Glückwünſche des Offi
zierkorps zum 80. Geburtstag.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 11. Dez. Das älteſte
Mitglied) des Kriegervereins von Lochau und Burgliebenau, der
Altſitzer Friedrich Dannewitz, iſt hier in einem Alter von 76 Jahren
verſchieden. Der Verſtorbene war ein Mitkämpfer im badiſchen Feld-
zuge und Mitbegründer des hieſigen Kriegervereins.

Zörbig, 10. Dez. (Regulierung der Fuhne.) Geſtern
nachmittag fand in Röſens Hotel in Stumsdorf eine Sitzung des
weiteren Komitees zur Regulierung der Fuhne ſtatt, die einen allſeitig
befriedigenden Verlauf nahm. Auf Einladung des Vorſitzenden des
engeren Komitees, Herrn Bürgermeiſter Weps, hatten ſich 32 Herren
hauptſächlich die beteiligten Gemeindevorſteher preußiſcherſeits, von Löberitz
bis Löbejün, die Amtsvorſteher und größeren Beſitzer eingefunden. Ferner
waren erſchienen der Herr Landrat v. Bodenhauſen und Herr Dr. Frank
als Vertreter der Landwirtſchaftskammer Halle. Der Herr Regierungs-
präſident v. d. Recke hatte ſein Fernbleiben entſchuldigt, aber zwei
Kommiſſare, nämlich Herrn Regierungsaſſeſſor v. Borke und Herrn
Baurat Bretting, geſandt. Zunächſt verbreitete ſich Herr Bürgermeiſter
Weps über die Notwendigkeit der Fuhne-Regulierung, die Tätigkeit
des engeren Komitees ſeit ſeiner Einſetzung und über die
Ergebniſſe der in Sommer d. Js. aufgenommenen Statiſtik. Hiernach

9ſind an der allmählich fortſchreitenden Verſumpfung Wieſen c. in einer
Geſamtfläche von ca. 6000 Morgen beteiligt. Die Sachverſtändigen
haben berechnet, daß der Mehrwert der beteiligten Grundſtücke bei
Vornahme der Regulierung ein ganz bedeutender ſein wird. Jn der
ſich anſchließenden Debatte gaben die Vertreter der Königl. Regierung
der Anſicht Ausdruck, daß jetzt auf Seiten der Verwaltung infolge
gegebener Anregung mehr Jntereſſe vorhanden ſei, die Fuhne zu regu
lieren und daß ein einheitliches Projekt hierfür nach Verhandlung
zwiſchen der preußiſchen und anhaltiſchen Regierung ausgearbeitet
werden ſolle. Die Komiteemitglieder nahmen mit großem Jntereſſe
hiervon Kenntnis. Jſt doch die Angelegenheit damit wieder einen
weiteren Schritt vorwärts gediehen, ſo daß hoffentlich dies in Ausſicht
genommene Kulturwerk demnächſt zur Ausführung gelangt. Binnen
Kurzem findet eine Sitzung des weiteren Komitees für die Anlieger
anhaltiſcherſeits in Radegaſt ſtatt.

S Wittenberg, 11. Dez. (Dienſtfrauen.) Es kommt hier
ziemlich häufig vor, daß Dienſtmänner von ihren Frauen bei ihren
Beſtellgängen unterſtützt werden. Es hat auch bisher niemand etwas
darin gefunden, bis in dieſen Tagen ein Herr, der ſich wiederholt über
die Dienſtmannsfrauen, obwohl ſie ihn nicht weniger prompt bedient
haben, wie ihre Männer, geärgert hat, bei der Polizei Strafanzeige
gegen einen Dienſtmann erſtattet hat, der von ihm beſtellt war, aber
wegen eingetretener Hinderung ſeine Frau zur Aushilfe geſchickt hatte.
Wahrſcheinlich wird die Anzeige zu einer Aenderung des Reglements
für Dienſtmänner führen. (Wir meinen, ſchließlich iſt die Bedienung
durch eine Dienſtfrau doch beſſer als gar keine Bedienung. Auf

und in der Stadt Halle putzen Frauen ſogar auf der Leiter ſtehend die
Laternen. D. R.)

m. Mühlberg a. E., 11. Dez. (Neuer Deichhauptmann.)
Der bisherige Deichhauptmann des hieſigen Deichverbandes, Landwirt
Carl Naumann hier, hat ſein Amt krankheitshalber niedergelegt. An
ſeiner Stelle iſt der Gutsbeſitzer Schurig in Fichtenberg zum Deich
hauptmann gewählt worden. Hier iſt ein Zweigverein des Evan
eliſchen Bundes begründet worden, dem 98 Mitglieder angehören.

Vorſitzender iſt Oberpfarrer Mucks.
s. Alsleben, 11. Dezember. (Evangeliſcher Gemeinde

verein.) Am Abend des 10. Dezember hielt der im vorigen Jahre
gegründete evangeliſche Gemeindeverein von St. Cäcilien unter dem
Vorſitze des Oberpfarrers Daab im „Gaſthof zum deutſchen Hauſe“ ſeine
erſte Generalverſammlung ab. Jm Laufe des Jahres wuchs die Zahl
der Mitglieder auf 86. Die Einnahme betrug 287,35 Mk., die Aus-
gabe 105,10 Mk., ſodaß ein Beſtand von 178,25 Mk. verbleibt. Nach
Genehmigung der Rechnung wurde dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt und
dem Vorſtande ein großer Teil des Kaſſenbeſtandes zur Verfügung im
Intereſſe der Cäciliengemeinde geſtellt. Nach kurzer Pauſe hielt Paſtor
Wegener aus Mörs a. Rh. einen über eine Stunde währenden ſehr
klaren Vortrag über: „Was heißt Religion haben Die klare,
deutliche und überall verſtändliche Sprache, welche bis zum gewaltig
wirkenden Schluſſe in gleicher Fülle und Kraft aushielt, hob den aus
gezeichneten Vortrag, welchem die ſehr zahlreiche Zuhörerſchaft aus allen
Ständen mit ſichtlicher Spannung folgte, noch mehr. Hoffentlich zeigen
ſich recht bald die Wirkungen dieſes Vortrages.

Weißenfels, 11. Dez. (Städtiſche s.) Die Stadt
verordneten- Verſammlung erteilte ihre Zuſtimmung zu dem Aus-
tauſche des 12 000 qm umfaſſenden alten Friedhofes gegen einen
Kirchbauplatz hinter dem Krankenhauſe und Zahlung von 15 000
Mark an die Kirchgemeinde. Ebenſo wurde dem Ankaufe eines
Grundſtücks von 2500---3000 qm hinter dem ſtädtiſchen Bauhof
zugeſtimmt, doch unter der Bedingung, daß der Beſitzer, Herr Stadt
gutsbeſitzer Otto, der Stadt 4400 qm Land auf Kämmerhölzchen
unentgeltlich überläßt und die Beſchrankungen auf ſeinem neben
liegenden Plane auf ſeine Koſten löſchen läßt.

Quedlinburg, 11. Dez. (Ehrenbürgerbrief.)
Dem früheren Landrat unſeres Kreiſes, Geh. Regierungsrat
Stielow in Hildesheim, der von den ſtädtiſchen Behörden un
ſcerer Stadt zum Ehrenbürger ernannt worden iſt, wird in
nächſter Zeit der Ehrenbürgerbrief überreicht werden. Dieſer iſt
vom Maler und Zeichenlehrer Caspari hier hergeſtellt und ein
wirkliches Kunſtwerk. Das eine Blatt zeigt u. a. eine vorzügliche
Anſicht des Schloſſes, das andere eine ſolche des Marktplatzes mit
dem Rathauſe. Eine vorzügliche Arboit iſt auch die in der Werk-
ſtatt eines hieſigen Buchbindermeiſters angefertigte Mappe, die den
Brief einſchließt.

Rudolſtadt, 11. Dez. (Zum Beſten des Lutherkirchen-
baues) ſoll im Mai 1904 ein großer Bazar veranſtaltet werden.

J Arnſtadt, 11. Dez. (Elektriſches Licht.) Der hieſige
Bahnhof war bisher mit Gas, von der ſtädtiſchen Gasanſtalt bezogen,
erleuchtet. Vom 9. Februar 1904 ab wird der Bahnhof mit elektriſchem
Lichte verſehen werden, wozu die Stadt den Strom aus dem ſtädtiſchen
Elektrizitätswerke liefern wird. Es iſt mit der Eiſenbahnverwaltung
ein diesbezüglicher Vertrag wegen Entnahme des Stromes auf eine
Reihe von Jahren geſchloſſen worden.

Arnſtadt, 11. Dezbr. (Einbruch.) Jn dem hieſigen Amts
gericht wurde vergangene Nacht ein Einbruch verübt, die Sportelkaſſe
gewaltſam aufgeſprengt und daraus ein Geldbetrag von etwa 30 Mk.
entwendet. Der größte Teil der Sportelgelder iſt indes den Dieben
nicht in die Hände gefallen. Bereits im vorigen Jahre hatten Ein-
brecher den Verſuch gemacht, die Sportelkaſſe zu ſprengen, damals jedoch
ohne jeden Erfolg.

Eiſenach, 11. Dez. (Zum techniſchen Betriebs-
leiter) für die Fahrzeugfabrik Eiſenach iſt der gegenwärtig in Argen-
tinien weilende Oberingenieur Konrad Haußner in Ausſicht genommen.
Haußner war der eifrige Verfechter des ſogenannten Rohrrücklauf
Geſchützes, um welches jetzt ein lebhafter Kampf entbrannt iſt.

Meiningen, 11. Dez. Verbot des Läutens der
Kirchenglocken.) Jn einem kleinen Orte im Thüringer Walde
hatte ein Kaufmann, deſſen Haus ca. 5 Meter vom Glockenhauſe ab
ſtand, ſich durch das Läuten der Kirchenglocken beläſtigt gefühlt. Er
erhob Klage beim Landgericht Meiningen, die dahin ging, daß das
Läuten unterlaſſen werden ſollte. Das Landgericht hatte die Klage

abgewieſen, das Oberlandesgericht Jena erkannte aber anf eingelegte
Berufung, daß das Läuten mit den größeren Glocken zu unterbleiben
habe. Gegen dieſes Urteil legte die Kirchengemeinde Reviſion beim
Reichsgericht ein, die ſich darauf ſtützte, daß der Rechtsweg unzuläſſig
ſei, denn das Recht, mit Glocken zu läuten, iſt den Kirchen zum allge
meinen Wohle ihrer Angehörigen und damit zugleich zum Wohle des
Geſamtſtaates ohne weiteres geſtattet. Das Reichsgericht hat die Re
viſion für begründet erachtet und die Angelegenheit nochmals an das
Oberlandesgericht Jena zurückverwieſen. Die „Deutſche Tagesztg.“ be
merkt dazu Wie das Oberlandesgericht zu ſeiner erſten Entſcheidung
gekommen ſei, dürfte außerhalb der juriſtiſchen Kreiſe kaum verſtänd-
lich ſein.

W. Gera, 11. Dez. (Kaffeemaſchinen für Eiſen
bahnbeamte.) Der Eiſenbahndirektor Brettmann in Jena
ſchreibt in der „Zeitung des Vereins deutſcher Eiſenbahnver-
waltungen“ u. a., daß es durch das Entgegenkommen der könig-
lichen Eiſenbahndirektion Erfurt ermöglicht wurde, zunächſt für
die Nebenwerkſtatt Jena und eine größere Betriebswerkſtatt (Gera)
große Kaffeemaſchinen zu beſchaffen. Der größte Umſatz iſt in
Gera erzielt. Sobald das Vorhandenſein einer urſprünglich nur
für die 200 Beamten und Arbeiter der Betriebswerkſtatt be
ſtimmten Kaffeemaſchine bekannt wurde, kamen Beamte und
Arbeiter aus allen Dienſtzweigen, ſowie fremde Fahrbeamte, welche
in Gera Aufenthalt hatten, und erbaten ſich Kaffee, den ſie auch
erhielten. Jnfolgedeſſen ſind im vergangenen Jahre in Gera nicht
weniger als 73 792 Liter zum Preiſe von 4 Pfg. für 1 Liter
verkauft, während der Biergenuß alsbald in beträchtlichem Maße
nachgelaſſen hat. Obgleich darauf gehalten wird, daß Kaffee aus
guten Bohnen (1,20 Mk. für 1 Pfd.) bereitet wird, wurde in
der Zeit vom 1. Oktober 1902 bis zum 30. September d. Js. doch
noch ein Ueberſchuß erzielt, der ſich bei einem Umſatze von nahezu
3000 Mk. auf etwas mehr als 300 Mk. beläuft. Ein Ausſchuß,
aus Beamten und Arbeitern beſtehend, beſorgt den Einkauf des
Kaffees und verfügt über den erzielten Gewinn. Es wurden davon
im vergangenen Jahre die Koſten eines Sommerausfluges der Be
amten und Arbeiter in Gera beſtritten und Unterſtützungen an Be
dienſtete gewährt. Aehnliche Wahrnehmungen mit dieſen Ein-
richtungen wurden auch in Jena gemacht, was wohl mit Urſache ge-
weſen, daß in dieſem Winter auch auf anderen Stationen, wie
s. V. in Weißenfels Gelegenheit zur Herſtellung von Kaffee ge
geben iſt. Erwähnt ſei, daß die Verwaltung wie in Jena auch in
Geora das Waſſer und den Dampf zum Kochen liefert und die Be
dienung ſtellt.

Leipzig, 10. Dez. (Welch' eine Rieſenanlage der
künftige Zentralbahnhof,) an deſſen Vollendung nicht nur
die ſächſiſche Geſchäftswelt intereſſiert iſt, bilden wird zeigen folgende
Zahlen Die Fläche des Perſonenbahnhofs wird 96 000 Quadratmeter
umfaſſen er wird 300 Meter breit und 320 Meter lang werden, alſo
noch einmal ſo groß ſein wie der Auguſtusplatz in Leipzig, der be
kanntlich einer der größten Plätze Europas iſt. Der Bahnhof erhält
26 Gleiſe mit 20 Meter breitem Querſteig. Die Poſtpaketanlage wird
in ihrer Verladehalle nicht weniger als 32 Gleiſe zählen. Die Geſamt-
koſten betragen 130 Millionen Mark Preußen und Sachſen zahlen
davon je 53 Millionen, Leipzig 171 Millionen. Auch die Poſtver
waltung wird noch einen erheblichen Anteil beitragen müſſen. Die
Bauzeit iſt auf 12 Jahre berechnet. Bis Ende 1907 wird das
Areal für den Hauptbahnhof freigelegt und werden die Arbeiten
für die Rangierbahnhöfe und die Verbindungsgleiſe fertig ſein
1901 wird der erſte und zwar der preußiſche Teil des Empfangs
gebäudes, 1914 der geſamte Bau vollendet ſein. Der Vorſprung der
preußiſchen Verwaltung kommt daher, daß ſie bereits ſeit 1900
Areal erworben hat und deshalb mit den Vorarbeiten eher beginnen
konnte. Die Abfertigung der preußiſchen Züge erfolgt links, die der
ſächſiſchen rechts vom Haupteingang. Es können ganze Züge zwiſchen
der Hofer und der Berliner, der Dresdener und der Magde-
burger Linie durchgeführt werden auch iſt die Durchführung
mittels des preußiſchen Reſervegleiſes von jedem ſächſiſchem auf jedes
preußiſche Gleis ermöglicht.

Leipzig, 11. Dez. Verband der Baumaterialien-
händler.) Eins der verzweigteſten Erwerbsgebiete iſt unſtreitig die
Baumaterialienbranche, welche, was ſowohl Vielſeitigkeit ihrer Artikel
wie Anzahl der von ihr und ihren Nebenzweigen beſchäftigten Per-
ſonen betrifft, höchſtens von der Bekleidungs oder Nahrungsmittel-
branche erreicht, aber von ihnen wohl kaum übertroffen wird. Bei
dieſem Umfange konnte es nicht ausbleiben, daß ſich im Laufe der Jahre
zahlreiche Mißſtände einſchlichen wir erinnern nur an den Bau-Bahnhof Falkenberg befindet ſich eine ſtaatlich angeſtellte Gepäckträgerin
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ſchwindel und das Emporwuchern einer den ſoliden Handel ganz ge
fährdenden Schleuderkonkurrenz deren Bekämpfung ſich immer drin
gender notwendig machte. Aus dieſer Notwendigkeit heraus erfolgte vor
wenigen Monaten die Begründung des „Verbandes vereinigter Bau
materialienhändler Deutſchlands“, einer Vereinigung, die ſich die Ab
wehr der die Branche bedrohenden Gefahren zur Aufgabe gemacht hat.
Obſchon erſt, wie geſagt, ſeit wenigen Monaten beſtehend, ſo gehören
dem jungen Verband, welcher ſeinen Sitz in Leipzig hat, doch heute
ſchon die angeſehenſten Firmen der Branche ganz Deutſchlands an und
in ihm iſt dadurch bereits ein Jahresumſatz konzentriert, der mit
100 Millionen eher zu mäßig als zu hoch angenommen iſt. Noch
immer aber wächſt die Mitgliederzahl täglich in erfreulicher Weiſe,
ſodaß die Hoffnung gerechtfertigt iſt, dem Verband werde es allmählich
gelingen, beſſere Verhältniſſe zu ſchaffen.

Chemnitz, 11. Dez. (Fürſorgeheim.) Ein Verſuch, von
dem nur gewünſcht werden kann, daß er den erhofften Erfolg haben
möge, ſoll demnächſt in Harthau bei Chemnitz gemacht werden. Es
handelt ſich darum, 14--18jährige Mädchen, die ſittlich oder ſonſt ge
fährdet ſind, durch die Arbeit in einer Fabrik und durch hauswirtſchaftliche
Ausbildung auf den richtigen Weg zurückzubringen und zu nützlichen,
brauchbaren Gliedern der menſchlichen Geſellſchaft zu erziehen. Zu
dieſem Zwecke hat ſich vor wenigen Tagen auf Anregung der
Königlichen Amtshauptmannſchaft eine örtliche, aus zehn Herren
beſtehende, ins amtsgerichtliche Vereinsregiſter einzutragende Genoſſen
ſchaft gebildet, die mit zwei Schweſtern, von denen die eine, die ſogen.
Fabrikſchweſter, zunächſt noch als Fabrikarbeiterin auszubilden ſein
würde, ein Fürſorgeheim ſür 15 bis 20 derartige Mädchen zu
errichten beabſichtigt. Aufnahme können nur geſunde und arbeits
fähige Mädchen finden, die wegen jugendlicher Verfehlungen
der Fürſorgeerziehung unterworfen werden, die unter Einräumung
einer Bewährungsfriſt Strafaufſchub oder Urlaub bewilligt er
halten haben und die von der Vormundſchaftsbehörde oder von den
Eltern der Anſtalt auf mindeſtens drei Jahre überwieſen werden.
Für die Mädchen wird ein beſonderes Fürſorgeheim geſchaffen,
in dem ſie unter Aufſicht und Leitung der beiden Schweſtern leben, um
nach und nach im Häuslichen unterrichtet zu werden, und von dem
aus ſie tags über regelmäßig mit ihrer Fabrikſchweſter zu Erwerbs
zwecken die Fabrik beſuchen. Vom verdienten Lohn wird ein Abzug

es nicht zur Kleidung, Wäſche uſw. Verwendung finden muß, für die
Zöglinge geſammelt und mit 5 Proz. in der Fabrikſparkaſſe verzinſt
werden, ſo daß die Mädchen, wenn ſie nach einer Reihe von Jahren
die Anſtalt verlaſſen, einen nach Befinden nicht unerheblichen Spar
pfennig mit erhalten. Die Eröffnung des Harthauer Fürſorgeheims
erfolgt am 1. April 1904. (Leipz. N. N.)

Crimmitſchan, 10. Dez. (Die ausſtändigen Textil-
arbeiter) kommen jetzt in den Saalwirtſchaften der altenburgiſchen
Grenzorte zuſammen. Die wöchentliche Lohnſumme der betroffenen 80
Betriebe mit über 7500 Arbeitern beträgt 100 000 Mk. während des
16wöchigen Streiks hat alſo die hieſige Arbeiterſchaft einen
Lohnausfall von 1600000 Mk. zu verzeichnen gehabt.
Der Streikausſchuß hat 14 Wochen hindurch je 60 000 Mk. und 2
Wochen je 75 000 Mk., alſo zuſammen 990 000 Mk. Unterſtützungs
gelder gezahlt. Der Streik hatbis jetzt rund 2590 000 Mk.
gekoſtet. Die Unternehmer erhalten von dem Fabrikantenverein jetzt
wöchentlich im ganzen 10 000 Mk. Unterſtützung es wird die Erhöhung
dieſer Summe auf das doppelte angeſtrebt. Ein Aufruf regt die
Organiſation der Textilinduſtrie Deutſchlands zu einem großen Verbande
an, deſſen Hauptzweck die Schaffung eines gemeinſamen Streik-
fonds für die Arbeitgeber ſein ſoll. An Unterſtützung ſoll
den Mitgliedern 39--400 ihrer Lohnſumme gewährt werden.

Dresden, 10. Dez. (Tragiſcher Vorfall.) Der Ober
primaner Ernſt Jaſtrow wurde erſchoſſen aufgefunden. Er legte Hand
an ſich in der Befürchtung, daß er nach beſtandenem Abiturienten
examen nicht weiter ſtudieren könne, da kürzlich ſein Vater, ein Getreide
händler, in Konkurs verfallen war. Der junge Mann galt als einer
der beſten Schüler ſeiner Klaſſe.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte höherer Kommnnalſtellen. Kaufbeuren

(Bayern). Bald zweiter Aſſiſtenzarzt an der Pflege Anſtalt für Geiſles
kranke zu Jrſee. 2200--2920 Mk. Bewerbungen an die Kgl.
Direktion der Heil- und Pflege- Anſtalten bei Kaufbeuren.) Erfurt.
1. April 1904 Oberlehrer an der ſtädtiſchen Realſchule, welche in der
Entwicklung zu einer Ober-Realſchule begriffen iſt. Beſoldung wie an
ſtaatlichen Vollanſtalten. Goslar. Bald Sekretär an der
Handelskammer. Anfangsgehalt 1000 Mk. (Handelskammer.)
Groß-Salze. 1. April 1904 Mittelſchullehrer an der gehobenen

Schule. Grundgehalt 1500 Mk., Mietsentſchädigung 330 Mk. un
180 Mk. Alterszulagen. (Magiſtrat.) Hagen i. W. Oſtern 1904
Oberlehrer und Mittelſchullehrer am Gymnaſium und Realgymnaſium.
OberlehrerNormaletat Nachtrag V, Mittelſchullehrer 2100—3900 Mk.
und 500 Mk. Wohnungsgeld. (Kuratorium.) Heilbronn.
Kaufmänniſcher Verwalter und Verrechner für das ſtädtiſche Gas und
Waſſerwerk. Anfangsgehalt 3500 Mk. nebſt freier Familienwohnung,
Heizung, Beleuchtung oder entſprechender Wohnungsentſchädigung.
(Oberbürgermeiſter.) Lambrecht (Pfalz). 1. Jan. 1904 erſter

tadtſchreiber. 2200 2800 Mk., außerdem 100 Mk. als Sekretär der
höheren Webſchule. (Bürgermeiſteramt.) Laurahütte i. Schl.
Gemeinde und Amts-Sekretär. 1800 Mk., ſteigend viermal alle drei
Jahre um 200 Mk. und 300 Mk. Wohnungsgeldentſchädigung.(Gemeinde- und Amtsvorſteher Schroeter.) L w (Hann.).
Sofort kann ſich ein zweiter Anwalt niederlaſſen. Der Amtsbezirk,
in welchem drei Richter fungieren, zählt etwa 29 000 Einwohner.
(Näheres durch den Magiſtrat.) Tuchel (Weſtpr.). Sofort
Regiſtrator. Bewerbungen unter Angabe der Gehaltsanſprüche baldigſt
S brat Glauchau. Stadtbaumeiſter. Anfangsgehalt

Gerichtszeitung.
S Wittenberg, 11. Dezbr. (33 Jahre im Gefängnis

Unterſchlagung.) Die hieſige Strafkammer verurteilte heute den
64 Jahre alten Gärtner Arndt aus Fraunhorſt, der in Arnsdorf eine
Senſe im Werte von 4 Mk. geſtohlen hatte, zu vier Monaten Gefängnis.
Die Strafe wurde ſo hoch bemeſſen, weil Arndt für unverbeſſerlich gilt.
Er iſt 23 mal vorbeſtraft, darunter mit acht und 12 Jahren Zucht
haus. Er hat 33 Jahre, alſo mehr als die Hälfte ſeines Lebens in
Strafanſtalten zugebracht. Ebenſo wurde heute der Stationsdiätar
der BergwitzKemberger Kleinbahn, Unruh, der im September wegen
Unterſchlagung von 206 Mk. auf dem Bahnhof hier feſtgenommen wurde,
mit vier Monaten Gefängnis beſtraft. Er iſt verhältnismäßig billig
davongekommen, weil angenommen wurde, daß er die Unterſchlagungen
nicht in amtlicher Eigenſchaft begangen hat.

La

zur Beſtreitung von Wohnung und Koſt gemacht, das übrige ſoll, ſoweit

Fritz Tell m 165 Werſeburgerſtraße 165, Nähe des ApolloThegler.Wäſche Fabrik

Inventur- Ausverkauf.
Nach beendeter Juventur- Aufnahme verkaufe ich die zurücgeſetten Vorräte unten verzcichneter Waren

bis zur Hälfte des Wertes ermäßigt.
I Günſtigſte Gelegenheit für Weihnachts- Einkäufe in:

Damen Taghemden, Nachthemden, Jacken, Beinkleidern, Frisiermänteln, weissen UVnterröcken,
u Tändelschürzen, Wirtschaftsschürzen, Tischtüchern, Servietten, BrelleGerstenkorn- und Damast-

handtüchern, Küchenwäsche, Bettwäsche, Bettinletts, Bettfedern, Daunen, Tüll- und Spachtel-
gardinen und Stores, Steppdecken, Halbleinen und Reinleinen, Oberhemdeneinsätze, Stickereien,

Hemdenpassen ete. ete. Nur prima ualitäten.
T Anfertigung ganzer Brautausstattungen.

Wäſche-Fahriß Fräütz Tell, 165 Merſeburgerſtraße 16
G Der Verkauf findet a ueh Sonntags statt.

Nähe des ApolloTheater,
parterre und I. Etage, kein Laden.
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Landwirte
erhalten von [7233

3 ab unkündbare
Darlehen auf Ackergrundſtücke
zur I. und II. Stelle durch

Wilhelm hoecke,
Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

Uebernahme
Perlobun

Für Cleihnachten und Neujahr
Zur Cieferung von

sowie aller Druck-

III
Als bouquetreiche, milde Früh

ſtücksu. Stärkungs-Weine empf.
Durado Port excl. Fl. A. 1,75,
Weissen Port 1,75,
Osta. Port 225,

sachen für den U. S. Port 2,25,Golden crown Port 2,40
gskarten

v. Geſchäften, Finanzierungen,
Verwaltungen jeder Art, Ad-
miniſtration, Rechts- und
Jnkaſſo-Bureau. (7386
Meyer Co., Leipzigerſtr. 53.

Purgunder ſonen

direkt vom Produzenten am Rhein
zu 52 Pfg. per Liter abzugeben.
Gefl. Off. an Haasenstein Vogler
A.-G., Köln unter O. C. 1223
erbeten. [7024Dezimalwagen, Ladenwagen,

Neu
Reiche Auswahl in den modernſten Muſtern. a Schnellſte Cieferung.

Buchdruckerei Otto Thiele

Familien Bedarf
Schulze Birner,
Rathausſtr. 5. Fernſpr. 1135.Zur Probe Verſand in Hoſtliſten

o. 3 Flaſchen an unt. Nachnahme.h k t halten wir unsa r. ar en beſtens empfohlen. Max Paul Hauer, Zwingerſtr. 25.
Curt Gebauer, [7596
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Verlag der Halleſchen Zeitung
halle a. S., Ceipzigerſtraße 87, Eingang Gr. Brauhausſtr. 30.

Liebenauerſtr., Ecke Annenſtr.

Alto Nolachon
finden Verwendung bei Entnahme

von Hauskleider- und Herren
ſtoffen 2c. Alte Seide zu Decken
und Portièren. R. CroseckK,
Goslar a. H. Muſterlager bei
Frau L. Ouerfurth, Landwebrſtr. 21

Gewichte billig Gr. Märkerſtr. 23.
(7540)
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5 Kochstrasse. Wer lüäm Kochstrasse 5.

Hoflieferant, gtel Stadt Halt
Näbo des Anbalter und Potsdamer Bahnbofes.

m Zimmer Von 1,50 Mark an. r 17497

FLEISCH-EIWVEISS
Hervorragendes, appetitanregendes

Kräftigungsmittel.
en vorm. Friedr. Bayer Oo., Elberfeld
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W eihnachtsbüätte.
Da das Aſyl für Obdachloſe im Laufe dieſes Jahres in geſchloſſene

ſtädtiſche Armenpflege übergegangen iſt, ſo haben die Unterzeichneten
beſchloſſen, für die Folge nicht allen Jnſaſſen des Aſyls ohne Unterſchied,
ſondern nur Frauen mit vielen Kindern und anderen armen kinder-
reichen Familien, die von der ſtädtiſchen Armenverwaltung als würdig
nachgewieſen werden, zu beſcheeren. Die Unterzeichneten ſind gern
bereit, für dieſen Zweck beſtimmte Gaben an Geld und Kleidungs
ſtücken, auch gebrauchten Sachen anzunehmen.
G. Senff, Rentier, Barfüßerſtr. 12, II. Frau Paſtor Gerss, Louiſenſtr. 11.
Frau Superintendent Martius, Louiſenſtraße 8. Jordan, Kaufmann,
Mühlweg 22. Kiediger, Schloſſermeiſter, Albrechtſtraße 40. Meinhof,
Paſtor, Breiteſtraße 29. Dr. Ulrich, Profeſſor, Jägerplatz 28. Fräulein
Nebe, Karlſtraße 27, part. Saran, Superintendent, An der Moritzkirche 7.
Knuth, Oberpfarrer, Mittelwache 7. Möhbius, Zeugſchmiedemeiſter,
Ritterſtraße 5. Grunewald, Buchbindermeiſter, Schmeerſtraße 8.

Meltzer, Paſtor, Friedenſtraße 35.

Farbenfabr
c



Selten vorteilhaftes Angebot
Für WVestgeschenkesz

Saluwaree Seraer Mleiderstoffe in reiner Wolle
Meter Mk. 2.50, 2.—, 1,75, 1.50, 1.25, bis 70 Pfg.

Unterröcke, Blusen, Schürzen, Tücher etc. im Preise becleutencd zurüchkgesetzt.

Bei Baarzahlung Prozent Rabatt. (7s50Paul Eppersg, e St. S. etetreeeeReellste Bezugsquelle für Seide und Kleiderstoffe.

Vorzügliche Qualität. TSilde skigeroohten Rahmen,

Kupferstiche, Radierungen, Aguarellgrarären, Photogravüren

[7552

Abert Neubert, runsthandlung,

Halle a. S. Fernruf 1292.

Trau- u, Verlobungs-

Ringe,
333, 585, 750, 900

geſt. mpelt, empfiehlt

J. ISwig, IJachflg,

Inhaber B. Klinz,
Gr. Ulrichſtraße 41.
Anfertigung nach Maß

innerhalb 2 Stunden. 7. 68
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Tanz Unterricht.
eipzigerGoldener Hirscb, Sie

Eigene Unterrichtsräume.
Einzel Unterricht jeder Zeit.

Dienstag u. Freitag von abends
7 Uhr Tanzſtunden im Kurſus.
Zum Einüben von Pantomimen
und Tanzdivertiſſements halte mich
beſtens empfohlen. [7123

Hugo Traxdorf,
Mitglied d. B. D. Tanzlehrer.

Was ist
Niolinl!?

(6733)

200030050038C8äääPrivat Logis
Berlin s W.Askaniſcher Platz 4, direkt X

X am Anhalter Badnhof, Kom- x

e

oliaa h r

fortadel eingerichtete Zimmer.
Gute Bedienung, ſolide

Preiſe. [5750
Bäder im Hauſe.

Telephon 6a 11875.
03200300300380300380300380200

Pension.
e Mädchen finden freundl.

Aufnahme zur gründl. Erlernung
des Haushaltes u. geſellſchaftl.
Formen. Auf Wunſch Unterricht
in Handarbeiten u. in Wiſſenſchaften.

Frau Direktor BocxK,
6646)] Halberſtadt.

c Grosse

in reichster Auswahl zu beKannt billigen Preisen.

Buchhandlung und
Antiquariat

Poststrasse 7.

Erste Spezial-Handschuhfabrils

Tiegenleder- Handschuhen,
WVIrichstr. 55,

reich sortiertes Lager inempfiehlt

eigenes Pabrikat,
2iegenleder-Handsohuhe,

Glacé, Nappa und Dänisoh
in Saison und Stapoel-

Farben.
Feinste Pa. Qualität, tadellos elegantest. Sitz,

von M. an für Damen,
von 2,75 K. Herren.

Krawatten, Kragenschoner
und Tücher

farbig 2 Mk. u. 2,50 MK.

Gefütterte
Glaoeé- und Stoffhandsohuhe.

Wild und Wasohleder-
Randsohuhe. 7511

Seidene und Glacé-
Ball -Handschuhe in allen Längen.

Fross artige Auswahl
in allen Preislagen

Brillant -Handschuhwäsche,

Lammleder Handsohuhen

fabatt-Spar- Verein

alle a. S.Eingetragener Verein.

Jn der Zeit vom 24. Dezbr. cr. bis 8. Jan. 1904
iſt die Sparkaſſe für den Verkehr mit unſerem

Verein geſchloſſen. JDie Mitglieder erhalten in dieſer Zeit Marken
bei den Herren Alfred Apelt, Leipzigerſtr. 8 und J
G. Nürnberger, in Firma Gebr. A I. Loesch,

Gr. Ulrichſtraße 36. tDem geehrten Publikum teilen wir mit, daß an
denſelben Stellen Sparbücher eingelöſt werden. Jn
dringenden Fällen wird auch Auszahlung auf teil
weiſe vollgeklebte Bücher erfolgen.

Montag punkKt 4 Uhr Probse
für Chor und Orchester, Volksschule.

Sing- Akad. S

Weihnachtsbitte
für die 400 Pfleglinge der Pſeiſfſer'sechen Stiftungen

zu Cracau-Magdeburg.
Wer denkt in treuer Liebe zur heil'gen Weihnachtszeit

Der kleinen Krüppelkinder in ihrem großen Leid
Wer deckt mit Liebesgaben den Weihnachtstiſch für ſie
Und hilft, daß ſie vergeſſen des armen Lebens Müh?

Wer denkt an unſere Siechen, gequält von harter Pein,
Die ohne Hoffnung trauern in ihrem Kämmerlein
Wer hilft uns, daß auch ihnen erglänzt der Weihnachtsſtern,
Damit ſie mild erquicke die Herrlichkeit des Herrn

Auf auf, die Gott geſegnet mit Gaben immerdar,
Laßt euch die Herzen rühren für unſerer Armen Schar!
Des Heilands treue Augen ſehn jede Gabe an,
Und freundlich wird er ſprechen: „Das habt ihr mir getan!“

aütigſt an die oben genannte Adreſſe ſenden.
Liebesgaben in Geld und Gegenſtänden jeder Art wolle gygs

Leipzigerstrasse 22,

Kalikohand G Stück 3--5 Mark, W

Mappen,okumenten-

ein willkommenes Weihnachtsgeſchenk. Wer
Vieles bringt, wird Jedem Etwas bringen!
Denkbar größte Auswahl in jeder Preis-

J z lage. Einkauf aus erſter Hand. Weit-
gehendſte Garantie. Ergebenſt empfohlen

Schirmfabrik
Fritz Bohrens, Gr. Steinſtr. S5.

W Rabatt-Spar-Marken. M [7510

r 5 2 Re Ein guler Regenſchirm
e.

Lederband i Stück 10--20 Mark. E. Aſſter echter Kornbranntwein.
ſchön w. Kogn. Fl. 1,50, Fl. 1,20
Th. Frauz, Hoflief, Gr. Märkerſtr.

[7 471]

An- U. V

Zulius Beudſter,
Martinsberg 9, Bankgeschüäft, Fernspr. 453,
geöffnet unanterbrochen V. 8--4 Uhr, Sonnabends v. 8--2 Uhr,

empfiehlt sich zur SAusführung aller zum Bankfach
gehörigen Geschäfte,

besonders zum

kauf von Woertpapieren.

Friedmann Weinstoek,
Bank- Wechsel-Geschäft,

Leipzigerstrasse I2.

(7520 wooststrrer Carl Rindorf, r
ſieis friyc, in

Halle a. S., Geiſtſtraße 1.
g 20 Jahren.

ä S eallen Preislagen vei
Johannes Dauid,

Weihnachts Geschenke in luwelen,
Gold- und Sitberwaren. (7283

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

G c I

DF Seltene Gelegenheit! O

SeeEngl. LederFauteuils,

&Babe Il

drient Teppiche O

Brüderstr. Brüderstr.rig Th. Pollakk rig

zu enorm billigen Preisem. [7573

Karl Drenkow, Dekorateur, Prinzenſtr. 17.

a



Gewüähr zu bieten für nur beste Ware,
verkaufe zu reellen Preisen und gewähre bei Barzahlang ein Kassaskonto von

5 Prozent in Rabattmarken des

Obere Leipzigerstrasse
B.

Sorb- und

e Kinderwagen-
e Handlung 3

„Stadkt Berlin“,
obere Leipziger-

ſtraße 45.
Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend:

Puppen- u. Puppenſportwagen,
vom einf. bis zum eleganteſten, von
1,50 an, ſow. Hand, Trag, Waſch,
Arbeits, alle Luxus, Meſſer- und
Reiſekörbe, Rohr- u. Martenſeſſel,
Näh u. Notenſtänder, Staubtuch
taſchen, Wäſchepuffer, Papierkörbe.
Kinderwagen, um zu räumen, bis
Weihnachten 10 Prozent. C. Nesse.

Ein
guter ſchmackhafter

Pfefferkuchen
auf dem Weibnachtstiſche erhöht un
bedingt die Weihnachtsfreude,; dieſen
erhält man billigſt in der Honig-
kuchen, Chokoladen- und Zucker-

waren- Fabrik von

Garl Tornow,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 82

(unt. „Rot. Roß“).

Küchen- und
Teppi che,

Tuche und
Gardinen,

d T

Das geehrte Publikum
wirderſucht, wirklichaute

e BaumkuchenS von C. I. Rlau, Geer. 1865J S Halle a. S. zu beziehen
und nicht mehr ansSalzwedel. (6837

ignij mehJusshaum-Pianinos,

erhaltene, 250 bis 350 verlaufen
unter langjähriger Garantie (6937

Maereker Co.,Neue Promenade la, am Waiſenhanſe

Gustav Lude, tet
Als vaſſendes und praktiſches Weihnachts- Geſchenk empfehle ich mein Lager in

e Kutschgeschirren,J XAitteln u. Reitzeugen,
r Reit-Gamaschen,S Reit- u. FahrgertenT F T in reichlicher Auswahl,h ſowie Rohrplatten-Koffer,

kalten Roffer, Rindleder-
Paltenkoffer, Rindledertaschen,

Hutkoffer, Damentaschen, Vmhängetäschehen, Akten-

mappen, Musikmappen, Sehbultornister, Brieftaschen,
Digarren-Etuis, Portemonnaies, Hosenträger

in prima Qualität, ſolider Ausführung und billigſten Preiſen.
Reparaturen werden prompt ausgeführt.

5 Minuten vom Bahnhof.

Sachsse Go., Halle a. S.
[7545

Sattlermeister,

Schokoladen-

Weihnachts Fuslagen
Kleiderstoffe in Seide, Wolle und Halbwolle.

Baſl- u. Gesellschafts-Stoſfe. Blusenstoffe.
Paletots, Mäntel, VUmhänge, Kleider, Blusen,

nmorgenröcke, Vnterröcke- KindereGarderobe.
Leinen- u. Baum wollen-Waren.

Leib e Wäsche.

Portièren, Möbelstoffe.
Velle, Vorlagen, Lüuſerstoſſſe, Decken

Grosse Auswahl. es Solice Qualitäten. Ermässigte Preise.
e

r S

h

S

9 Wn W

5 4
a
v

h

Leipzigerstrasse 100.
Mmustersen dungen

hereitwilligst.

Schürzen, Tücher.
Buclkkskkins. [7523

Fabrik

e

4 S

Fernepr. 379.

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend empfehle mein reichassortiertes Lager von

Aſiren, Juwelen, Sold- u. Silberwaren.
Ich führe genannte Waren nur aus erst- und bestrenommiertesten FabriKen und bin dadurch im Stande,

Ich mache keine Scheinausverkäufe

et

a

S inwieW 8
allen

orten,

Obere Leipzigerstrasse

32.

i einem geehrten Publikum vollegowähre auch keine unmöglichen Preisermässigungen, sondern

Nalleschen Rabatt-Spar-Vereins.
Reparaturen und Neuanfertigungen liefere schnel] und prompt in nur fachmümischer Ausfünrung.

Emil Poenitseh,
F Sperzial-Geschäft für Vhren, Juwelen, Gold- u. Silbherwaren.

[7554

Gebr. Gruneberg,
Geiſtſtraße 41,

halten beſtens empfohlen zu
Weihnachtseinkäufen:

M Blumen
tiſche

und

94 ti Ia en hc

Schmiede

e eiſen ſowieauch in hell
und antik
Eiche aus
entvorkten

W KichenS Aeſten.zu 6, 7, 8, 9, 10--15Töpfe.
Blumenkübeli. hell u. antik Eiche.

Große Juswahl moderner
Nickelwaren. [7514

Die welibekannte Nähmaschinen-
Grossfirma fl. Jacobsohn,
Berlin N. 24, Linienstr. 126, Liefe-rant von Post-, Preuss.

Staats und Reichseisen-
bahn Beamten -Vereine,

e behrer-, Militär-, Krie-r-Vereine, versendet
R die neueste deutsche
h vocharmige Singer

Nähmaschinoe

S r ge5cnnei eIwöchentl. Probezeit, 5 s
Harante, Fahrräder 60 Mk.

I NMasch., Roilmangel, neueste
4 Petroleum Heizöfen zu

billigen Preison. Kataloge
Anerkennungen gratis und
franko. Maschinen überall

zu besichtigen
(7075)

zum Chrrüstfest Anrren
Schokoladen,

ff. Konfitüren, Kakao, Bonbons ete,
stets frisch, in hekannter Güte, äusserst preiswert.

Verkaufſslokal in der Fabrik Marienstr. 26.
Das ganze Jahr, auch Sonntags, geömnet.

ſof. d. Ubernahme einer General
od. Haupt Vertretung f. bedeu
tende Krankenkaſſe, konzeſſtoniert

gan; Deutschland. „Thalia“, Kranken
[ſe E. H. 89, Hannover.

de oder Nebenerwerbfinden intell. Herren jed. Standes

3 e e t 55 e 4 r S de e e e en t e S e e S l
Marienstr.

z J
G. m. be II.

[6835

e d PVssol dorf 1902 Gold. Mednille
silberne Stnatsmedaille S

e

z

Fabrik für Heizungs- u. Lüftungsanlagen. e e r
3

Koch- u. Waschküchen. aller Systeme.,. Schwimm- u. Badeanlagen.
Mantelöfen, Trockenanſagen, Schornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten.

6.HOVBEN So CARI, An
Prospecte oratis- Vertreter an fast allen Plätzen

G

n

U

h

a ä

(6686)

gKonditorei Gr. SteinMermann Pfautsch, a
empfiehlt 7069Weihnachtsſtollen u. Baumkuchen ehe

Bilderbücher,
Jugendſchriften,

Klaſſiker,
Reiſebeſchreibungen,

Gedichte,
Romane,

Prachtwerke,
Muſikalien

2c. 2c.

Bilder
erahmt und ungerahmt in allen

Preislagen, Größen und reichſter
Auswahl. 5

Buch, Kunſt- und Muſikalien-
Handlung,

Gr. Ulrichſtraße 46,
parterre und I. Etage.

7559

Schrödel Simon,

Unßbaum-Pianinos,
gebraucht, äußerſt billig. [7149
B. 611. Gr. Ulrichſtr. 33/34.



Sonntag

Zur Geſchichte des Ausbaues der Moritzburg
in Halle.

Von Regierung rer urg a. D. v. Dieſt zuMerſeburg.
(Schluß.

Jn einer Denkſchrift vom Juni 1896 entledigte ſich Herr
Genzmer ſeines Auftrages, einen ſpeziellen Bauplan nebſt Koſten
anſchlag auszuarbeiten, und berechnete die Geſamtkoſten auf
273 000 Mk., für den Weſtflügel beſonders 54 000 Mk., wobei die
Miete für die jetzt vom Muſeum benutzten Räume mit jährlich
2000 Mk. in Fortfall komme, d. h. die aufgewandte Summe von
54 000 Mk. werde ſich zu beinahe 4 Prozent verzinſen. Der
Genzmer'ſchen Denkſchrift lag eine künſtleriſch gezeichnete und
lithographierte Anſicht der fertig ausgebauten Burg bei;
es wäre ratſam, dieſe Anſicht zur Verbreitung des ntereſſes für
die Burg zu vervielfältigen und für ein paar Groſchen in jeder
Buchhandlung zu verkaufen. Genzmer ſchrieb mir, daß er die
Skizzen meines Schwagers von Quaſt, von denen ſchon die Rede
geweſen, vortrefflich habe benutzen können; ich hatte ſie ihm von
dem Architekturmuſeum der techniſchen Hochſchule zu Charlotten-
burg verſchafft.s 5. Februar 1897 wurde der Vertrag zwiſchen dem
preußiſchen Staatsfiskus und der Stadt Halle abgeſchloſſen, wonach
die Moritzburg mit Ausnahme der an die Univerſität abge
tretenen Teile der Stadt Halle überlaſſen wurde. Dieſer Vertrag
wurde im April 1897 von Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König
genehmigt und dabei beſtimmt, daß Seine Majeſtät die Pläne
zum Ausbau der Burg ſeinerzeit einſehen wolle. Ein Geheimer
Rat aus dem Kultusminiſterium ſchrieb hocherfreut: „Wir ſind
endlich am Ziel.“ 1891 waren die Pläne zum Ausbau des Süd
flügels fertig, und der Kultusminiſter teilte mit, daß die Pläne
Seiner Majeſtät vollen Beifall gefunden haben.

Der Stadtbauinſpektor Rehorſt hat nun in den beiden letzten
Jahren den herrlichen Bau für das ſtädtiſche Muſeum am Süd
flügel der Burg vollendet. Jeder Halleſche Bürger und ſie
haben doch alle Intereſſe an ihrer Vaterſtadt müßte das Aeußere
und Jnnere dieſes Gebäudes kennen lernen. Auch ich habe vor
einigen Wochen unter Leitung des Herrn Rehorſt eine genaue
Beſichtigung vorgenommen und war dabei beſonders erfreut, wie
praktiſch die Schätze des früheren Talamts verwandt worden ſind;
aber auch manch ſchönes Portal, manche herrlichen Zimmerdecken,
Kamine und Beſchläge ſind aus alten Halleſchen Bürgerhäuſern
gerettet und angebracht worden. Dank ſei dem Oberbürgermeiſter
Staude und den ſtädtiſchen Behörden dargebracht dafür. daß ſie
bis hierher ſo treulich gewirkt, Dank den tüchtigen Architekten der
Stadt, Genzmer und Rehorſt, ſowie dem hochherzigen Bürger,
aus deſſen Vermächtnis die nicht unbedeutenden Koſten dieſes letzten
Baues beſtritten werden konnten. Auch andere kleinere
Schenkungen verſchiedener Art gaben erfreuliche Kunde von dem
fortſchreitenden Intereſſe für die Schöpfungen in der Moritzburg.

Viele Koſtenanſchläge ſind nach ſchweren Vorarbeiten ſeit
dem Jahre 1894 gefertigt worden, ſo z. B. der vom Kreisbau-
inſpektor Lohſe, vom Baurat Walbe und der ſchon erwähnte vom
Stadtbaurat Genzmer vom Jahre 1896. Der letzte dieſer Koſten
anſchläge iſt vom Jahre 1900. und wiederum vom Stadtbaurat
Genzmer, h n Rehorſt, ausgearbeitet,

iern betragen die Herſtellungskoſten:vie n s 67 000 Mt.1. für den Weſtflügel
2. Oſtflügel e e e 17 63 000 r3. ſüdöſtlichen Turm 538000
4. „Wachtturm 19000Jnsgemein 74000

Summe 281000 Mk.
Der Südflügel iſt faſt ganz fertig ausgebaut und darum ſind

beſondere Koſten für ihn nicht berechnet. Jn Abzug von obiger
Summe müßte gebracht werden die bisherige jährliche Miete für
das ſtädtiſche Muſeum von 2000 Mk. (kapitaliſiert 50 000 Mk.)
und die Miete, welche von der Provinz für die Unterbringung ihres

4. BVeilage zu Nr. 583 der Halleſchen Zeitung
Landeszeiturg für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringere.

13. Dezember 1903,

Muſeums zu zahlen ſein wird, ſo daß die obige Geſamtſumme
ſich auf höchſtens 18 000 Mk. reduziert.

Die ſtädtiſchen Behörden, und an ihrer Spitze Herr Ober-
bürgermeiſter Geheimrat Staude, haben ſich nun mit einer zu be-
wundernden Emſigkeit viel Arbeit gemacht, durch eine Lotterie die
Baukoſten zu decken. Wiederholt iſt aber dieſer Plan von den
Stagatsminiſterien abgewieſen worden, und ich fürchte, daß auch
in der Zukunft ſchwerlich eine Bewilligung der Lotterie erfolgen
wird, denn die miniſteriellen Gründe für die Ablehnung dürften
als ſtichhaltig dahin anzuerkennen ſein, daß die Stadt Halle und
die Provinz zunächſt verpflichtet ſeien, die Koſten für die Er
veichung ihrer Zwecke ſelbſt aufzubringen. Mit dem Herrn Ober-
bürgermeiſter Staude bin ich nun in der Hoffnung ganz einver-
ſtanden, daß reiche Bürger der Stadt zu Baukoſtenbeiträgen willig
zu machen ſeien, nachdem ſchon ſo viele Geſchenkgeber mit einem
ſo ſchönen Beiſpiel vorangegangen, und daß ſpäter gewiß auch die
Stadtgemeinde zu weiteren Bewilligungen bereit ſein werde.
Ratſam erſcheint es mir ſchließlich, daß mit dem Ausbau des Oſt-
flügels der Anfang gemacht wird und daß zuletzt erſt der Weſt
flügel in Angriff genommen wird. Das Provinzialmuſeum muß
jedenfalls in die Moritzburg aufgenommen werden, denn Raum

enug für alle Muſeen iſt vorhanden, man mag nun derſProvine den Oſt oder den Weſtflügel überlaſſen. Die Ver

einigung aller Sammlungen in einem Lokal iſt und bleibt
wünſchenswert, und die Miete der Provinz würde die Laſten der
Stadt erleichtern. Dasſelbe würde auch erreicht werden durch die
Miete für ein Reſtaurationslokal, welches in der Nähe von ſo
großen Muſeen faſt notwendig erſcheint; die großartigen Keller
gewölbe der Burg, welche mit geringen Koſten herzuſtellen wären,
erſcheinen ſehr geeignet für ein Reſtaurationslokal.

Der Burghof wird mit Gartenanlagen zu ſchmücken ſein.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Don Juan“ von W. A. Mozart.

Don Juan Herr Max Flor.) Es war von Herrn Flor ein großes
Wageſtück, ſo kurz nach dem Gaſtſpiel Herrn d'Andrades, des vollendetſten
Don Juan unſerer Tage, die Titelrolle in Mozarts Meiſteroper ſingen
u wollen. Dieſes kühne Unternehmen konnte nur glücken, wenn Herr
lor über ein Organ verfügte, das an Kraft und Glanz mehr als
latten Durchſchnitt zu bieten hatte. Einer ſchönen Stimme wegen
ießen ſich ja manche Mängel ertragen. Leider hat Herr Flor nach

dieſer Richtung hin etwas enttäuſcht. Neben den Mitteln, die wir
ſonſt auf unſerer Bühne zu Hören gewohnt ſind, nimmt ſich der Bariton
des Gaſtes ziemlich ſchmächtig aus. Dabei haften der Tongebung,
die namentlich ganz unnbtigerweiſe oft alle Nobleſſe der
Vokaliſation abſtreift, manche Unarten an eine Tatſache die
den Künſtler nach dem Vortrag der Champagnerarie und des Ständ
chens um jeden äußeren Erfolg brachte. Anerkennenswert waren ſeine
Jntonation und die Sicherheit, mit der er ſich unſerem Enſemble ein
fügte. Daß man ſeine äußere Darſtellung nicht an der unübertrefflichen
Meiſterleiſtung d'Andrades meſſen darf, iſt ſelbſtverſtändlich. Aber auch
mittleren Anforderungen genügte ſie nicht völlig, weil ſie Herr Flor mit
zu wenig Vornehmheit und Geiſt ausſtattete. Der grobſinnliche Zug iſt es
keineswegs, der dem Don Juan die unbezwingliche Macht über die Frauen
herzen einräumt. Herr Flor hatte ſich alſo in der Wahl ſeiner Antrittsrolle
etwas vergriffen. Vielleicht gelingt es ihm, in einer anderen, minder
anſpruchsvollen Partie überzeugendere Beweiſe ſeines Könnens zu geben
und auch die Sympathie des Publikums, das ſich geſtern ihm gegen
über ſehr kühl verhielt, in reicherem Maße zu gewinnen. Ueber die
anderen Mitwirkenden iſt kaum etwas neues hinzuzufügen. Sie alle
widmeten ſich mit beſtem Eifer ihren Aufgaben, ſodaß die Wiederholung
der Oper durchaus der erſten Aufführung würdig war. Nicht un-
bemerkt blieb, daß Herr Raven ſeine Auffaſſung des Maſetto erfolg-

reich verbeſſert hat. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns Fſchrieben

u ermäßigten Preiſen gelangt am Sonntag nachmittag 3 Uhr die
perette „Die ſchöne Galathee“ und Humperdincks Märchen

oper Hänſel und Gretel“ zur Aufführung. Abends 7 Uhr
wird Beyerleins Drama „Zapfenſtreich“ zu Schauſpielpreiſen ge
geben. Am Montag findet die Première des Weihnachtsmärchens
„Prinz Uebermut“ oder „Die drei Roſen“ ſtatt. Diens

tag: „Zapfenſtreich“ (Beamtenkarten giltig). Mittwoch nach
mittags 34 Uhr Weihnachts-Kinder-Vorſtellung: „Prinz Ueber
mu t abends 74 Uhr: „Lohengrin“. Donnerstag Gaſtſpiel des
Frl. Fanny Wagner: „Jphigenie“. Freitag zweite Vorſtellungim C. M. von Weber-Zyklus: „Sylvana“. Seghnentarien haben
zu allen Vorſtellungen der Woche Giltigkeit, ausgenommen zur Nachmittags Vorſtellung am Mittwoch. Der Premſère des Weihnachte-

märchens wird die Verfaſſerin Frau Hofrat Benda beiwohnen. Die
in dem Märchen vorkommenden Balleit-Arrangements ſind von der
Ballettmeiſterin Adele Stahlberg Wieſt erdacht und einſtudiert.
Es gelangen zur Aufführung Marſch und Evolutionen der Blei
ſoldaten, BeſenPolka, Schornſteinfeger-Galopp, Finale; VogelBallett,
Pas gracieux, Pas do quatro, Täubchen-Polka Roſenzauber, a) Adagio,
b) RoſenGavotte, o) Roſengeiſter-Polka, Finale. Die Requiſiten hat
Herr TheaterRequiſiteur Maiwald angefertigt, die neuen Dekorationen
entſtammen dem Coburger Hoftheater-Atelier, Dekorationen und
Maſchinerien Herr Theatermeiſter Helmreich, Beleuchtungs Einrichtung
Herr Jnſpektor Hickel. Die Geſamtregie führt der Direktor Richards.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Sonntag nachmittag 4 Uhr geht als Volks- Vorſtellung bei denEin-
heitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg. Sudermanns „Schmetter
lingsſchlacht“ in Szene. Am Abend aber abſolviert auf viel-
ſeitigen Wunſch der Kgl. Sächſ. Hoſſchauſpieler Herr Albert Paul noch
ein einmaliges Gaſtſpiel in der mit ſo vielem Beifall aufgenommenen
Luſtſpielnovität „Tante Regine“ und dem Einakter „Ruſſiſch“.
Dieſes letzte Gaſtſpiel des Kgl. Sächſ. Hofſchauſpielers Albert Paul
findet bei gewöhnlichen Preiſen ſtatt und haben Studenten und
Vereinskarten ohne Aufzahlung Giltigkeit. Am Montag wird Max
von Biſſons luſtiger Schwank „Madame Bonivard“ wiederholt
Der Vorverkauf für das Neue Theater findet nur noch an der Kaſſe
des Neuen Theaters, und zwar von 10 bis 1 Uhr vormittags und von
3 bis 4 Uhr nachmittags ſtatt. g

Lieder und Balladenabend. Der Königl. Muſikdirektor Dr.
Hans Haym aus Elberfeld, bekanntlich ein Kind unſerer Stadt,
veranſtaltet am 29. Dezember im Saale der Berggeſellſchaft einen mit
äſthetiſch hiſtoriſchen Vorträgen verbundenen Liederabend, worauf wir
unſere muſikaliſchen Leſer ſchon heute aufmerkſam machen. Karten-
verkauf bei Herrn Heinrich Hothan.

Kammermuſik. Der am nächſten Montag im Saale der
Berggeſellſchaft ſtattfindende erſte Kammermuſikabend ſei den
Muſikfreunden nochmals zu zahlreichem Beſuch empfohlen.

Jm Städtiſchen Muſeum ſind gegenwärtig neu ausgeſtellt
Von dem Maler Leo Reiffenſtein in Salzburg, der durch ſein
Gemälde im Muſeum „Die Krönung Friedrichs II.“ bekannt ſein
dürfte, 17 Oelgemälde, die, als Zyklus gedacht, den Frühling, Sommer
und Herbſt in Salzburg und Umgebung zur Darſtellung bringen und,
in friſchen, kräftigen Farben gemalt, allgemeines Jntereſſe finden dürften.
Ebenſo ſind von dem Maler und Radierer H. Reifferſcheid in
München eine größere Anzahl von Radierungen und auch einige Oel
gemälde ausgeſtellt, die, wie ſeine bisher hier ausgeſtellten Arbeiten,
gewiß auch diesmal wieder wohlverdienten Beifall finden werden.
Ferner ſei noch ganz beſonders darauf hingewieſen, daß die vorzügliche
und ebenſo intereſſante als umfangreiche Kollektion der Bruno
Richte r'ſchen Aquarelle nur noch kurze Zeit im Muſeum ausge-
ſtellt bleibt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Silb. Aedalle ee Weltausst. ParisD eidenstoffe von 75 Pfg. per Meter an.
Auster portofrei.

Deutschlands grösstes Specliaigescohätt
MICGHELS Gie BERLINM sw. 192

Leipzigerstrasse No. 43, Ecke M

s Figene Fabric ein Oufeld
h

FGP2)

2

Chemisett Knöpfen, Krawatten Nadoeln,
Herzchen u. Anhängern jeder Art.

Granat- u. Korallen-Schmueksachen jed. Art.

Versilberte und Nickel- Kaffee Service,

r X

G l St W U 9 PVernsprecher 389.
R Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

T

Untere Leipzigerstr. Gustav Uhlig, Untere Leipzigerstr.
empfiehlt Vhren, Gold-, Stlber- und Alfenide- Waren geooe

in grösster Auswahl unter Garantie zu alleräussersten Preisen.

och ne
T

Grosses Lager echt goldener
333. Trau-Ringe. 585,
Echt silberne Bestecks, Löſfel, Uesser und Gabeln. FServiettenringe ete.

Neuanfertigung sowie Reparaturen an Gold u. Silberwaren Werden gewissenhaft und billigst ausgeführt.

Echt goldene Ketten
für Damen und Herren.

Gold -Double, Damen- Ketten u. Armbänder

in reichster Auswahl.

Halle a. S., untere Leipzigerstrasse,
Gegründet 1I859.

Bei Barzahlung 5 Rabatt.
n 71 z he S 9W53 e

D
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Beleatchtungsgegenstände
alter Art. Poli e Co.hrosse Auswahl eleganter Weihnachts-Heschenke für Luxus und Zedarf.

Falle S.,
Gr. Vrichstr. 17.

([7508

Die nützlichſten Weihnachtsgeſchenke.
Singer Hähmaschinen ſind muſtergültig in Konſtruktion und Ausführung.
Singer Hähmaschinen ſind unentbehrlich für Hausgebrauch und Gewerbe.
Singer Hähmaschinen ſind die meiſtverbreiteten in Fabrik Betrieben.
Singer Hähmaschinen ſind unübertroffen in Leiſtungsfähigkeit und Dauer.

Singer Nähmaschinen ſind vorzüglich geeignet für moderne Kunſtſtickerei.

V W
le

c

t 7
nur eigenes bestes FabrikKat, täglich frisch, empfiehlt

à Pfd. 120, 1,60 u. 2,00 k.

on Mäetlaczher
Im Janre 903:

7höchte Auszeichnungen

allein in Deutschland.

Unentgeltliche Unterrichtskurſe in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunſtſtickerei.
Lager von Stickſeide in großer Farbenauswahl. Elektromotoren für einzelne Maſchinen zum Hausgebrauch.

Singer Co. Nähmaſchinen Act. Geſ.
HALLE a. S., Leipzigerstrasse 20.

Poststrasse 11., Gr. Ulrichstrasse 36.

J Uhren-Fabrikanten
und

Hof Uhrmacher
Sr. Majestät des
Kaisers u. KönigsPenin

34 charſottenst 34

empfehlen ihre silbernen unc
goldenen Taschen-
uhren jeglicher Art,

Schiffs-Chronometer

Turm-, Wächter- I
kontroll-, Regulator-
unck Stutzuhren! v
Werkstatt für Reparaturen

Klempnerm eister,

gegründet 1834,
empfehlen

Ein guter Haustrunk
iſt das nach neuem Verfahren

hergeſtellte,

gut abgelagerte
Hausbier i in Flaſchen

6 Pfg. 7263Expott VDoppelbiet

in Flaſchen à 10 Pfg. von
Heinrich Müllers Wwe,

Schwemme-Brauerei.
Fernſprecher 2649.

Grösstes Lager

W. Rosinen à Pfd. 30 Pfg.,
Corinthen à Pfd. 22 Pfg.,gem. Zucker à Pfd. 20 Plg.
Mandeln à Pfd. 90 Pfg.

offeriert [6747
A. Trautwein,

Gr. Ulrichſtr. 31.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

geneigter Beachtung empfohlen.

unter Fabrikpreiſen.

lebt. Nur e.
Gr. Märkerstr. 27, Fernspr. 567,

ältegtes achmännisches lampengegchäft am Platze

Beleuchtungogegenſtände aller Art, Tiſchlampen,

HMängelampen, Ampeln ete. S
der renommierteſten Fabriken mit den neueſten und beſtleuchtendſten Brennern.

Magazin für Haus- u, Küchengeräte
e Fackierke engl. Kupfer- und Uichel-Waren in prima Ware.

feiner Zinnsoldaten, von Heinvriohsen,
R

aller Nationen u. Truppengattungen, Schlachten, Lager, Paraden c.
Wisen bahnen mit Werk und Sehienen,

Feine Moetallspielwaren
zu feſten, billigen Preiſen, bei vorkommenden Weihnachts-Finkäufen

D Wegen Aufgabe einiger Artikel Metallſpielwaren, als Säbel,
Gewehre, Fahrende Sachen, Kutschen etc. verkaufe dieſelben zu und

BErrſ indung des Geheimrats Professor
Dr. med. Gerold. Verbessert nach dem
neuestem Stande der Wissenschaſt von
Dr. Thoms, Professor an der Berliner Universität und

Direktor des Pharmaceutischen Instituts.

Absolut nieotin-unsehädlieh. Vollkommenster Rauehgenuss.
Direct zu haben von Wendt's Cigarrenfabriken Aktien-
Ges. Bremen in allen Preislagen, Grössen, Qualitäten u,
Quantitäten (auch Proben). Preisliete und Brochüre gratis

Haupt- Niederlage bei Herrn Rich. Heinze,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 71 u. 34 u. Gr. Ulrichstr.

Gegründet Markt, Gegründet1817. Fr. Saatz, Rathaus, (617.
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager: Stöcke, kurze und lange Tabaks-
pfeifen, Zigarrenſpitzen (Meerſchaum, Bernſtein 2c.), Schnupf-
tabaksdoſen, Porzellan-Malerei. Reparatur- Werkſtatt. [7546
an Verſicherungsſtand 45 Tauſend Policen.

AllgemeineRenten-Anſtalt
Gegründet 1833. ZU Stuttgart. Reorganiſiert 1855.

Verſicherungsverein auf volle Gegenſeitigkeit.
Cebens-, Renten- u. Kapitalverſichernngen.

Aller Gewinn m ausſchließlich den Mitgliedern
r Anſtalt zu gut.H Billigſt perechnete Prämien. M Hohe Rentenbe zig R

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, en

Sicherheitsfonds. 7495Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare ehe

bei dem Vertreter: Ang. Meuselbach, Hauptlehrer, Burg
ſtraße 6, II in Giebichenſtein

L. Hoffmann Co.
Gegr. 1853. Halle a. S., Sophienstr. I, Telephon 623.

Weingrosshandlung und Frobierstuben. h

Engros Lager für die Firma
Chr. Adt: Kupferberg Co., Mainz

Kupfer, Silher, Gold, Gold-Auslese.
Bäckerei und Konditorei

Rermann Zerger,
Fernspr. 1251 Fernspr. 1251Barfüsserstrasse 12

empfiehlt seine anerkannt vorzüglichen

MWeihnachtsstollen
von nur reinsten und feinsten Zutaten und in verschiedenen Qualitäten.

r Macronen,
eigenes Vabrikat, täglich frisch. (7293

chaukelp ferde,
Eigene wo

Rohrplatten- Kaiserkoffer,Koffer, Faltenkoffer,Handkoffer, gehul-FPaltenkoffer, tornister,Schultaschen, Sechulmappen,
Fort Couvert-monnaies, tavgehen,VisitI u t Brieftaschen,osenträger

mit und ohne S Photographie-Metall, Albumsvom billigſten vis hochfeinſten Genre empfiehlt

19 Schmeerſtr. 19. H. Krasemannm, 19 Schmeerſtr. 19.
Fabrik von Reiſekoffern und Lederwaren, Schul und Turnſpielmitteln, als: Fußz, Feld und

Schleuderbälle, LawnTennis und Cricket-Geräte von G. O. G. Bussey Comp.
Fernſprecher 2860. W Pariſer Weltausſtellung Goldene Medaille. W

Seit 1. Dezember Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. (6913
S Wohnung zu vermieten. Die ſüdl. Hälfte Z. Waltsgott's Iockenwasser

der II. Elage, S gibt jedem Haar unverwüſtliche
ſeit 10 Jahren vom prakt. Arzt Herrn Dr. Leidholdt bewohnt, iſt ſofort Locken u. Wellenkräuſe. (7111

oder ſpäter, Preis 1100 Mk., zu vermieten. Gr. Ulrichſtr. 36. M. Waltsgott Nachf., Gr. Ulrichſtr. 30.

Pakete zu
80, 65. 45,

150, 125, 90 P.

das Pfund zu
600, 450, 400, 350, 300,250, 180 Pr.

Tee e Pecco-Souchong-Imperial ILipton Kussischer Karawanen- ſo

Kugust Kpeli,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins, (oes

S Leipzigerstrasse
Pakete zu

35, 40, 50, 65, 75, 100,125, 150 Pr.



Damen-Uhren
in Silber zu Mk. 9, 12, 165, 18, 20, 25, 30 c.,
in Gold zu Mk. 16, 18, 20, 22, 25, 27, 30, 33, 36, 40, 45, 50,

55, 60, 65, 70, 75, 80 c.

Herren-Uhren
in Metall und Stahl zu Mk. 6.50, 7, 8.50, 10, 11, 17, 20, 22,

26, 30, 33 c.,in Silber und Tula zu Mk. 8.50, 10, 12, 14, 18, 20, 24, 28,
80, 88, 36, 39, 40, 48, 45, 48, 50, 65, 60, 65 e.

in Gold zu Mk. 36, 75, 80, 110, 140, 150, 170, 200, 220 c.

Präzisionsuhrenmit Sternwarte-Gangſchein.

Spezialität:

I Kavalier- Uhren!
extra flach ſehr beliebt

in Stahl, Silber und Plaque.

In keinem

balt, unt Jar

e e r a

c

Radfahrer u. Fußgänger dürfte die
„Sterts

Bereit“ fehlen. Jm Kaiſer-
manöver 1903 geprüft und zur
Weiterverbreitung empfohlen. Gut
a hten können eingeſehen werden.
Preis 3 Mk. Erſatzbatterie 85 Pfg.
Keine Feuersgefahr. Gute Be-
leuchtung bei ſtärkſtem Sturm und
Regen. Stets Gebrauchs Bereit.
Jn jeder Lage zu benutzen.
Album mit 24 Stück farbigen künſtl.
hergeſtellten Poſtkarten für Soldaten
u. Soldatenfreunde Preis 1,25 Mk.
Verſand gegen Nachnahme. Proſp.
gratis. iederverkäufern Rabatt.

G. K. Remus, Halle S.,
Friedrichſtr. 55. [7115

Backmulden,
Baoktröge,

Mehlsiehbe,
Kuchenhbretter,

Kuchenständer,
Kuchenhbleche,

Stollenzeichen,
Stollenkisten, [7285

Tortenschachteln,
Versandkisten

und Kartons,

grösste Auswahl bei

Th. Franz, an
600 Stück

Cravatten Reſte
(große ſchöne Plaſtron) meiner ele
ganten HerrenCravatten gelangen,
ſo lange der Vorrat reicht, zu dem
Ausnahmepreis von nur [7362

95 Pfennig
das Stück einzeln zum Verkauf.

Dieſelben ſind geſondert ausge
ſtellt, als Weihnachtspräſent gut
geeignet, um ſo mehr, als die große

c5

Wollen Sie beim Cinkauf Feld sparen? dann bitte lesen Siel
Empfehle:

Moderne Zimmeruhren! Haen
Hausuhrenm in Eiche und Nußbaum.

Kunstuhren, Entwürfe berühmter Bildhauer u. Architekten,

m Salonuhrenmit Dom und Röhren-Gong (wundervoller Klang)
und Schlagwerk.

400 Tage gehend, von Huber, MünchenJahresuhren, mit Präziſionspendel, D. R.P. Nr. 144688.

Kuckuck- und Wachteluhren.
Regulateure, Stand-, Wancd- und Weckerunren,

Laden-, Kontor- und Küchenuhren.

F. Allein Verkauf
der Meteor Weceker.

D. R. G.-M. Nr. 200 197.

Theater- u. Reisegläser, Feldstecher, Barometer,
Vornehmſter Wecker der Neuzeit.

Thermometer, ſowie ſämtl. optiſche Waren!

I Auf obige Preise gewähre noch 10 Rabatt
Große Auswahl Weitgehendſte ſchriftliche Garantie!

Gegründet 1855.

e Umtausch nach dem Veste gern gestattet:

tting
wer

5 Uhrmacher, Halle a. S., einer *s,

r n e
Fr. Naumann,

Kunstmöbelfabrik,
Telephon 2293.

Halle a. S., Rathausstrasse 4.

Zu Weihnachts-Geschenken
passend, empfehle ganz hervorragende Neuheiten

in: Vitrinen, Paravents, Salon- und Notenschränken, Tee-
tischen, Serviertischen, Spieltischen und originellen Ständern,

Truhen, Stollenschränken.
Schreibstühle, bequeme Herreusessel in Gobelin

und Moquetteplüsch, Damensessel in aparten Formen,
Nähtische.

od. Sofa-Vmbauten, Brlzerabsohlüsse
in moderner Holzarehitektar.

wenn h
53

in Juchten, Satfian, Sammetleder und franz. Noutoes.

Auswahl ſchöner Cravatten teil
weiſe einen Ladenpreis von 2 bis
4 Mark haben.

I. Cravatten-Manufaktur
Otto Blankenstein,

obere Leipzigerſtraße 36,
PſchorrBräu.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

lielthad Vantny

jetzt 31 Grosse Steinstrasse 31.

Alle Arten Lichtbäder u.
Bestrahlung., Kohlen-
säurebäder, Lohtamnin-

und alle [6847

begutachteten

in empfehlende Erinnerung

Fernsprecher 323. e

Bordeaux-Weine
Rum Arac, Cognac und Punsche Essenzen.

Probierstuben Kl. Klausstr. 15. ä (7072

Gegründet 1845.

Otto Sttrerwe, täber A. Stoll,
Inhaber: Ernst Sanders Erben,

x Kiausstr. i5, älteste Weingrosshandlung am Platze, Mirolatetr. 4.

Beste Bezugsquelle für
Rhein-, Mosel-, Sücweine und Ohampagner.

Besonders bringe meine bekannten, Iangjährig gelagerten und ürztlich

anderen medizinischen Bäder.

BRinmzel- Unterricht
für Herren und Damen in Sochönschreiben, Rechnen, Deutsech,
Korrespondenz, kaufmännischer und landwirtschaftlicher Buch-

führung, Stenographie und Maschinenschreiben.

J [7106 Franz Wehmer, Poststrasse 1.

Ladenvermietung. Gr. Ulrichſtr. 36
iſt der ſeit 20 Jahren von Herrn J. Mitlacher innegehabte

x
Laden 1. April 1904 anderweit zu vermieten. [7061

Näheres im Kontor auf dem Hofe.

Motograpſi. m
Apparate

unter Garantie bei

Hugo Poeter,
Alte Promenade 35,

an der Hauptpost. [7331

Hervorragende Neuheiten in t
Sohmucksachen,

als Broſchen, Ohrringe, Colliers, Schlipsnadeln, Chemiſett-
und Manſchettenknöpfe, Medailons, Berloques und

audere Anhänger.
Lange Damen- und SohmuokKetten

von Mk. 2.50 an in überraſchender Auswahl.

Boht silberne Ketten- Armbänder
von Mk. 2.50 an.

Damen- und TKerren-Ringe
585 u. 333 geſtempelt, von Mk. 2. an.

Brillantringe mit tadelloſen Steinen.
Letzte aparte Neuheiten

in allen Artikeln.
W Jeder Käufer erhält hen eleganten Kalender

gratis!?
bei Bareinkäuſen über 15. MarxK,

unter dem 556 Rabatt.
(7544

am Riebeckplatz.

590
in Rabatt-Sparmarken

erhalten Sie auf meine
hocheleganten [7366

Cravatten
chike Plaſtrons von 95 Pfg. an,

Kragenſchoner
1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00 Mark,

reinſeidene Halstücher.,
W Uandschuhe, Wgut u. haltbar, in allen Sorten,

Herren- Wäsche
nur das Beſte.

Anöpfſe, Nadeln,Herren-Hüte,
nur erſtklaſſige Marken,

m Schirme, StöckKe, un
größte Auswahl, billig u. gut,
dtto glankenstein,

obere Leipzigerstr. 36,
gegenüber „Rotes Roß“.

Aleuronat-
Stollen

für Zuckerkranke
empfiehlt die [7153

Aleuronatgebäckfabrik
Paul LinKe.

Leſſingſtr. 1.

GlühweinGlas 10 und 15 Pfg. S
Deſſert- und Südweine

Fl. v. 110 Pfg. an, Glas 15 Pfg.
Selbſtgezogene Rheinweine,

Fl. v. 50 Pfa., Schopp. 20 Pfg.,
7548 Spez. 15 Pfg. an.

Rheingauer Weinhandlung,
Große Ulrichſtraße 26.

eeennee

Ernst Vieweg
Geiststr. 48, Halle, Pernspr. 755,

owpfiehlt

moderne qguss
Beoleuchtungs-

Gegenstäncle.

Zum Weihnachtsfeste
empfehle ich

S ff. Baumkonfekt
in allen Preislagen,

Honigkuchen, guf 3 Mk. 2 Mk. Rabatt,
ff. Lebkuchen, Aachener Printen,

i Honigkuchen-Bruch,
à Pfund 30 Pfg. [7543

Otto Birke,
Halle a. S. Leipzigerſtraße 69. e



Gegründet

1823. 2095.
J. R. ſNeckert,

jetzt Gr. UIrichstrasse 16.
Grössto Auswahl in Krystall-, Porzellan-, fayence- Waren

und Kunstgewervlichen Ariirein
emmmnre

Fernsprecher

[7509

d

S

t

EFigenes Geschäftshaus.

u allen Jreislagen-
Arnold Froirggohſ

Fernsprecher 485.
Srösstes Spezial-Hesckiäft für

Als angenehme und praktische

Weilhnachts Geschenle S
Haargarn, Velour, Axminster. Brüssel, Tournay,

Smyrna ete. Von Mk. 5. an.

Bettvorleger, Pult Vorlagen, Läufſerstofe.
Ziegenfelle, Angorafelle, Fellteppiche von Mk. 1.50 an.

Garcdiümem, Stores in engl. Tül.
Spachtel, Lacet und Handarbeit, das Fenster von MK. 3,50 an.

in Wolle, Plüsch und Seide von Mk. 4,50 an.

Elegante Schlaſzimmer Dekorationem,
Diwancieclkkenn von Mk. 2 ,50 an.

Reisedecken, Schlafdecken
Wand-Gohelins, sehöner Zimmerschmuck, Fenster-Mäntel, Kissen,.

Linmoleuum uls Teppiche für Speisezimmer, als Läufer und zu Dimmerbelägen.

Cocos-Ahbtreter Cocos-Läufoer.
Alles in reichster Auswahl zu billigsten Preisen.

Gr. Ulrichstrasse I. Ecke Kleinschmieden.
Grösstes Spezial-Teppichhaus,

Gr. Ulrichstrasse I. Ecke Kleinschmieden.

deſtorative 2oſin n Nutzen
empfehlen wir:

l Teppich S Echte Persische Teppiche.

Mlöbelstoſte in allen Stilarten.

Portieren v Dekorationen
bestehend aus Vorhängen, Betthimmel, Bettdecke.

Tischdecken,
aus Lammwolle, Kameelhaar, Je und Seide von Mk. 4,50O an.

Abwaschbare Gummitischdecken, Wandschoner, Gummischürzen

Grosse, helle Verkaufsräume, Parterre, I. u. II. Etage. Personenaufzug.

D wieJ e S

Leipzigerſtraße 91.
S Takelglas- Spiegel- u.

Röobglas- Handlung.

Wert für (6828 28
S GlaſerArbeiten.Speziolität: SEinrahmung v. Bildern 1

in modernen Leiſten.
O Große Auswahl. O

Aleuronat-Gehäel,

von ersten ärztl. Aator. empf.,
tür Zzucker- u. Magen-
kranke, sow. Aleuronat-
u Naähr-zwieback
tar schwächliche Kinder und
Rekonvaleszenten empfiehlt

u l un n it
Lessingstr. l.

Bagfformen:

Napfkuchenformen,
Puddingformen,

Eitéformen,
Sülzformen,

Crémeformen,
Biocuitförmchen,

Ausſtecher,
Waffeleiſen,

Sprungfedereiſen,
Pilzeiſen,

[7089

Paſteteneiſen,
Spritzkuche iformen,

Königsktuchenformen,
Torteuformen,

Schneeteſſel,
Mehlſpeiſeformen,
Honigkucheuformen,

Sp'ingerlesformen,
Spekulatiusformen,

ſtets neue Muſter, in größterAuswahl empfiehlt

Hoflieferant,Th. Pran7z, Gr. Märkerſtr.

Achtung!!!
Man verlange ausdrücklich
Waltsgott's verbeſſerte

Knöterich- Bonbons
als vorzügliche Huſtenſtiller.

Große Ulrichſtr. 30. 7112

Ueber unſere Kraſt!
Um mit meinen großen Winter-

Vorräten, nur prima Qualitäten
und von Maßſachen nicht zu unter-
ſcheiden, bis Neujahr möglichſt zu
räumen, ſtelle

Winter-Uehberzieher,
Winter-Joppen,
Winter-UlsterWinter-äntei 7403

zu ſtaunend billigen hen
zum Ausverkauf.Otto Knoil,

obere Leipzigerſtraße 36.

-PePetersburgerGummisehuhenß-
ſowie ſämtliche Gumnmiwaren in prima Qualität

[6848Ed. Kortzscher, Mangt eetegeie-

Herrſchaftliche Wohnungen,
7 Zimmer, Bad, Gas, Balkon 2e., parterre, per ſofort, J. Etg.

Näberes

90090900000000000000000000000000000000000z Heussi's „Tannenzanfen-
T modernſte Chriſtbaumtülle,

3 S hält die Kerzen dauernd gerade, läßtz 2 d s ſie ganz aufbrennen. empfiehlt billigſtZ v Willen Netenal. bothfent in Gelämat, enth. Keine Reſte Kein Auableſen

22 Dutzend Mk. 1,50,gen Ing, Iauſſer's Nacht ein e102 g. 2060. e We W 3 rig bei allenr gonen ſtets r ntig v e erlern ver veg.Am 15. d. Mts. geht wieder eine Sendung Stollen aus per 1. April u vermieten.
meinem Geſchäft nach Cannes in Frankreich ab. S Nachnahme von Panl Heussä, Leipzig, Beſichtigung 10 12, 3—5 ühr.

87271 Wintergartenſtraſte 4. 6506 Schillerſtraße 56, part.



Sonntag

VIII.
Lisst und Hans von Bülow. Ein Künſtler- Roman

Potſorih. Ein ſtattlicher Band, vornehm gebunden.
Preis 5,40 Mk., geheftet 4,20 Mk. Verlag von

Friedrich Rothharth, München.) Jn dieſen ſoeben erſchienenen
Buche hat der Verfaſſer Wahrheit und Dichtung zu einem
ſbannenden Roman, der in taktvoller Weiſe die Herzensgeſchichten
und das Liebesleben Franz Liszts und Hans von Vülows unfaßt,
vereinigt. Die Schilderung der Charaktere Franz Liszt und Hans
von Bülow, ferner u. a. der Sängerin Amande Noir, Gräfin
d'Agoult, Komteſſe Karoline Saint Cricg, Lolg Montez, George
Sand, Fürſtin Karoline Sahn-Wittgenſtein, Johanna Wagner,
Coſimg Liszt, ſpätere Gattin Hans von Bülows und in zweiter
Ehe Richard Wagners, bilden die Grundlagen dieſes Künſtler-
Romans, in dem geſchichtliche Ereigniſſe mit größtenteils bisher
unveröffentlichten Epiſoden aus dem Liebes- und Herzensleben
der beiden großen Tonkünſtler und der ihnen naheſtehenden Frauen,
die reichen Herzensverkettungen und Schickſale der Wahrheit getreu
erzählt ſind. Daneben werden hochintereſſante Streiflichter auf die
Umgebung Franz Liszts und Hans von Büloirs und die Geſell-
ſchaft jener Zeit geworfen. Das vor Augen geführte Familien-
Drama im Hauſe Lisgzts wird der Leſer mit geſpanntem Jntereſſe
bis zur letzten Zeile verfolgen. Durch die taktvolle Art, mit
welcher A. O. von Pozſony die Situationen behandelt, eignet ſich
das Werk auch zur Lektüre für Frauen und Mädchen. Es iſt ein
vorzügliches Geſchenkwert. Für jeden Gebildeten eine intereſſante
und genußreiche Lektüre.

Richard Muther: Die belgiſche Malerei. Aparte Ausſtattung,
mit 32 Vollbildern. (S. Fiſcher, Verlag, Berlin W,) Geb. 6 Mk. Die
belgiſche Malerei des 19. Jahrhunderts, die einmal mit Gallais
in der deutſchen Kunſt eine förmliche Revolution hervorgerufen hat,
iſt im ganzen wenig bekannt. Es gibt keine Vorarbeiten für ihre
Geſchichte, nicht einmal einen wiſſenſchaftlichen Katalog
Brüſſeler Muſenms. Um ſo dankenswerter iſt Muthers knappe
und klare Monographie, die die bekannten Vorzüge des geiſtreichen
Verfaſſers aufweiſt. Muther iſt der echte Kritiker. Er überſchaut
und verwertet zur Charakteriſtik geſchickt alle Elemente: die Eigen-
art des Volkes, ſoziale Entwicklung, Einflüſſe des Auslands und
die Wirkung der Tradition. So rollt ſich mit natürlicher Logik die
Geſchichte der belgiſchen Malerei im 19. Jahrhundert auf, von
ihren Anfängen evigoniſcher Mattheit bis zu der lebendigen Gegen
wart, die ſo bedeutende Namen wie Mennier, Rhyſſelberghe,
Khnopff, in den Dienſt der großen Kunſt unſerer Zeit ſtellt. Stich-
proben dieſer Entwickelung werden durch die ſehr ſorgfältig her-
geſtellten Jlluſtrationen gegeben.

Fünfzehn karitierte Zeitgenoſſenporträts. Die vorliegende
Sammlung umfaßt die erſte Serie der im Jahre 1902,03 im
„Kladderadatſch“ erſchienenen PortätKarikaturen hervorragender

Franz
von A. O. vot:
Mir Porträts.

des

„Zeitgenoſſen“. Die Meiſterhand Guſtav Brandts hat dieſe Bilder
geſchaffen und nach dem einſtimmigen Urteil aller Kunſtver-
ſtändigen in einer Weiſe geſchaffen, die einfach nicht übertroffen
werden kann. Die den Bildern beigefügten, die einzelnen Perfſön-
lichkeiten geiſtvoll und luſtig ſchildernden Verſe aus der Feder Max
Friedländers geben dieſem Büchlein noch einen beſonderen Reiz
und ſind dazu angetan, die Fröhlichkeit, die die Bilder in jedem
Beſchauer erwecken, noch um vieles zu erhöhen. Preis dieſes
Albums 1,50 Mk. (Verlag A. Hofmann u. Comp., Berlin W.
Zimmerſtraße 8.)

Von den ſchönen Weihnachtsgaben aus Löwes Verlag (Ferdi-
nand Carl in Stuttgartſeiweiter das folgende beſonders empfohlen:

Deutſche Jugend. Für Knaben und Mädchen vom 8. bis 12, Jahr.
Mit Beiträgen von V. Blüthgen, Adolf Frey, Julius Lohmeyer,
Rudolf Löwenſtein, Bernhardine SchulzeSmidt, Heinrich Seidel,
Julius Sturm, Johannes Trofan, Heinrich Viehoff, Villamariag,
Joh. von Wildenradt uſw. und mit 0 Buntbildern von A. Zick und
84 Textilluſtrationen von Bürkner, Flinzer, Wold, Friedrich, K.
Gehrts, Eugen Klimſch, Oskar Pletſch, LudwidWichter, Paul Thu-
mann und Friedr. Werckmeiſter. Gebunden 4,50 Mk. Dieſe
ſchöne Jugendſchrift von Julius Lohmeher, die 20 Jahre hindurch
die Kinderwelt entzückt und erfreut und ſich einen Ehrenplatz in

hatte

ihrrn Gemütsreichtum, ihre warmherzige deutſche Geſinnung, ihren
friſchen Humor und ihre Vertiefung in die Kinderſeele, vor allem
aber auch durch ihre dichteriſchen Meiſtergaben und die unüber-
troffene Schönheit ihrer künſtleriſchen Holgzſchnitte, feiert hier ihre
Erneuerung in ganz ausgezeichneter Weiſe. Die pädagogiſche
Literatur hat das Werk zugleich mit dem preußiſchen Unterrichts-
miniſterium als ein Muſter der Jugendliteratur bezeichnet, und
unſere Kaiſerin hat gern die Widmung des Buches angenommen.
Möge dieſe neue, ſorgfältig bearbeitete Ausgabe der Deutſchen
Jugend“ auf recht vielen Weihnachtstiſchen zu finden ſein.

Humperdinck's „Kinderlieder“ und ſein „Stern von
Bethlehem“ werden in der herannahenden Weihnachtszeit von
groß und klein willkommen geheißen. Dieſe allerliebſten Kinder
lieder (2,50 Mk.) und das erwähnte neue Weihnachtslied (1,20
Mark) ſind bei Max Brockhaus in Leipzig erſchienen, ebenſo Leon-
cavallo's neueſte Kompoſition „Valse mélancolique“ (2 Mk.
Seinen Namen verdankt dieſer außerordentlich effektvolle Walzer
wohl der träumeriſchen Hauptmelodie, die jedoch auch mancher
heiteren und übermütigen Weiſe Platz machen muß.

Literariſcher Ratgeber für Weihnachten 1903. Herausgegeben
von der Redaktion der „Literariſchen Warte“. 2. Jahrgang. Preis
50 Pfg. München, Allgemeine Verlags- Geſellſchaft m. b. H. Dem
vorjährigen Verſuche in dieſer Richtung brachte das verſtändige
Publikum bereits große Sympathien entgegen. Umſomehr wird der
heurige zweite Jahrgang, der in jeder Hinſicht verbeſſert, um
geſtaltet und vervollkommnet wurde, allgemein befriedigen. Der

Literariſche Ratgeber“ iſt der gegebene Führer durch den ſich
jedes Jahr vergrößernden literariſchen Weihnachtsmarkt. Jede
Sparte iſt gewiſſenhaft von bewährten Fachmäunnern behandelt,
und zwär die VBelletriſtik von dem bekannten Literaturhiſtoriker
Dr. Karl Storck, die Klaſſikerausgaben von Dr. P. Exveditus
Schmidt O. Fr. AIL., das Epos und die Lyrik von Marimilian
Pfeiffer, die Jugendſchriften von Pfarrer Dr. F. X. Thalhofer, die
Geſchichte von W. v. Heidenberg, die Naturwiſſenſchaften von Prof
J. Plaßmann, die Kunſtlikeratur von Dr. Joſ. Popp und die
Literaturgeſchichte von Redakteur Tony Kellen. Ohne engherziger
Prüderie Konzeſſionen zu machen, iſt dem religiösſittlichen und
moraliſchen Empfinden dabei überall Rechnung getragen, ſodaß
der „Ratgeber“ in der Hand jedes Gebildeten zum unentbehrlichen
und unbeſtechlicher literariſcher Führer durch die Menge
der literariſchen Neuerſcheinungen wird. Beſonders ſei
an dieſer Stelle auf die mit größter Sorgfalt vom Prüfungs-
ausſchuß der „Literar. Warte“ heuer zum erſten Male aufgeſtellte
Jugendſchriftenliſte des „Ratgebers“, die nur künſtleriſch wertvolle
und ſittlich einwandfreie Nummern aufweiſt, aufmerkſam gemacht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die wiederum ſehr ſtattliche Reihe der neuen Publikationen

der Vereinigung der Kunſtfreunde für das Jahr 1903,/04 er-
öffnen diesmal mehrere Kaiſerbilder: zwei nach Gemälden von
Prof. G. L. Mehn und Hanns Fechner und ein drittes, welches den
Monarchen in der Uniform des 1. (ſchwarzen) Leibhuſaren-Regi-
ments darſtellt und ausnahmsweiſe nach einer in Farbe geſetzten
Originalphotographie hergeſtellt iſt. Ganz beſondere Anſtren-
gung hat aber die unermüdliche Kunſtanſtalt gemacht, um das be-
rühmte Bild Adolf Menzels, „Eiſenwalzwerk“ auch
„Moderne Chklopen“ genannt in Farben wiederzugeben. Den
hervorragenden künſtleriſchen und maſchinellen Einrichtungen der
Firma iſt es gelungen, ein untadelhaftes Abbild dieſer durch die
Mannigfaltigkeit der Lichteffekte ſo überaus komplizierben Malerei
zuſtande zu bringen. Und da in neueſter Zeit die Jugendwerke des
Altmeiſters ein erhöhtes Jntereſſe bei den Hennern erweckt haben,
wird es gewiß allſeitigen Beifall finden, daß die „Vereinigung“
außerdem das im Jahre 1850 von Menzel gemalte Aquarell-
porträt ſeines Freundes, des Generalarztes Puhlmann, repro-
duziert hat und zwar in der Vollkommenheit eines abſoluten Fac-
ſimiles. Die Publikationen altfranzöſiſcher Gemälde aus dem Be-
ſitze des Kaiſers werden fortgeſetzt durch die Wiedergabe eines be
rühmten Bildes von Chardin „Die Briefſieglerin“ und des
„Guckkaſtenmanns“ von Lanceret, deren Originale im Neuen
Palais in Potsdam ſich befinden. Zwei impoſante Bilder, der
„Sinai“ von Engen Bracht und „Altgermaniſcher Opferſtein“
von Hoffmann-Fallersleben ſtehen an der Spitze derbielen deutſchen Familien erivorben durch ihren edlen Gehalt,

Mosel-, Rh e O

wiederum ſehr reichen Auswahl von Landſchaften: Paul Weber
e

Bei Bedarf in
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(München) hat ein großes Hochſommerbild, Hans Thoma ein
höchſt ſympathiſche Erinnerung an den aus Goethes Jugend be
kannten Weg zur Gerbermühle bei Frankfurt a. M.. Ludwig
Willroider eine melancholiſch voetiſche Abendlandſchaft,
Müller-Kurzwelly ein ſehr wirkungsvolles Heidedorf bei
Gewitter, Hans Herrmann zwei anſprechende kleine Veduten
aus Holland „Straße in Rotterdam“ und „Hafen von Maasſluis“,
Konrad Leſſing eine „Mühle im Puſterthal“ beigeſteuert.
Dazu kommt noch eins der letzten Werke des Jeider zu früh ver
ſtorbenen Berliner Meiſters Paul Flickel „Alte Erlen an der
Schwarza“ und Otto von Kamekes „Zugſpitze“, ein Bild
aus ſeiner beſten Zeit. Robert Schleich endlich erſcheint mit einem
ſeiner ſo geſchätzten Miniaturbilder, „Die Poſt in Mittenwald“,
einem wahren Kleinod an liebevoller Behandlung. Viermal iſt
ferner Chr. Kröner vertreten. Jn zwei großen Darſtellungen
„Einſiedler (Hirſch) im Oberharz“ und „Frühmorgen im Teuto-
burger Walde“ gibt er in der Meiſterſchaft, mit welcher er ſein
Gebiet beherrſcht, packende Naturſchilderungen aus der Feiſt und
Brunſtzeit, und auf zwei kleinen Blättern finden wir einen
„balzenden Auerhahn“ und einen „fegenden Rehbock“. Peter
Janſſen, der berühmte Direktor der Düſſelderfer Kunſt-
akademie, iſt durch ein mit der vollen Kraft des ihm eigenen
Kolorites ausgeführtes phantaſtiſches Stück, benannt „Luſtiges
Volk“, repräſentiert, welches einen Tang bocksbeiniger Wald-
menſchen darſtellt. Als eine neue Erſcheinung
mehrere Original-Lithographien. Dieſes Verfahren lvird von den
Kunſtkennern beſonders geſchätzt, weil es die techniſche Handſchrift
des Malers unmittelbar wiedergibt, der ſelyſt die Zeichnung auf
dem Steine ausführt und in Farben ſetzt. Walther Leiſtikow
lieferte einen „Grunewaldſee“ in der dekorativ ſtiliſtiſchen Manier,
die ihm eine ſo markante Phyſiognomie gibt, und Wilhelm
Feldmann zwei fein geſtimmte Naturſtudien aus der Mark:
„Am Schlachtenſee“ und „Sommertag“. Man ſieht aus obiger Zu
ſammenſtellung, daß die Leitung dieſes hervorragenden Jnſtituts
nichts verſäumt, um ihren Mitgliedern die intereſſanteſten und
mannigfaltigſten Kunſtgaben zur Wahl darzubieten, wie ſie an
dererſeits auch beſtrebt iſt, neue Methoden verſuchsweiſe zur An
wendung zu bringen, um dadurch ihre Freunde in techniſcher Hin
ſicht auf dein Laufenden zu erhalten. Wir bemerken noch, daß die
illuſtrierten Nachtragskataloge für 1903,/04 koſtenlos bezogen
werden können und daß die Mitgliedſchaft der „Vereinigung“ jeder

begrüßen wir

mann gegen einen Jahresbetrag von 20 Mk. offen ſteht, wofür
jährlich ein Normalblatt und im dritten Jahre eine ebenſolche
Prämie nach ſeiner Wahl geliefert wird. Jn den Geſchäftslokalen
Markgrafenſtr. 57 und Potsdamerſtr. 23 zu Berlin ſind ſämtliche
Publikationen der „Vereinigung“, meiſt in geſchmackvollen Rahmen,
zur Schau geſtellt und unentgeltlich zugänglich.

Schiffahrts- Nachrichten
Norddeutſcher Lloyd. „Willehad“ 9. Dez. 2 nachm. von

Baltimore n. der Weſer abgeg. „Königin Luiſe“ 9. Dez. 7 abends
Reiſe v. Fremantle n. Colombo fortgeſ. „Preußen“ 9. Dez. 8 nachm.
Reiſe v. Neapel n. Genug fortgeſ. „Heidelberg“ 9. Dez. 2 nachm.
Reiſe v. Liſſabon n. Funchal fortgeſ. Zieten“ 10. Dez. 2 morgens
Reiſe v. Neapel n. Port Said fortgeſ. „Hohenzollern“ 9. Dez. 8 abends
Reiſe v. Neapel über Gibraltar n. New-Hork fortgeſ. „Gneiſenau“
10. Dez. in Suez angek. „Sachſen“ 10, Dez. in Neapel angekommen.
„Hannover“ 10. Dez. in Baltimore angek. „Wittekind“ 11. Dez. von
Shanghai abgeg. „Lahn“ 10. Dez. 2 nachm. v. NewYork abgeg.
„Prinzeß Jrene“ 10. Dez. 11 abends v. Gibraltar abaeg

Hamburg Amerika Linie. „Etruria“, n. d. La Plata beſt.,
9. Dez. v. Liſſabon abgeg. „Fürſt Bismarck“ 9. Dez. auf der Elbe
angek. „Arkadia“ 9. Dez. v. Cuxhaven n. Philadelphia abgeg. „Teu
tonia“, v. Weſtindien, 10. Dez. Dover paſſiert. „Patricia“ 10. Dez.
auf der Elbe angek. „Kiautſchou“, n. Oſtaſien, 10. Dez, in Hongkong
angek. „Segovia“, v. Oſtaſien, 10. Dez. in per angek. „Prinz
Waldemar“ 9. Dez. v. Bahia bset. „Aragonia“ 10. Dez. v. Kobe
n. Moji abgeg. „Canadia“, v. Oſtaſien, 9. Dez. Perim paſſiert.
„Armenia“, v. Philadelphia, 9. Dezbr. Lizard paſſ. „Silvia“, 9. Dezbr.
in Voſton angek. „Acilia“, 11. Dez. von Cuxhaven nach NewOrleans
abgeg. „Caſtilia“, nach Weſtindien, 10. Dezbr. von Anktwerpen r
„Sambia“, 11. Dez. auf der Elbe angek. „Numidia“, nach Südbraſilien,
10. Dez. in Liſſabon angek. „Moltke“, 10. Dezbr. von NewYork über
Plymouth und Cherbourg nach Hamburg abgeg.

Hordeaux- und Dessertwein,
sovie Champagner

bitten wir vorerst Proben von uns zu verlangen und dieselben neben den bisher anderweitig bezogenen zu
verkosten. Der Vergleich wird ergeben, dass unsere Weine nicht allein sehr preiswert, sondern auch von
seltenem Wohlgeschmack, rassiger Art und grösster Bekömmlichkeit selbst in den billigsten Preislagen sind,

Liebhaber früseh r und sprätziger Moselweine finden bei uns selten-grosse Aus wahl, Freunden
I gzeuter wirklichen Bordeaux-Weine (keine Verschnitte) empfehlen wir unsere gutgelagerten 99er Ge-

wWwächse, die sich durch ihr feines Volumen ganz besonders auszeichnen.
weitem die edelste Creszenz.

Dieser Jahrgang bietet seit 1893 bei

Bemerken wollen wir noch, dass wir Weissweine in Doppelwaggons aus allererster Hand und Bordeaux-
weine in Posten von ca. 100 0xhoften bei der grössten und bestrenommiertesten Firma Eschenauer, Bordeaux,
kaufen und dadurch in der angenehmen Lage sind, den grössten Anforderungen, was (ualität und Preis
anbelangt, zu genügen.

Preislisten stehen jederzeit gern zu Diensten,

8 Zroskowski,
W'eingrosshandlung.

Unser gesamtes Weinlager beträgt ca. 130 000 Flaschen.



Amtliche Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Ban-Kommiſſion-

Sitzung am Dienstag, den 15. Dezember 1903, nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
I. Herſtellung von Kanälen in mehreren Straßen der Altſtadt.

2. Bau eines Lager und Werkſtatt-Gebäudes für das Pumpwerk II
in Halle-Trotha. 3. Genehmigung des Vertrages zum Ausbau der
Ladenbergſtraße zwiſchen Liebenauer- und Beeſenerſtraße. 4. Final
abſchluß über Kapitel XIII des Haushaltsplanes für 1902 und Nach
bewilligung. 5. Reparatur der Cröllwitzer Brücke. 6. Ausbau der
zwiſchen Freiimfelder- und Landsbergerſtraße projektierten Straße C.
7. Endgültige Bewilligung von Mitteln zu Pflaſterungen und Bürger-
ſteigHerſtellungen. 8. Bau eines Werkſtattgebäudes und Ausführung
ſonſtiger Arbeiten auf Gasanſtalt J. 9. Genehmigung der Bedingungen
37 rwerb domänenfiskaliſchen Landes in der Talſtraße und Nach
ewilligung. 10. Verſtärkung des Kredits zur Erbauung eines Kanals

in der verlängerten Talſtraße. 11. Ankauf einer Dynamomaſchine für
den Schlachthof. 12. Erweiterung des Körnermagazins beim Proviant-
amt. 13. Peti tion betr. das Grundſtück Ritterſtraße Nr. 17.

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf die 88 20 und 27 des Bauunfall-Ver-

Fprungegetede vom 30. Juni 1900 in Verbindung mit Nr. 2,
bſ. 2 des erſten Nachtrages zum Nebenſtatut für die Verſicherungs-

anſtalt der Magdeburgiſchen BaugewerksBerufsgenoſſenſchaft, betreffend
die Prämienberechnung der zur Selbſtverſicherung heran
gezogenen Banugewerbetreibenden ohne regelmäßige Lohnu-
arbeiter, bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß der Auszug aus
der Heberolle für das 3. und 4. Quartal 1903 behufs Einſicht-
nahme während zweier Wochen vom Tage der Veröffentlichung
dieſer Bekanntmachung ab im Bureau für Arbeiterverſicherung,
Schmeerſtraße Nr. 1, 1 Treppe rechts, ausliegt.

Die Abführung der pro 3. und 4. Quartal fälligen Beiträge iſt
in der gedachten Zeit und an derſelben Stelle zu bewirken, widrigen-
falls die ſäumigen Zahlungspflichtigen zwangsweiſe Beitreibung zu
gewärtigen haben.

Halle a. S., den 9. Dezember 1903. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Nachdem der von der erſten Wahlabteilung des Vorortsbezirks
für die Zeit vom 1. Jannar 1904 bis Ende 1909 zum Stadt-
verordneten gewählte Herr Rentner Guſtav Wächter die Annahme
der Wahl abgelehnt hat und ſeine Ablehnungsgründe von der
StadtverordnetenVerſammlung als berechtigt anerkannt worden
ſind, iſt eine neue Ergänzungs-Wahl ſeitens der erſten Wahl-
abteilung des Vorortsbezirks für vorgenannten Zeitraum nötig
geworden. Zur Ausführung dieſer Wahl haben wir Termin auf

Dienstag, den 29. d. M., von 12 bis 1 Uhr mittags
in der „Saalſchloßbrauerei“, Seebenerſtraße Nr. 13, angeſetzt und
laden die in der Liſte der ſtimmfähigen Bürger verzeichneten
Wähler der erſten Wahlabteilung des Vorortsbezirkes hiermit zu
derſelben ein. Wir werden jedem Wahlberechtigten auch noch eine
beſondere Einladung zugehen laſſen.

Halle a. S., den 9. Dezember 1903.
Der Magiſtrat.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung des Bürgerſteiges vor den Grundſtücken Mühl-

rain Nr. 7 und 8 ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis

Dienstag, den 15. Dezember, vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 10. Dezember 1903.
Der Stadtbaurat.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß des Weihnachtsfeſtes ſind uns wiederum 500 Mk.

r Linderung der Not würdiger und bedürftiger Bürger oder
milien zugegangen.

Dem unbekannten Geber dieſes reichlichen Geſchenkes ſprechen
wir hiermit unſeren herzlichſten Dank aus.

Halle a. S., den 9. Dezember 1903.
Der Magiſtrat. Die Armen Direktion

Staude.

Genzmer.

Pütter.

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird wegen Herſtellung der

Abſchlußarbeiten pro 1903 am 24. d. Mts. mittags von
12 Uhr ab und vom 28. bis 31. d. Mis. von 8 bis
1 Ahr vormittags und von 3 bis 6 Ahr nachmittags für
den Verkehr mit dem Publikum geſchloſſen. Wir machen die Be-
teiligten darauf aufmerkſam und bemerken, daß die Zinſen von den
Spareinlagen für das Fahr 1903 dem Guthaben per I. Januar 1904
von Amtswegen zugeſchrieben und von dieſem Tage ab als Kapital
verzinſt werden, es alſo einer beſonderen Vorlage des Sparkaſſenbuches
zu dieſem Zwecke im Monat Januar k. Js. nicht bedarf. Die Be
richtigung der in den Händen der Einleger befindlichen Sparkaſſen
dücher kann erſt vom 15. Februar k. Js. an erfolgen, ſie wird aber
von der Sparkaſſe ſchon vorher bewirkt werden, wenn das Buch zum
Behufe der Abhebung oder Einzahlung vorgelegt werden ſollte.

Halle a. S., den 7. Dezember 1903.

Das Direktorium der fädtiſchen Sparkaſſe.

Bekanntmachung.
Der Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten:

für das R zerkleinerte Koke 1 Mk. 10 Pfg.,
n e Koke 1 Mk.,l Schmiedekoke 80 Pfg.

Bei Entnahme von mindeſtens 15 b übernehmen wir die Anfuhr
und das Abtragen, wofür 15 Pfg. für das hl zu zahlen ſind.

Halle a. S., den 1. Auguſt 1903. (7059Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Juſtizbau in Halle a. S.
Die Lieferung und Verlegung von Linolenm (rd. 8000 qm)

ſoll öffentlich verdungen werden. Die Verdingungsunterlagen können
vom Unterzeichneten gegen poſt- und beſtellgeldfreie Einſendung von
1,20 Mk. (nicht in Briefmarken) bezogen werden.

Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver-
ſehen an den Unterzeichneten bis zu der auf Mittwoch, den 23. d. Mts.,
vormittags 11 Uhr feſtgeſetzten Eröffnungszeit einzureichen. [7412

Halle (Poſtſtr. 13-—17), den 9. Dezember 1903.

Der Königl. Landbauinſpektor.
Illert.

Auf dem Güterbahnhof Halle, nſowie auf dem Grundſtück Ein Gut
Delitzſcherſtrafſe Nr. 90 ſindLagerplätze mit Gleisanſchluß ſofort a d Umgegend r
zu virmieien. Nähere Auskunft oder Apolda von 42- 7 2ra.
wird hier erteilt. 7530 mit Jnventar bei 30 000 Mk. An-

r Dezdr. 190 zahlung zu kaufen oder zu pachten
geſucht. Offert. Lnter Z. 1. 81

Königl. Eiſenbahn Betriebs an die Exped. d. Ztg. [7318
inſpektion 2.

Kolonialwaren und
Delikateſſengeſchäft,
Ecke, mit anſchließender Wohnung,
Umſatz 50 000 Mk., ſichere Exiſtenz,
eventl. ſof. verkänflich. Näheres
durch Alb. Thiemer, Berlin, erfolgt vom genannten Tage ab
Münzſtr. 9, zu erfahren. [7489

Preussisohe Central Bodenkrecdit Aktiengesellschaft.
Die Einlösung der am 2. Januar 1904 fälligen Zinsscheine unserer

Central-—Pfandbriefe
(7526

Die Direktion
in Halle beim Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.

IIallIe a. S., den 10. Dezember 1903.Gaſthof- Verkauf.
Umſtändehalber beabſichtige ich

meinen zu Zitzſchen (Kr. Merſe-
burg) an der Leipzig-Geraer Bahn
gelegenen Landgaſthof mit Saal
und Kegelbahn mit oder ohne
Land 12 Morgen zu ver
kaufen. Die Gebäude ſind neu,
die Ländereien von gutem Ertrage
und der Gaſthof ſelbſt der einzige
im Orte. Nähere Auskunft beim
Beſitzer A. Kaempfe., [6814

Stroh
in Drahtpreſſung kauft ab allen S
Stationen Max Abraham S

reW

F. rer
R. W OL
l. ocoMOBILEN

S dauerhafteste und zuverlässigste

MAGDEBURG-
BUCKAU.

Brennmaterial ersparende

mit ausziehbarem Röhrenkessel
von 4-300 Pferdekraft,

Betriebsmaschinen

für Inclustrie und

Halle a. S. [7560 Vertreter Herm. Fereſe, Teſpeig goms. Tonerere Naſſesohe Strasse 39. S

Hypothekengelder für Gutsbeſitzer
zu mäßigem Zinsfuße, lange Jahre unkündbar, ſind auszuleihen

durch [6667lle a. S.Paul Schaaf, Be
T. L.
Die Vorteile der

Rahmlieferung an
Molkerei- Genossenschaften
für die Landwirte: für die MolKereien:

Teilnanme an den Vor- Verbilligung der Betriebskosten,
zügen des Grosshetriehes, rer Menge

7 Ware und
Welcher entspreehend höhere Buäatter-

bessere Fachbildung, preise,
moderne Hilfswittel für Rahm- Anschluss der kleinbäuerlichen

reifung, Betriebe an den Grossbetriebbessero Qualität und und
günstigere Verwertung des Pro-

duktes gewühbrleistet!
Verhinderung der Seuchen-

verschleppung,
erzielt man voll und ganz nur

dureh Anwendung der

Alfa-
Separatoren
die un übertroffen sind, ohne Ver-
letzung der Alfa-Patente auch nicht
übertroffen werden Kkönnen, in

Schäürfe der Entrahmung,
Grösse der Stundenleistung,
leichtem Austauschen der Er-
satzteile,
geringem Anlagekapital,
leichtem Antrieb,
Sicherheit im Betrieb,
Möglichkeit der Rahmkon-
zentration,
geringster Abnutzung.

Verlangen Sie Alfa-Druckschriften
u. Angabe des nächsten Vertreters!

Alfa-Laval-Separator,
G. m. b.

entsprechende Vergrösserung
des Betriebes

[7492

n W

T. T. T. T

BRERILIN 22a. eI A IIIGroßer Transport prima bayeriſcher

Zugochsen,
ſowie hochtragender u. friſchmilchender

h e
iſt eingetroffen und ſteht preiswert
bei uns zum Verkauf.

Gebr. Friedmann,
Marienſtraße 24. 7558

2

Bauterrain Ein eleganter, kräftiger oſtpr.

hen wie r r brauner (720416--17 m Straßenfront un m WTiefe (Hinterland), ſo daß es ca. allach,
800 900 qm werden. [7516] 102j., 1,70 m groß, 4 Jahre zu
Meyer TCo., Leipzigerſtraße 53. jedem Dienſt gegangen, rubig und

7 7 ſehr 78 zu herngeſund, vorzügliche Beine, ſteVaterialwaren exchüit für 1300 Mark in Bernburg,

mit Branntw.-Konzeſ., Ausſicht auf Fſgankr J x
Reſtaur.Betrieb, in groß. Harzort,
12 000 Einw., Haupiſir., zu jeder —----2großen Erweiterung paſſend Umſatz o Für Pferdebeſitzer ſind
24 Mille, Preis 35 Mille, teilungs Futterſchwingen aus Metall die
halber b. Anzahl. v, 21 Mille ſofort deſten. Dauernd haltbar, ſtets ſauber,
zu verkaufen. Off. unt. Z. m. 3 Größen 125, 150 u. 175 Unzähl.
34 a. d. Exp. d. Ztg. erb. [7357 Anerk. v. Milit. Ritterg. u. a. Pferdeb.Trockenschnitzel Verkauf: Gr. Märkerſtr. 23.

J h ein v 400 Zentnerieferung offeriert fra uſtig zund billigſt in Ladungen franko Rübenſamen

aller Stalionen [7493 c e euter Qualität zu kaufen geſucht.Wülbehm Thormeyer, 30 die de
Cöthen i. Anhalt dieſer Zeitung. l

Junger ſchwarzer Speisekartoffelnpitz (Hund) e bonum kauft gegen
iſt für 9 Mk. in Erdeborn Nr ſofortige Kaſſe H. Köp73
zu verkaufen (7461 Halle a. S., Triftſtr. 16.

6 iſt zu verkaufen oder zu vermieten.

BanGenoſſenſchaft Sclingerhaus zu vale S.,

Bilanz am 30. Juni 1903.

Aktiva. M Paſſiva.Hausgrundſtück nach r 29800Abſchreibung 34501 63 Geychäftsguthaben an
Mobilien nach Ab- h Genoſſen 4000

ſchreibung (4 138 24 Guthaben auf noch zu
Sparkaſſenguthaben 559 übernehmende Ge-Kaſſenbeſtand 25454 ſchäftsanteile 1100

Summa 34900 Summa 34900
Mitgliederbewe anng

Beſtand am 30. Juni 1902: 31 Mitglieder.
Zugang bis 30. 1903: 5
Beſtand am 30. Juni 1903: 36 Mitglieder

mit 83 Geſchäftsanteilen.
Summe der Geſchäftsguthaben 4000 Mk.
Summe aller Haftſummen 4150

Halle a. S., 11. Dezember 1903.
Der Vorſtand.

Paſtor emer. Hause. Dr. wed. P. Neumann.
Unseren heutigen Wochenberieht

Zanr Börsenlage“
nebst Spezialbericht über den Kasse -Industrie- Markt
empfehlen angelegentlichster Beachtung. [7498

Zusendupg auf Wunsch gratis.

Martin Jacoby Go.,
e

Friechmann Weinstock,
Bankgeschàärt, Leipzigerstr. 12.

Einlösung von Coupons sebon einige
Wochen vor Verfall ohne Abzug. (7108

9

2
2 Vermietung von Stahlkammerfächern,

[7527

Annahme von Spareiniagen. J
Sonto-Gorrent- u. Gheckr Verkehr.
Ahteung für Kohſen- und Kali

Kuxe und Obligationen e

Die Brüchkenwaagen- und Winden- Fabrik von

Frd. Berger, Halle a. 6., Alter Markt 6
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von

Dezimal- u. Zenteſimal- Waagen
mit und ohne Regiſtrier-Apparat.

Reparaturen zu Neuaichungen werden sachgemässausgeführt. [7556
Hellgrau, langſam bindend und

durchaus volumbeſtändig.

Wohlfeiles Ersatzmaterial für

fälyerioſter connewscher

Cement
e Portland-Cement,e dieſem zu Ken ne giemlichL gleichkommend.U. koths 5 Insbeſonderegutzum Faſſadenputz,

ferner auch zum Ein und Umdecken
von Dächern.

S òzZeinſte Mahlung, abſolute Reinheit
nnd größte Erhärtungsfähigkeit bei

ohem Sandzuſatze. (7064
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

U Fernruf 13. W
mit Vor und Hintergarten und großem Hof,9 en au Advokatenweg 3Z, vornehmſte Wobnlage in Halle

a. S., enth. Hausmannswohnung, herrſchaftlichee
Erdgeſchoß, J. Obergeſchoß und kleineres II. Obergeſchoß,

Näheres durch Architekt
F. W. Adams, Gr. Ulrichſtraße 29, I. Fernſpr. 2078. [6751

Cementfabrih

Cöntik

Herrſchaftlihe WVohnung, zweite Etage,

Grosse Steinstrasse 74, per ſofort zu vermieten. [7185
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